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Abettb »Ausgabe.
1. A)Latt.

Der Wahlkampf.
Am 25. Januar 1907 finden laut amtlicher Bekannt¬

machung die Hauptwahlen zum Reichstage statt , irnd
für den 1. Februar sind, wie wir hören, die Stichwahlen
in Aussicht genominen, während der Zusaminentrttt
des Reichstages Mitte Februar erfolgen soll. Der Ter¬
min für die Wahlen ist so frühzeitig , wie es ailgtng , ge¬
wählt worden. Denn da laut § 8 des Wahlgesetzes für
den Reichstag die Wählerlisten spätestens 4 Wochen vor¬
dem zur Wahl bestimmten Tage zilr Einsicht für jeder¬
mann auszulegen sind, mutz mithin am 28. Dezember
mit der Auslegung begonnen werden, so daß den Be¬
hörden zur Ausstellung der Wählerlisten nur eine Frist
von nicht einmal zwei Wochen zugemessen ist.

Obwohl uns nur 40 Tage von der Wahlschlacht
trennen , kann nicht behauptet werden, datz die politische
Lage bis jetzt die völlige Klärung aufweist, deren Her¬
beiführung unbedingt erforderlich ist. Denn der Fall
liegt so, daß diesmal nicht wie bei den früheren Aus¬
losungen des Reichstages der Grund der Auslösung sich
zugleich mit der Wahlparole deckt. Bei der ersten Aus¬
lösung des Reichstages ain 11. Juni 1878 bildete das
Sozialistengesetz, bei der zweiten Auflösung am
14. Januar 1887 das Septennatsgesetz bei der dritten
Auslösung am 6. Mai 1893 die Militürvorlage den
Grund der Auflösung und zugleich die Wahlparole . Die
Situation war eine vollkommen klare, und der Kamps
her den Wahlen drehte sich um genau dieselbe Frage , die
vorher zum Konflikt und zur Auslösung des Reichstages
geführt hatte.

So einfach liegt der Fall diesmal nicht. Die Auf¬
lösung des Reichstages ist erfolgt , weit die aus dem
Zentrum , den Polen und den Sozialoemokraten be¬
stehende knappe Mehrheit des Reichstages der Regierung
das verweigert hat , was sie im Einverständnis mit der
aus allen anderen Parteien des Reichstages bestehenden
Minderheit als unumgänglich notwendig für die Nieder¬
werfung des Aufstandes in Südwestasrika und mittel¬
bar für die Erhaltung des deutschen Kolonialbesitzes
überhaupt angesehen hat . Würde es sich bei den Wahlen
nur um die Entscheidung dieser einen Frage handeln,
dann wäre die Sachlage und demgemäß auch die Wahl¬
parole ebenso klar wie einfach. Aber so liegt der Fall
eben nicht.

Einmal wird von seiten der Negierung betont , daß
es sich bei dem Wahlkampf nicht nur um Südwestasrika
handele, sondern im weiteren Sinne zugleich daruni , ob
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Allerlei aus der GWehuWMWe des Geloes.
GeldwisfenschaftlichcPlauderei von Hans Buka.

„Es tut mir leid, aber ich kann Ihnen nicht wechseln,
ich habe kein großes Geld ich habe nur Kleingeld ." Und
dabei zeigt er eine Hand voller Fünsmarkstiicke, neben
denen sich das große Geld des anderen , seine Zehnmark¬
stücke, Wie Mücken neben einem Elephamen ansnehmen.
Und wenn wir uns über die ungeschickten Fünfmarkstücke
ärgern , die uns die Taschen verderben , und wenn wir
das Zehnmarkstück wie mit der Lupe suchen müssen, so
kann uns nur der Gedanke trösten, daß nirgends so,
wie hier , die Relativität aller Begriffe von Bedeutung
ist. Denn was will das „riesengroße" Fünfmarkstück
gegen das Geld besagen, von dem ich erzählen will . Wie
,ein Gigant muß sich andererseits das Zehnmarkstück Vor¬
kommen, wenn wir es gewissen Geldarten noch unkulti¬
vierter Völker gegenüberstellen, von welchen nur das
Kakaogeld erwähnt sei.

Wenn wir allerdings an die Wertgegenstände , die
das Geld der Urvölker bilden, den strengen wissenschaft¬
lichen Maßstab legen wollten, so würde uns nicht viel
bleiben. Aber wir dürfen getrost ein Auge zudrücken,
wenn dem einen oder andern „Gelde" die Eigenschaft,
Wertmesser oder Aufbewahrungsmittel von Werten
durch Zeit und Raum zu sein, fehlt.

Dannt kann ich gleich mein erstes Beispiel entschuldi¬
gen, das Steingeld der Einwohner der Insel Iab . Dieses
Steingeld besteht aus Arragonitstücken nnv wiegt —-
in größeren Stücken 1—2 Zentner , durchschnittlich aber
% Zentner. Es hat Mühlsteinform und dient, wie ich
auf das bestimmteste versichern kann, durchaus nicht als
Tauschmittel , etwa wie unser Nickelgeld. Es fehlt ihm
also eine wesentliche Eigenschaft des Geldes . . Der
Reichtum, den es zu versinnbildlichen dient, rst kein er¬
quickender Anblick, und uns seiner fühlenden Menschen
würde dieser Mühlsteinturm vor dem Hause des samoa-

wir in dem überseeischen Wettkampf zwischen den
Nationen weiter mitmachen oder die Flagge niederholen
sollen. Des weiteren ist schon tn der oenkwürdigen
Sitzung , die mit der Auflösung des Reichstages endete,
sowohl von dem Reichskanzler Fürsten Bülow wie von
dem Kolonialdirektor Derirdurg hervorgehobcn worden,
daß es sich für die Regierung zugleich darum handelt,
sich von einer drückenden Nebenregierung zu befreien,
die sich insbesondere auf kolonialem Gebiet , aber nicht
nur auf diesem geltend gemacht hat.

Handelt es sich somit bei dem Wahlkampf auch für
die Regierung nicht nur um die eine Frage , welche die
Auslösung des Reichstages herbeigeführt hat , so liegt
der Fall noch viel verwickelter für die Parteien , oder
wenigstens für die meisten Parteien . Die Wahlen am
25. Januar finden nicht nur statt zur Herbeiführung der
Entscheidung über die eine Frage , welche den Anlaß zur
Auflösung des Reichstages bildete, und auch nicht nur
zur Entscheidung über die unmittelbar damit zusam¬
menhängenden Fragen , sondern die Wahlen erfolgen
für eine Legislaturperiode von 6 Jahren . Das mutz
entschieden betont und sestgehaltcn werden. Wenn des¬
halb von einigen Blättern der Rechten die Bildung eines
Wahlblocks zwischen den Parteien , die bei der Ab-
itimmung vom 13. Dezember in der Minderheit geblieben
siud> vorgeschlagen wird , so muß dem doch entgegen¬
gehalten werden, daß zwischen diesen Parteien in schwer¬
wiegenden und entscheidenden Fragen so wesentliche
Meinungsverschiedenheiten bestehen, daß die Aufforde¬
rung der „Nordd . Allg. Ztg ." zur „Selbstbeschränkung
aller Differenzpunkte " schwerlich überall Gegenliebe
finden dürfte.

Die Liberalen haben, wenn auch der Wahlkampf dies¬
mal eine völlig andere Gruppierung aufweist , keinen
Anlaß , das , was sie von der konservativenWeltanschauupg
trennt , in den Hintergrund zu stellen, so wenig wie die
Konservativen daran denken werden, ihre Anschauungen
einer Revision zu unterziehen . Es kann sich also in
diesem Fall nur um ein getrennt Marschieren und vereint
Schlagen handeln , wobei es aber in der Natur der Sache
liegt , daß die Liberalen , wenn sie in diesem Wahlkamps
mit der Regierung gehen, dafür eine stärkere Berück¬
sichtigung der liberalen Forderungen erwarten und ver¬
langen werden, als es bisher im Programm der Regre-
rung verzeichnet stand. Weiter aber wirb von den Par¬
teien, welche mit der Regierung in den Wahlkampf
ziehen, der sich gegen Zentrum und Sozialdemokratie
richtet, erwartet werden müssen, daß der Bruch der Regie¬
rung mit deni Zentrum sich nicht auf die kolonialen
Fragen beschränkt, sondern daß dies auch in all den
anderen Fragen geschieht, in denen das Emgegenkommen
gegen die ultramontanen Forderungen von der großen
Mehrheit des deutschen Volkes so lebhaft beklagt wurde.

nischen Häuptlings Vorkommen, als wolle irgend ein
Parvenü , um mit seinem Wohlstände zu protzen, seinen
Arnheim vor das Portal seines Palais stellen.

Nicht ganz so unförmig , dafür aber rn anderer Art
eigentümlich, mutet uns oas Mattengeto der Bewohner
der Hebriden an . Es schlügt atten uiperen Anschauun¬
gen von Geld in unnachahmlicher Weise ins Gesicht. Bet
uns ist oas Prinzip der wirtschaftlichen Anlage einer
Geldsumme in weiteste Kreise gedrungen , und an der
Zurechnungsfähigkeit eines Kapitalisten , dessen Kapital,
anstatt sich zu vermehren , normalerweise Aufwendungen
erfordert , würden wir berechtigte Zweifel hegen. Das
Mattengeld nun erfordert solche Kosten. Es besteht aus
länglichen, zu jedem Gebrauch ungeeigneten , grob ge¬
flochtenen Stücken, die andauernd geräuchert werden.
Man hat also dort eine besondere Geidhütte , in der die
Matten hängen , und in der ständig ein Feuer brennt.
Und wenn das Geld nun fertig geräuchert ist, so wird es
vernichtet. Denn dieser Räucherprozcß endet erst mit
dem Tode des betreffenden „Kapitalisten ", und dieser
wird nicht etwa in einen Sarg gelegt, sondern inan
wickelt ihn in sein Geld ein, und je unförmiger und
grotesker der Tote dann in seiner Hülle aussieht , desto
mehr wird er ob seines Reichtumes bewundert . Das
Geld geht also mit ihm unter , und wehe dem, der es
wagen würde , solch Geld wieder auszugraben und in
den Verkehr zu bringen . Er würde als Gotteslästerer
seines Lebens nicht sicher sein, wie es jenem spekulativen
Häuptlingssohn beinahe ergangen wäre, der eine
„Tausendmarkscheinhülle" nicht als eine dem Tropen¬
klima entsprechende Kleidung ansah und seinen hoch¬
seligen Vater in den Zustand zurückversetzte, in dem der¬
selbe Zeit seines Lebens herumgelaufen war.

Noch eine Tatsache können wir bei dem Mattcngelde
konstatieren, die uns bei unseren heutigen Anschauungen
über Geld und Geldeswert befremdlich anmutct , das ist
der zuletzt berührte Punkt , der des Unterganges des
Geldes mit dem Tode des Besitzers. Wir sind mit dem
Gedanken der Unpersönlichkeit des Eigentums ausge¬
wachsen und wenden uns instinktiv gegen eine Wert¬
vernichtung , die vor sich geht, ohne neue Werte zu

Wenn der Wahlkampf, in den wir jetzt eingetreten sind,
mit Aussicht auf Erfolg durchgeführt werden soll, dann
wird es vor allem notwendig sein, über die hier aufge¬
worfenen Fragen unzweideutige Klarheit zu schaffen.

iS

Die freisinnige Volkspartei, die freisinnige Ber¬
einigung und die deutsche Volkspartei erlassen folgen¬
den gemeinsamen Aufruf : Der Reichstag ist ausgelöst.
Zentrum , Polen und Sozialdemokraten haben dicMittel
zur völligen Niederwerfung des Aufstandes in Deutsch-
Südwestafrika verweigert . An dom Ausbruch des Aus¬
standes trägt die Schuld nicht zum wenigsten die mangel¬
hafte Verwaltung und das falsche System der Kolonial¬
politik. Unsere Parteien haben verkehrte Maßnahmen
der Regierung auf kolonialem Gebiete stets entschieden
bekämpft, haben aber ihre Mitwirkung zur Wiederher¬
stellung der Ordnung im Schutzgebiet nicht versagt. Sic
unterstützen auch die verantwortliche Leitung der
Neichsgeschäftc bei der Abwehr unverantwortlicher
Nebcnregierungen und unzulässiger Pressionen , von
welcher Seite sie auch geübt werden . Die Auslösung
des Reichstages führt die liberalen Parteien in den
Kampf gegen die Übermacht des Zentrums , das bald im
Bunde mit den Reichsparteien , bald in der Mehrheit
mit der Sozialdemokratie einen unheilvollen Einfluß
auf die Gestaltung des öffentlichen Lebens im Reiche
ausübt . In diesem Kampfe muß der Liberalismus den
Einfluß erringen , der ihm nach seiner geistigen und
wirtschaftlichen Bedeutung gebührt . Zn gemeinsamer
Arbeit für Freiheit und Kultur haben sich freisinnige
Volkspartei , freisinnige Vereinigung und deutsche
VolkZpartci zusammengefundcn. Wir fordern alle
Liberalen in Stadt und Land zu arbeitsfreudigcr und
opferwilliger Unterstützung auf . Es gilt , das
Deutsche Reich zu einem modernen Ver¬
sa  s su  n g s st a a t auszubauen , die politische Freiheit
zu schützen und die Wohlfahrt aller Volksschichten zu
fördern.

Der Bund der Landwirte. Der engere Vorstand
des Bundes der Landwirte erläßt einen Wahlaufruf , in
dem es heißt : Die Reichstagsmehrheit nahm für sich das
Recht in Anspruch, in der nationalen Frage der Ver¬
teidigung deutschen Besitzes ihr Urteil über dasjenige
der Reichsregierung und ihrer militärischen Autori¬
täten zu stellen. Sie hat damit der Regierung die Be¬
hauptung deutschen Besitzes, der mit viel teuerem deut¬
schen Blute gewonnen und bis jetzt gehalten ist, zur Un¬
möglichkeit gemacht und hat die Wahrung deutscher Ehre
gefährdet. Die Verbündeten Regierungen haben dies
durch Auflösung des Reichstages mit Entschiedenheir
zurückgcwiesen. Wir sind überzeugt , daß alle Mitglieder
des Bundes der Landwirte über diesen hierdurch be¬
kundeten festen Willen der Verbündeten Regierungen,

schaffen, also in ihrem ganzen Umfange das National-
resp. Stammesvermögen vermindert . Diese uns so
selbstverständliche Erscheinung läßt sich in ihrer Ent¬
wicklung sehr leicht beobachten, und wir lernen bei dieser
Betrachtung auch gleich die beiden Methoden kennen,
deren sich die moderne Wissenschaft vom Gelde bedient,
um die Entstehung des Wertmessers und des allge¬
meinen Tauschmittels , das wir Geld nennen , zu er¬
läutern . Wenn ein Geld, wie das Mattengeld , nichts
als Wertmaßstab ist, oder, wie der Laie ebenso prägnant
wie unwissenschaftlich sagt, keinen „inneren Wert " hat,
so wird die Nachteiligkeit dieser nutzlosen Wertvernich-
tung nicht so kratz in Erscheinung treten wie da, wo das
Herkommen auch bei Wertgeld , wie wir das Nntzgelö
wohl kurz bezeichnen können, diese Vernichtung ver¬
langt . Hierfür gelten nun als Schulbeispiel die Geldver¬
hältnisse der uns so sehr bekannten , aber wenig lieben
Herero . Dieser edle Volksstamm ist, wie jeder aus
dem deutsch-südwestafrikauischeu Kriege weiß, ein
Nomadenstamm , dessen Geld, was weniger bekannt ist,
das Vieh, sein erster Wertgegenstand , ist. Nun ivar cS
dort in früheren Zeiten Sitte , datz bei einem Todesfälle
der ganze Viehbestand des Verstorbenen zur Unterlage
der Leichenfeier diente , wobei das , was nicht verzehrt
werden konnte, verbrannt wurde . Den Grund kür diese
Sitte finden wir in der religiösen Anschauung der
Herero , die den als Götterfeind darstellen, der sich auf
Kosten des Toten bereichert, d. h. ihn beerben wollte,
ganz abgesehen von der Verfolgung durch den Toten
selbst, der als an seinen Schätzen hängend gedacht wird.
Wer das täte , dem würden die höheren Mächte den un¬
rechtmäßigen Besitz so vergällen und ihn so verfolgen,
daß er jede Lust, noch einmal zu erben, verlieren würde.
Brach nun in einem Stamm eine Seuche ans oder
wurde in einem Kriege ein großer Teil der Männer ge¬
tötet , so verlor der Stamm dadurch noch außerdem einen
großen Teil seines Stammes -Vermögens , seines Vieh¬
bestandes. Das sich häufende Beispiel ans diese Art wirt¬
schaftlich ruinierter Stämme ließ den Wunsch immer
stärker werden, dieser nutzlosen Wertvernichtung ent¬
gegenzutreten . Dies war aber bei den oben gcschilder-
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W Stellung und das AnseHen des Deutschen Reiches in
der Welt kraftvoll zu. behaupten, erfreut sind und daß
hier, wo es sich um die Ehre des Deutschen Reiches han¬
delt, kein Bundesmitglied zurückstehen wird , den Ver¬
bündeten Regierungen in dieser nationalen Frage das
zu gewähren , was sie verlangen . Der Bund der Land¬
wirte wird in den Wahlkampf eintrcten müssen mit der
Parole : Gebet dem Reiche, was das Reich gebraucht au
Macht und Mitteln , um deutsche Ehre und deutschen
Besitz zu wahren und zu verteidigen ! Wählt aber nur
solche Abgeordnete, welche unerschütterlich gewillt sind,
Mittelstand und Landwirtschaft und damit die Quelle
deutscher Kraft dem Vaterlande zu erhalten ! Tue jeder
seine Pflicht, fehle keiner an der Urne , denn jede
fehlende Stimme kommt den Gegncrm zugute.

Die «atiorraMberale Ncichstagsfraktion hat einen
Wahlaufruf erlassen, in dem es heißt : Endlich eine er¬
lösende Tai . eilt Aufatmen nach lange getragenem
Druck. Der Ruf au das deutsche Volk war es, was
allein noch übrig blieb, als sich ergab, daß die Gemein¬
schaft der nationalen Parteien im Hanse nicht stark
genug sein werde, um sich dem kaudinlschen Joch des
Zentrums zu entziehen. Seit Jahren hat das Zentrum
dies Joch über den Reichstag gelegt. . . . Diese Auf¬
lösung ist nichts anderes als das Bekenntnis der Ver¬
bündeten Regierungen zu derjenigen Politik , welcher
unsere Partei von jeher zu dienen gesucht hat, das ist
die Politik der nationalen Ehre , die Politik der freien
Entwickelung des Volkes, die Politik , die eine starke,
zielbewußte Leitung der Reichsgeschäfte ohne Neben¬
regierung verlangt , welche dem Kaiser geben will, was
des Kaisers ist, und die für das Parlament diejenigen
Rechte fordert , welche ihm verfassungsmäßig zustehen.
Indessen das Parlament soll das Gesamtvolk vertrete !:,
nicht nur zwei Richtungen im Bolten das Parlamenr
soll nicht nur Zentrum und Sozialdemokratie sein, das
gebildete Bürgertum , der deutsche Bauer , der Beamte,
der Kaufmann , der Handwerker , der Arbeiter , kurz alle
Stände , die kaisertreu , die sich nicht nur nach kon¬
fessionellen Fragen und nicht nur nach Klasseninteressen
zu ihren Parteien bekennen, einerlei , ob sie konser¬
vativ, nationalliberal o-der freisinnig wählen , sie alle
haben den gleichen Anspruch darauf , in der Volksver¬
tretung zu ihrem politischen Rechte zu kommen. Dies
ist seit vielen Jahren tatsächlich nicht mehr der Fall ge¬
wesen. — Der Aufruf geht dann speziell auf die stid-
westafrikanischen Verhältnisse ein und fragt , wem das
deutsche Volk folgen wolle, dem Generalstab oder Erz¬
berger und Genossen? Er schließt mit dem Hinweis
darauf , daß es hier auf unsere nationale Stellung
unter den Völkern ankomme, und fordert zum Zu¬
sammenhalten gegen Zentrum und Sozialdemo¬
kratie ans.

Ballestrems Abschiedsworte. Ans eine symptoma¬
tische Bedeutung der Abschiedsworte des Grasen
Ballestrem während der Auflösung des Reichstages , die
natürlich nur eine persönliche Bedeutung hatten , weisen
die „Hamb. Nachr." hin . Er nahm, wie er sagte, Abschied
für immer . Nach dem „Vorwärts " soll der Präsident
beim Verlassen des Hauses gesagt haben : „Mich sehen
Sie hier nicht wieder. Morgen ziehe ich drüben aus
und der nächste Inwohner ist Singer ." — Welch wilde
Gerüchte in diesen Tagen innerhalb und außerhalb der
Wandelhalle des Reichstags umherschwirrten , davon
zibt der „Vorwärts " Zeugnis , inden: er davon sprich:,
daß Verhandlungen zwischen der Regierung und der
Freisinnigen Vereinigung wegen der Fleischnotfrage
and der Rechtsfähigkeit der Berufsvereine geschwebt
laben und dabei ein Ministerium Pösadowsky-Schradrr
in Aussicht gestellt worden sei.

WresvKNerrsV Tagblatt.
wü. Trier , 17. Dezember. Die „Trierifche Ztg ."

meldet : Eine gut besuchte Versammlung des liberalen
Wahlvereins für den Wahlkreis Trier , in welcher der
nationalliberale Generalsekretär Peters ans Cölu
einen Vortrag hielt , sandte herzliche Zustimmungstele¬
gramme zur Reichstagsauflösung an den Reichskanzler
und an den Kolomalstörutor Dernbnrg.

Berlin , 17. Dezember . Die Sozialdemokraten stellen
m , Berlin die bisherigen Reichstagsabgeordneten Fischer,
Heine, Singer , Robert Schmidt und Ledebour auf . Im
1. Berliner Reichstagswahlkreis wird wieder der ehemalige
Privatdozent Dr . Leo Arons für die Partei kandidieren ; in
den beiden großen Borortkreisen , die zu Groß -Berlin ge¬
hören, wrrd in Niederbarnim der bisherige Abgeordnete
Stadthagen ausgestellt, während der jetzige sozialdemokratische
Vertreter des Wahlkreises Teltow , Zubeil , wie verlautet,
mandatsmude sein soll. Da der Kreis als sicheres Besitztum
der Sozialdemokratie gilt , dürfte um die Nachfolge Zubeils
ein lebhafter Wettstreit im sozialdemokratischen Lager ent¬brennen.

Im Wahlkreis Phritz -Saatzig , der bisher durch den be¬
kannten antisemitischen Pastor Krösell vertreten war , kandi-

' dtert für die vereinigten Liberalen Dr . Breitscheid-Berlin.
Die Liberalen treten in den Wahlkampf , der große Opfer
und Anstrengungen erfordert , mit großer Energie ein.

Die Polen wollen in Berlin , Teltow , Nieder - und Ober¬
barnim usw. eigene Zählkandidaten aufstellen . Ebenso beab¬
sichtigt das Zentrum in allen Berliner Wahlkreisen , sowie in
den Kreisen des Regierungsbezirks Potsdam , eine Zählkandi¬
datur , und zwar überall die des Abgeordneten Erzberger , auf-zustellen.

hd- Srttitifurt a. M., 17. Dezember . Der Landesausschuß

stadt, Greßen , Alsfeld , Worms und Bensheim soll im Inter
esse der Einigung des Liberalismus möglichst eine Verstän¬
digung mii -der nationalliberalen Partei angebahnt werden.

bä . Hanau , 17. Dezember . Die liberale Vereinigung
stellte als ihren Kandidaten im Wahlkreise Hanau den Rechts¬
anwalt Heilhrunn aus Frankfurt a. M. auf.

bä . Offenbllch, 17. Dezember . In Offenbach stellen die
Nationalliberalen den Abgeordneten Becker, die Sozialisten
den Rechtsanwalt Ulrich als Kandidaten auf.

bä . Cassel, 15. Dezember . Der Vorstand des hiesigen
nationalliberalen Wahlvereins designierte für den Wahlkreis
Cassel-Melsungen den seitherigen Landtagsabgeordneten Dr.
Schracder -Cassel. Von der sozialdemokratischen Partei wur¬
den folgende Kandidaten für die bevorstehende Reichstagsw .chl
in Aussicht genommen : Im Wahlkreise Cassel-Melsungen
Süttmnnn -Frankfurt , im Wahlkreise Cassel-Rinteln -Wols-
hagen Vetterlein -Helmarshausen , im Wahlkreis Homberg-
Fritzlar -Ziegenhain Jordan -Cassel, im Wahlkreise Eschwege-
Eckhardt-Salzungen und für das Fürstentum Waldeck-Pyr-
mont Expedient Ernst Müller -Cassel.

bä . Darmstadt , 15. Dezember . Für den Wahlkreis Darm-
sstadt-Groß -Gerau wird wahrscheinlich wieder Pfarrer Korell
ausgestellt werden.

bä . Elberfeld , 17. Dezember . Die Vorstände der Frei¬
sinnigen Volkspartei und der Nationalliberalen Partei be¬
schlossen, im Wahlkreise Elberfeld -Barmen den Parteigenossen
ein gemeinsames Vorgehen bei den bevorstehenden Reichstags-
Wahlen vorzuschlagen.

hd. Essen, 17. Dezember . Der bisherige Vertreter des
Wahlkreises Duisburg -Ruhrort -Mülheim -Oberhauscn , Dr.
Beniner snat .-lib.) , erklärte , aus Gesundheitsrücksichten nicht
mehr zu kandidieren.

bä . Lübeck, 17. Dezember . In Lübeck traten die Vor¬
stände der bürgerlichen Parteien in Unterhandlungen zwecks
Aufstellung eines gemeinsamen Reichstagskandidaten . (B. T.j

bä . Oldenburg , 17. Dezember . Die hiesigen Rational-
liberalen beschlossen, den heeresfreundlichen Kandidaten des
vereinigten Freisinns nicht zu unterstützen, sondern einen
eigenen Kandidaten auszustellen.

bä . Koburg, 17. Dezember . Die freisinnige Volkspartei
in Koburg hat als Reichstagskandidaten für den Wahlkreis
Koburg den Lehrer Sandner in Lauenhain aufgestellt. (83. T .)

bä . Eisenach, 17. Dezember . Die Antisemiten stellen in
sieben Thüringer Wahlkreisen einen Kandidaten aus . Die
liberalen Parteien dürften ihnen geschlossen gegenübertreten,
da die liberale Einigung große Fortschritte macht. (B. Z.)

bä . Nürnberg , 17. Dezember . Die freisinnige Partei in
Nürnberg beschloß, die übrigen Blockparteien zu gemeinsamein
tatkräftigen Vorgehen bei der Reichsiagswahl aufzufordern.
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hd . Karlsruhe , 15. Dezember . Die sozialdemokratische

Partei beginnt am Mittwoch die Wahlkampagne mit drei Ber -c
sammlungen und beruft auf den 26. o. M. einen außer¬
ordentlichen Parteitag ein.

bä . Straßburg , 15. Dezember . Nach Blättermeldungen
werden die bisherigen Reichstagsabgeordneten Merot -Dieden-
hofen und Baron de Schmid-Saargemünd nicht wieder kan¬
didieren.

bä . Leipzig, 17. Dezember . Der Deutsche Reformverein
Leipzig stellte als Kandidaten für die Reichstagswahl in
Leipzig-Stadt den Stadtverordneten Justizrat Schnautz in
Leipzig, einen Mittelstandsvcrsechter , auf . (V. Z.)

bä . Kattowib , 17. Dezember . Die bisherigen Abgeord¬
neten Graf Ballestrem -Gleiwitz und Szmula wollen bei den
bevorstehenden Neuwahlen nicht mehr kandidieren . Beide
Kreise Hüffen die Polen zu gewinnen.

Das WpMHenkM b!e MlMvarlage
van 1893.

Die sensationellen Mitteilungen der Heilbronner
„Neckarzeitung" aus nicht veröffentlichten Teilen der
Memoiren Hohenlohes , wonach Hohenlohe anläßlich der
zuerst ablehnenden Haltung des Zentrums gegenüber der
Militärvorlage von 1893 in seinem Tagebuch verzeichnet
habe, daß der Papst Leo XIII . vom deutschen Kaiser ein
Geldgeschenk von 600 000 Frank gewünscht und Hohen¬
lohe als Reichskanzler sich daniit einverstanden erklärt,
aber nur geraten habe, das Geldgeschenk erst nach dem
Zustandekommen der Militärvorlagc zu gewähren und
vorläufig es nur in Aussicht zu stellen, erwecken, so
schreibt man der „Franks . Ztg ." aus München, nach Form
und Inhalt derartige Bedenken, daß es verlohnt , den
Dingen und ihrem Verlauf näher nachzugehen. Vorn¬
weg liegt in der Mitteilung eine verbürgte Fassung von
Hohenlohes Niederschrift nicht vor. Dann war Hohen¬
lohe in seiner ganzen Haltung dem Vatikan gegenüber
keineswegs so entgegenkommend, wie es hiernach scheinen
könnte ; endlich aber würde Hohenlohe weder einem so
plumpen Handel zugestimmt noch ihn seinen Denk¬
würdigkeiten einverleibt haben. Daneben kommt die
Tatsache in Betracht , daß Papst Leo XIII . am
17. Januar 1893 den 50. Jahrestag seiner Bischofsweihe
beging, woran eine die weitesten Kreise umspannende
Huldigung sich anschloß, an der auch Souveräne sich be¬
teiligten . Es kann darum nicht erstaunen , wenn man
auch in Berlin die Frage einer Kundgebung des deutschen
Kaisers in diesem Sinne ventilierte . Und in dem Aus¬
tausch mußte auch die Frage behandelt werden, in welche
Form die kaiserliche Begrüßung zu kleiden sei. Von
seiten des österreichischen Kaisers war die Übergabe einer
künstlerisch ausgestatteten Kassette mit einein „Peters¬
pfennig " im Betrag von 100 000 Gulden gewählt worden.
So mag auch in Berlin eine Geldspende zugleich mit
dem Ausdruck der kaiserlichen Glückwünsche und viel¬
leicht nicht in der geschicktesten Art , in Anregung gebracht
worden sein. Wenn Hohenlohe sich dem Ansinnen gegen-
über ablehnend verhielt , so wird das im ganzen zu¬
treffen , gewiß aber nicht in den mitgeteilten Einzelheiten.
Wenn er aber als Auskunft vorschlug, dem Papst von
seiten des Kaisers ein zeremonielles Ehrengeschenk über¬
weisen zu lassen, so erhält diese Annahme durch die tat-
sächliche Entschließung des Kaisers Bestätigung . Aber
nicht um einen „Edelstein" handelte es sich, was wohl
auf eine schlechte Verdeutschung des von Hohenlohe ge¬
wählten Ausdruckes „Bijou " zurückzusühreu ist. sondern
um ein kirchliches Zeremonienstück, einen kostbaren
Bischofsring mit wertvollem Steinschmuck. Der Kaiser
nahm den Gedanken, wenn er Hohenlohe entstammte,
jedenfalls bereitwillig auf und verfügte alsbald mit der
ihm eigenen Lebhaftigkeit . Generaloberst v. Los wurde
dann in besonderer Sendung mit der Übergabe beauf-

ten  ethischen Anschauungen gar nicht so leicht, und die
Art, wie die Herero ihre Götter und ihre Toten kalt zu
stellen wußten , muß selbst den geriebensten Diplomaten
Bewunderung einflößen . Allerdings kam ihnen ein
gewisser Partikularismus in ihrer Götterverehrnng zu

es hat dort fast jeder Stamm seinen Gott . Daraus
igelst aber ganz evident hervor , daß dieser Gott ebenso
saus seinen Stanun angewiesen ist, wie dieser ans seinen
sGott. War also der ganze Stamm dem Göttergebots
ungehorsam , so war der Gott machtlos, denn mit allen
seinen Anbetern wird er sich nicht so leicht erzürnen . Aus
dieser Grundidee baut sich nun das Erbschaftsrecht der
Herero ans. nach dem der Viehbestand eines Stammes¬
angehörigen unter den ganzen Stamm verteilt wird.
Nun ist der Gott außer Gefecht gesetzt, denn von seinen
Gläubigen ist keiner besonders schuldig, keiner aber auch
schuldlos, so daß er dem geschlossenen Stamme machtlos
gegenübersteht. Übrigens finden wir ein ganz ähnliches
Verfahren bei sehr vielen anderen Stämmen , teilweise
in noch prägnanterer Form.

Schälen wir nun aus diesen mystischen Hüllen den
wirtschaftlichen Kern heraus , so bleiben als nackte Tar¬
sachen übrig : die Erkenntnis der Schädlichkeit einer un¬
ausgeglichenen Wertdernichtung . sowie die Anwendung
entgegenwirkender Mittel . Nicht zu trennen von dieser
Erscheinung ist eine ihr beinahe wesensgleiche, die Er¬
kenntnis von der Schädlichkeit des Reichtums , denn volks¬
wirtschaftlich ist es nicht sehr verschieden, ob Geld ver¬
nichtet oder nutzlos ausgespeichert wird . Ünb io sehen
wir die beiden Bestrebungen , Wertvernichtung und Reich¬
tum zu hindern , im Grunde gcnonimen durch dieselben
Mittel bekämpft. In fast jeder Stammesgescknchtetreten
sie uns entgegen , und eine Übersicht über die teilweise
genialen Mittel , mit denen man diesen Zweck zu er¬
reichen suchte und sucht, gehört zu den cwwechsc'lungs-
reichsten und interessantesten Problemen geldwissenschaft-
licher Forschung. Der Rahmen dieser Ausführungen ist
viel zu eng, um ein auch nur einigermaßen erschöpfen¬
des Bild , ja nur einen kurzen Überblick zu geben. Wir
müssen uns daher mit einer Kostprobe begr-üaea und
wählen dazu einen Dolksstamm. der es aus hier nicht
näher zu erörternden Gründen in dieser Beziehung zu
einer unerreichten Fertigkeit gebracht hat . die Einge¬
borenen der Karolinen . Ihre Methoden bedeuten der
bereroischen gegenüber insofern einen Fortschritt , als

sie nicht erst warten , bis das Übel, d. h. der Reichtum,
akut geworden ist, sondern sie versuchen, ihn schon im
Entstehen nach Kräften zu hindern . Sie sind der Sorge
enthoben, ihn später aus der Welt zu schassen, d. h. ihn
durch Verteilung in seinem Wesen als Reichtum zrUver-
nichten unter Aufrechterhaltung des in ihm enthaltenen
Wertes.

Das bei weitem originellste ihrer Mittel , das sonst
nirgends vorkommt, ist darin zu sehen, daß der Stam¬
meshäuptling , in dessen Hand infolge der Steuern und
Abgaben vorzugsweise Reichtümer sich zu sammeln
pflegen, gesetzlich gezwungen ist, den Stamm zu be¬
wirten , den einzelnen Männern Spenden zu geben usw.,
oder mit anderen Worten , einen großen Teil der ihm
gegebenen Steuern zu verteilen . Nur kurz erwähnt
sei das interessante Verbot der Karolinenser , selbst ver¬
fertigtes Gerät zu benutzen, worin wir eins der Bei¬
spiele vor uns sehen, durch Gesetze und andere künstliche
Mittel den Umlauf an Geld zu steigern, ein Problem,
das noch oftmals vielen vieles Kopfzerbrechen gemacht
hat.

Zum Schluß noch einen Blick aus die Geschichte, und
zwar speziell die Japans , wo wir als ein sehr inter¬
essantes Beispiel das Gesetz vom Jahre 646 nach Christo
ansühren können, das bemerkenswerterweise eine
Würdigung wirtschaftlicher Motive enthält . Es lautet:

„Gold, Silber , Kupfer und Eisen soll nicht mit ins
Grab hineingelegt werden, Perlen und Edelsteine sollen
nicht in den Mund gesteckt werden, Hemden aus Perlen
und Harnische aus Edelsteinen sollen den Leichen —
nicht angelegt werden. Dies alles wird von törichten
Leuten getan ." __ _ _ ___ __ _ __

Pesrüery-Thealer.
Samstag,  15 . Dezember : „Unsere Käthe." Nach

dem englischen Lustspiel in drei Aufzügen von Hubert
Henri Davies,  für die deutsche Bühne bearbeitet von
B . Pogsv  u . — Spielleitung : Georg Rücke r.

Eine nette Fabel, , ein paar hübsche Szenen , einige
amüsante Figuren — das Ganze mit guten Bühnen¬
manieren , die alles Schwank- und Possenhafte vermeiden,
präsentiert . In unseren Tagen , die sich in diesem Punkte
an prinzipielle Nachsicht gewöhnen haben müssen, genug,
um den Anspruch auf den viel Mißbrauchten Titel Lust¬
spiel halbwegs zu rechtfertigen.

Frau Spencer ist in Verzweiflung , denn ihrer
Tochter Anuie ist drei Tage vor der Hochzeit der Bräuti¬
gam durchgegangen. Frau Spencers letzte Hoffnung ist
„Unsere Käthe", ihre Cousine und Freundin , eine
Londoner Schriftstellerin , die ihr noch immer Rat ge-
ivutzt und noch immer Glück gebracht hat. Schriftsteller
haben das nun einmal so an sich. „Unsere Käthe" er¬
scheint, setzt denn auch An nie, die viel von innerer
Mission und höheren Pflichten schwärmt, dieweil sie
eigentlich den Vikar de§ Ortes liebt , sofort den Kopf
zurecht und veranlaßt sie, dem plötzlich wieder ortsan-
wesenden Bräutigam , einem flotten Maler , den sie mit
der „Mission" in die Flucht getrieben hat, den von ihm
geforderten Entschuldigungsbrief zu schreiben. Somit
wäre alles wieder in schönster Hochzeitsordnung . Wenn
„Unsere Küthe" den zweiten Akt nicht dazu benutzte, ins
„Eulenhaus ", der Zukunftswohnuug des jungen Paares,
zu gehen, um dort in ihrer berühmten Allhilssbcretr-
schaft die nötige Lüftung und Heizung zu besorgen. Sie
trifft dort unter etwas romantischen Umständen einen
jungen Mann , mit dem sie sich schon ans der Fahrt von
London her recht gut unterhalten hat. Er erzählt ihr
Märchen, sie trinken Tee zusammen und „in den Armen
liegen sich beide und weinen vor Schmerz und Freude ".
Jenem Gemisch von Schmerz und Fronde , das bekannt¬
lich das sicherste Zeichen jener großen Leidenschaft be¬
deutet, die zwischen Schriftstellerinnen und Malern nun
einmal standesgemäß ist. Denn der junge Mann
„Unserer Käthe" ist natürlich niemand anderes als
Frank , Annies Bräutigam . Und dte Hvchzeitsunorduung
und Frau Spencers Verzweiflung ist im dritten Akt nun
wieder groß . „Unsere Käthe" könnte, wie sie nun ein¬
mal ist, nichts anderes tun , als ihr Lcbensgliick opfern,
wenn in diesem kritischen Moment nicht plötzlich die Tür
in den Garten hinaus aufginge . Dieser scheinbar so
bedeutungslose Vorgang bringt die Erlösung , denn durch
diese Tür sieht man Annie in traulicher Umarmung mit
dem Vikar.

Zugunsten des Lustspiels noch: einige hübsche feine
Ansätze, zu ernsterer Charakteristik besonders in den
Figuren der ewig verzweifelten Frau Spencer und der
nrissionsdurstigen Annie ; zu seinen Passiven dagegen
bliebe noch auszurcchncn: ein zähes, etwas mühsames,
fast möchte man sagen echt englisch langweiliges Tempo
des Ganzen.
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tragt , die dann am 27. Januar 1893 in feierlicher Weise
Erfolgte. So weit der Mitarbeiter der ,„Franks . Ztg .".
Wir wollen hoffen und wünschen, daß sich die Sache so
verhält . Nun , man wird sa wohl weiteres darüber er¬
fahren.

<2
(* * Hof- und Personal-Nachrichten Der Kaiser und
König Haalon  wechselten bei der Galatafel rrn NeuenKlais am Samstagabend sympathische Trmkspruchc. An dasladiner schloß sich eine Theaterauffuhrung im Theatersaal
Les Neuen Palais . Gegeben wurde „Kastor, und Pollux .
»Der König von Norwegen verlieh dem Kronprinzen und dem
iPrinzen Eitel Friedrich die Kette zum Olaf-Orden.

Der Kaiser und die Kaiserin  sind gestern abend
-11̂ Uhr von der Wildparkstation nach Krel abgererst.
. Der Herzog und die Herzog,n von sachsen-
§obürg und Gotha  sind mit dem Erbprinzen gestern in
Kiel einaetroffen. Ferner trafen der Herzog Ernst, Günther
bcn  Schleswig-Holstein und Gemahlin und die Tochter cns
Herzogs Friedrich Ferdinand zu Schleswig-Holstein rn
E Gouvernerir z. D. G r a f v. Go etzen „wird, wie die
„Neue mil.-pol. Korrespondenz" erfahrt, demnächst in d u
diplomatischen Dienst des Reiches eintreten. Es ist nicht ans-
aeschlossen, das; der frühere Gouverneur von Deutsch-Ostafrika
als Nachfolger Stübels nach Christiania entsendet wird. ^

* Kein scharfes Kaiser-Telegramm ! Die „Cölnischa
Leitung " dementiert in einer Berliner Meldung das
Gerücht, der Kaiser habe an den Reichskanzler ein Tele¬
gramm mit so scharfen Ausdrücken gegen dre wrder-
r— -stigc Reichstagsmehrheit gerichtet, datz dessen Wteder-E  unniöglich sei. Der Reichskanzler habe ern solches
_ _ gramin nicht erhalten . Der Versuch, den Kaiser ln
unangemessener Weise irr die Erörterung zu zrehen,
müsse als unberechtigt zurückgewiesen werden.
' * Die Polen . Im streife Bereut hat die durch den
polnischen Schnlstrcit hervvrgerusene Erbitterung unter
der polnischen Bevölkerung gegen den d e u t s che n
Lehrer ein Bomb enattcn tat  gezeitigt . Auf
idem Fenstcrkops der Schul ? zu Picchowitz wurde nachts
ielne Bombe , hergcstellt aus einer eisernen Warenbuchse,
tote mit Pulver , Nägeln und Stahlsplittern geladen war,
toiurch eine Zttndschnnr zur Explosion gebracht. Das
Fenster wurde zertrümmert , die Gardinen in Brand ge¬
setzt. Nur dem llmstande , datz die Pulverladung zu
schwach war , ist cs zuzuschreiben, daß, größeres Unheil
perhütet wurde . Der Täter ist noch nicht ermittelt.

-!- Marine . Die aktive Schlachtflvtte, das Aus-
iklärnngsgeschwader und die Torpedoflottille sind von
der diesjährigen Winterttbungsreise in die Nordsee durch
den Kaiser-Wilhelm-Kanal wieder in Kiel eingetroften.

» Eine Kolonialbrvfchüre des Zentrums . Der „Schief.
Bolkszta ." zufolge wird der Abg. Erzberger auf Er¬
suchen der Zentrumsfraktion eine Broschüre tiber alle
kolonialen Vorkommnisse verfassen, ^ re Broschüre er¬
scheint noch im Dezember im Verlag der Gorresdruckerer
in Coblenz. . T

* Sozialdemokratischer Wahlaufruf . Der , , loztal-
demokratische Parteivorstand erlätzt einen Wahlaufruf,
sn dem es heitzt: Wähler Deutschlands ! Wrr wissen daß
^lles , was wir heute erreichen können, nur Stückwerk ist,
aeqenüber dent, wa8 erreicht werden mutzte. Wrr wissen,
datz eine Reform von Grund aus eure durchgreifend.
Umwandlung unserer ökonomischen und politischen
itände erfordert datz nur Freiheit und Gleichheit der
Menschheit in Staat und Gesellschaft die volle Anteil¬
nahmen an den Errungenschaften der Kultur , nur das
Merk des festen Wollens uiid der klaren Einsicht, der
fotzen Mehrheit der Nation sein kann. Aber wir wissen

datz die Zustände, die heute Herr chen und ,m) immer
wehr zuspLZ werden. Dank der Etiisichtslosigkeit der

herrschenden Klassen die Revolutionierung der Köpfe
herbeiführen und die Einsicht und den Willeii zur Um¬
gestaltung der Gesellschaft auf sozialistischer Grundlage
schassen müssen. Die Not der Zeit lehrt die Menschen
denken. Im Vertrauen auf diese revolutionierende Wir¬
kung der Tatsachen ziehen tvir guten Mutes in den Wahl¬
kampf. Unsere itni> Eure Wahlparole sei: Nieder
mit allem , was urrs hudelt und büttelt,
was sich d e ni Fortschritt der Menschheit
zur vollen Sonnenhöhe der Kultur ent -
g egen stemmt.  Hoch die Sozialdemokratie!

* Gewerbliche Schulkonferenz. Der Minister für
Handel und Gewerbe hat die sämtlichen Regierungs - und
Gewerbeschulräte auf den 18. und 19. d. M . zu einer
Konferenz nach Berlin berufen , bei der Fragen aus dem
Gebiete des gewerblichen und kaufmännischen Schul¬
wesens erörtert werden sollen.

* Zum Fall Biewald . Der Breslauer Magistrat
hat wegen der prinzipiellen Bedeutung , die der Rechts¬
streit mit dem Arbeiter Biewald für alle Städte Preu¬
ßens hat , Berufung gegen das Urteil der 6. Breslauer
Zivilkammer eingelegt , das den Klagcanspruch des Ar¬
beiters Biewabd auf Grund des Tumultgesetzes für be¬
rechtigt anerkannte . Der Magistrat will aber unabhängig
von dem Ansgange des Prozesses die Zukunft Biewalds
auf jeden Fall durch das Angebot einer Stellung im
städtischen Dienst sicher stellen.

* Das Urteil gegen Rosa Luxemburg , die, wie ge¬
meldet, in Weimar wegen Aufreizung zu Gewalttätrg-
kciten, begannen durch ihre Brandreden ans dem Partei¬
tag in Jena , mit zwei Monaten Gefängnis bestraft
wurde , ist svie folgt begründet : Die Rede war nicht nur
eine theoretische Ausführung , sondern sollte absichtlich
und bewutzt aufreizend wirken. Durch die .Rede hat die
Angeklagte, durchblickcn lassen, daß sie nicht nur den
Generalstreik , sondern auch die Revolution erreichen
wollte. Es rst auch erwiesen, daß verschiedene Bevölke¬
rungsklassen gegeneinander aufgereizt ioorden sind. Auch
das letzte Tatbestandsmcrkmal , nämlich, daß in einer
den öffentlichen Frieden gefährdenden Weise aufgereizt
sein mutz, ist erfüllt , denn es handelte sich damals um
den gar nicht so entfernt liegenden Massenstreik, der Ge¬
walttätigkeiten im Gefolge haben mutzte. Außerdem
kamen straferschwerend die Vorstrafen der Airgeklagten
in Betracht.

* Arbeiterwohnungeu . Der Ausschuß der Landes¬
versicherungsanstalt der Hansastädte bewilligte eine
Million Mark zur Ausleihung zwecks Förderung des
Baues von Arbeiterwohnungeu.

Jas französische Tremmngsgesetz.
wb. Paris , 16. Dezember. Heute vormittag wurde in

sämtlichen Kirchen von Paris in Anwesenheit zahlreicher
Gläubiger Gottesdienst abgehalten . Es ereignete sich
kein Zwischenfall.

Im Ministerrate wurde am Samstag der Wortlaut
des Gesetzes vereinbart über die neuen Maßregeln zur
Durchführung des Trcnnungsgesetzcs . Das Gesetz um¬
faßt sechs Artikel und ist nachmittags vor der Kammer
eingebracht worden . Das Gesetz sieht die sofortige Über¬
gabe der Kultnsgebäude und des Inventars an Staats¬
departements und Gemeinden vor , andererseits verlangt
daS Gesetz, daß alle Kirchen der Ausübung des Kultus
gewidmet werden . Ferner datz denjenigen Priestern,
welche sich den gesetzlichen Vorschriften nicht gebeugt
haben, das Gehalt entzogen wird.

Kardinal Richard hatte vom Pariser Polizeipräsekten
die Aufforderung erhalten , sein erzbischöfliches Palais

zu räumen , wenn er nicht von dem Recht der Miete
Gebrauch machen wollte. Der Präfekt lieh ihm mitterlen,
daß er mit Rücksicht aus seinen leidenden Zustand länger
im Palais verweilen könne. Der Kardinal nahm das
Anerbieten an , zog dann aber sein Wort zurück. Hierauf
erhielt er die Aufforderung , bis Samstagnachmittag 3 Uhr
das Palais zu räumen . Um 3 Uhr begab sich ein Kom¬
missar dorthin , wo ihm mttgeteilt wurde , datz der Zu¬
stand des Kardinals ein derartiger sei, datz er nicht im¬
stande sei, das Palais vor Montag zu verlassen. Der
Kommissar begnügte sich, dies festzustcllen und begab sich
wieder fort . . . .

Der Kardinal -Erzbischof erhielt gestern neuerdings
einen Brief vom Papst , worin dieser ihm neue Instruk¬
tionen über das Verhalten des Klerus gibt. Der Papst
protestiert in dem Schreiben auch gegen die Ausweisung
Montagninis und kündigt an , datz er auf die feindliche
Haltung der französischen Regierung gebührend ant-
Worten werde, indem er ihr das Protektorat über dre
Katholiken im Orient entziehen und Italien oder Öster¬
reich übertragen werde.

Fünfzehn erzbischöfliche und bischöfliche Paläste , acht¬
zehn grotze und zehn kleine Seminar - sind bisher ge¬
räumt worden . In fünf Fällen muhte Gewalt ange¬
wandt werden . Im Laufe des heutigen Tages sind zahl¬
reiche neue Anzeigen zur Abhaltnng des KiUtusdienstes
gemacht worden , darunter für zwei Pariser Kirchen.

Paris , 17. Dezember. Kardinalerzbischof Richard
wird heute nachmrttag gegen 1 Uhr den erzbischöflichen
Palast verlassen, um das ihm von dem Deputierten
Denys Cochin zur Verfügung gestellte Haus zu beziehen.
Es heißt, daß überaus zahlreiche hervorragende Per¬
sönlichkeiten der katholischen Partei beschlossen haben
ihm hierbei des Geleite zu geben.

In parlamentarischen Kreisen verlautet , datz die
konservativen Parteien entschlossen seien, an den Ver-
Handlungen über die neue Vorlage zuin Trennnngsgesetze
überhaupt nicht teilzunchmen . Die einzelnen Gruppen
würden sich damit begnügen , durch ihre Vertreter aus
der Tribüne erklären zu lassen, daß sic es mrt ihrem
katholischen Gewissen für unvereinbar hielten , ernen der¬
artigen Gesetzentwurf zu erörtern.

hd. Paris , 17. Dezember. Vor den Portalen mchre-
rcr Kirchen hatten die Pfarrer Vertrauensmänner aufge-
stellt, um andachtstörende Elemente am Eintritt zu ver¬
hindern . In der Notre Damekirche erklärte Amettc, der
Koadjutor des Kardinals Richard, auch den neuen Ge¬
setz esvorsch lag der Regierung für unannehmbar . In der
Madelainc -Kirwe gab der Kanonikus Riviärc von der
Kanzel ein ausführliches Finanz -Expose und forderte zur
Zeichnung freiwilliger Beiträge aus, da das Jahresdefizit
der Madelaine -Kirchc fast eine Vicrtelmillion betrage .'
Die neue Pierre -Kirche in Neuilly , welche anderthalb
Millionen gekostet hat, dürste wegen Fohlens der Mittel,
die Bauschutt zu begleichen, nächstens gesperrt weiden.

bä . Rom, 18. Dezember. Es heitzt, mehrere Diplo¬
maten Härten im Gespräch mit dem Kardinal -Staats¬
sekretär Mcrry del Val diesem geraten , den Bogen nicht
allzustraff zu spannen . Dieser habe aber geantwortet,
die Kurie könne sich auf nichts einlassen, solange die
gcgenwürtige Lage in den französischen Kirchen bestehe
und der Seminarparagraph aufrecht erhalten werde.
Der Papst könne unmöglich zugeben, datz die von ihm
dem Klerus verbotene „Erklärung " von zwei nicht-
priesterlichen Strohmännern für die Kirche abgegeben
würde.

hd. Nom, 17. Dezember . Einige hundert Repu¬
blikaner und Sozialisten , begleitet von einer großen
Volksmenge , zogen gestern nachmittag unter ironischen
Hochrufen aus den Papst, den König und Merry del Val

Fräulein Rosner  gab die Titelrolle mit Eifer
und Gelingen manches Moments , aber mtt allzu ubcr-
aängeloser Plötzlichkeit in Ton und Gebärde . Frauleni
Arndt  brachte die feinere Komik tn der Figur der
Slnrtte zu voll pointiertem , scharf charakterisierendem
Ausdruck. Recht nett wurde Fräulein Sandorr  mit
Muer dankbaren Jnugenrolle fertig . Herr £>cte =
brüggc  gal . den Frank flott mtt. gewandt, und Herr
Rar 'tak  bot das richtige Gegenstück öte Vikar . Die
komische ewige Unsicherheit der Frau Spencer feiten kt
Fräulein Krause  öfter mehr als bloße Charakteristik,
beinahe schon unfreiwillige Wirklichkeit zu sein. Das
gut besuchte Haut- war in beifallsfreudiger ^ Laune.

Aus Kunst und Leben.
Ein Gemälde von Friedrich Hnmbert.

6 Paris,  18 . Dezember. Die Humberts , die
„roste Therese" und ihr Gatte Friedrich Hnmbert , deren

Erbschaftsschwindeleien seinerzeit zu einer cause eelebre
wurden , machen wieder einmal von sich reden, diesmal
ft« Zusammenhänge mit einem berühmten französischen
Maler , dessen Name auch in Deutschland euren guten
Klang hat , da seine vor einigen Jahren ber Keller und
Reimer in Berlin ausgestellten Getnalde dort vre be¬
achtet und gerühmt wurden : Roybct . Es handelt sich
um ein Gemälde , das die Signatur Friedrich Humberis
träat - „Ludwig XIII . und Fräulein von Hautesort , das
im Salon von 1890 eine Medaille 3. Klasse erhielt und
uun Gegenstand eines interessanten Prozesses geworden
Kt Beim Konkurse der Humberts wuvde das Bild von
einem Gemäldchüudler für 8490 Frank erworben . Dieser
aab cs an Roybet ab, der der eigentliche Schöpfer des
Werkes ist. Roybet nahm bedeutende Veränderungen
an dem Gemälde vor : er schnitt es in zwei Stücke und
machte aus „Ludwig XIII . mrd Fräulein von .Hante-
fort " neue Bilder , unter die er seinen Namen setzte, und
denen er die Titel gab: „Eine Einsegnung am Hofe"
und „Der Kardinal , den König erwartend ". Diese beiden
Bilder kaufte ein gewisser Charles Vigurer für 108 000
Frank . Als diesem dann aber eine Reproduktion von
Luidivig XIII . und Fräulein von Hautesort " zu Gesicht

kam, wurde er stutzig und wollte den Kauf rückgängig
imaLen . Durch Vermittelung des Gemüldehändlers

erbot Roybct sich, die beiden Bilder gegen zwei andere
Gemälde wieder einzutauschen. Die beiden „Köpfe", die
er Viguier anbot , gefielen diesem aber nicht, und cs kam
nun zu einem Prozeß , der gegenwärtig noch schwebt.
Bei drr ersten Verhandlung ließ nun Roybet folgende
Erklärungen über die Entstehung des ursprünglichen
Gemäldes abgeben. Im Jahre 1890 habe ihm Madame
Hnmbert 109 009 Frank angeboten , wenn er im nächsten
Jahre ihrem Gatten den Salon öffnen wolle. Friedrich
Hnmbert wählte den Titel des Gemäldes, , machte einen
oberflächlichen Entwurf und Roybet begab sich danach
ans Werk. Friedrich setzte schließlich seinen Namen
unter das Bild . Roybct fügt hinzu : „Als das DLbLcle
kam, war mir nichts von den versprochenen 100 000 Frank
gezahlt worden . Ich hörte dann von dem Verkauf der
Sachen der Humberts und setzte mich mit M . Dauthon
in Verbindung , um den Verlust in etwas wcttzumachen."
In ein günstiges Licht wird Roybet persönlich durch diese
Enthüllung nicht gestellt, um so weniger , als er ein ver¬
mögender Mann ist und cs als solcher wirklich nicht
nötig hatte, mit seinem Talent der Ruhmsucht der
Humberts zu dienen . Noch unbegreiflicher ist es, daß
er diesem Prozeß , der ihn nutzlos in unangenehmer
Weise bloßstellen muß, nicht aus dem Wege ging.

— Konzert . Der Wiesbadener Männer-
gesang - Verein  gab am Samstagabend sein erstes
Vereins -Konzert in den ebenso glänzenden als behag¬
lichen Räumen seines neu erbauten Bereinslokals
Wartburg " in der Schwalbachcrstraße. Herr Profesior

Mannstaedt  als Vereinsleiter hatte für ein sehr
verlockendes Festprogramm gesorgt: fast lauter Novi¬
täten kamen zu Gehör . Als eine wertvolle Bereicherung
der einschlägigen Literatur hat der fünsstimmige Chor
Weihnacht im Walde" von L. Thuillc z>l gelten , eure

Komposition von interessanter harmonischer Unterlage
und charaktervoller Melodik - allerdings non technischen
Schwierigkeiten aller Art strotzend, die aber der Verein
im wesentlichen mit Bravour überwatid . Mehr im
alteren gesicherten Fahrwasser bewegen sich die Chor-
lieder von Pernd^n?, Dedois , AöÜnev ustv., vre
in vortrefflicher Weise zur Ausführung gelangten und
ebenso wie die eingangs gesungenen Piecen von Schubert
und Schurnarrn, die schon von früher bekannt sind, ein
rühmliches Zeugnis abkegten von der namentlich ans

künstlerisch-vornehmen Ausdruck hinzielenden Etnstndic-
rnng des geschätzten Dirigenten . Die Darbietungen des
Vereins wurden vom Publikum durch reichen Beifall
belohnt . — Sehr ansprechende Leistungen bot die mit¬
wirkende Gesangssolistin Frau Olga Klupp - Fischcr
aus Karlsruhe , deren hellklingender , umfangreicher
Sopran in einem stark wagnerisch angehauchten Wal-
küren-Lied von E. Nupp, besonders aber auch in den
Liedern heiteren Genres von Mozart und Beethoven
sich sehr angenehm präsentierte und die Zuhörerschaft zu
stürmischem Applaus hinritz . Weitcrgchendcs musika-
lisches Interesse beanspruchten die Vorträge des Violin-
Virtuosen Konzertmeister Heinrich Burckhardt  aus
Baden -Baden , der sich mit Saint -Saöns ' „Rondo,
capriccioso" sehr günstig cinführte : sein Ton besticht
weniger durch Größe und Glanz als durch Weichheit und
Noblesse, seine Technik durch höchste Sauberkeit und
Eigenheit . Im Besitz eines vorzüglichen Instrumentes,'
weiß Herr Burckhardt dasselbe wirklich zum Singen zu
bringen und Stücke wie Tschaikowskys Melodie und
Scherzo oder das als Zugabe gespendete „Wiegenlied"
ivird man sich nicht leicht in technisch und tonlich feiner
ausgearbeitctem Bortrag denken können. Herr Burck-
havdt wurde ebenfalls durch sehr warnten Applaus ge¬
ehrt . Das 1. Konzert des Männergesangvereins im
neuen Heim darf somit in jeder Hinsicht als ein durch¬
aus wohlgelungenes bezeichnet werden . -eie.

* Bergmanns 70. Geburtstag . Zum gestrigen 70. Ge¬
burtstag von Professor von Bergmann sandte der Kaiser
folgendes Glückwunschtelegramm: „Am heutigen Tage
nröchte ich nicht irnter der großen Zahl derjenigen fehlen,
die Ihnen , mein lieber Bergmann , ihre aufrichtigen
Glückwünsche aussprechen. Ihre hohen Verdienste, welche
Sie sich um die leidende Menschheit erworben haben;
sichern Ihnen einen Ehrenplatz unter den Leuchten der
Wissenschaft. Gott schenke Ihnen weitere Erfolge in
Ihrer segensreichen Tätigkeit und einen glücklichen
Lebensabend im Kreise Ihrer Lieben. Das ist der
Wunsch Ihres wohlgeneigten Königs Wilhelm I . R.
Telegramme sandten ferner die Kaiserin und die Groß¬
herzogin von Baden . Persönlich hatte sich eine große
Zahl Gelehrter , Vertreter des roten Kreuzes und ariderer
Körperschaften eingefitnöcn . Abends fand im Mozart¬
saal ein Festmahl statt. An demselben nahmen etwa
800' Personen teil , darunter die Minister Studt,und,Krei-
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unö Absingung geistlicher Lieber vor Len Palazzo Far¬
nese, den Sitz der französischen Botschaft, um dort öer
französischenNegierung wegen ihrer antiklerikalen Poli¬
tik Ovationen darzubriugen . Der Volkshaufe wuchs
unterwegs gewaltig an . Die Zugänge zum Platz vor der
Botschaft waren Lurch Lichte Svlöatenketten gesperrt , die
zweimal von den Menschenmengen durchbrochen wurden.
Diese umgaben den Deputierten Costa wie eine schützende
Mauer , so daß er angesichts der Polizei vor dem Denk¬
mal Brunos eine Nede halten konnte, in welcher er der
großen Nation , die ihre jahrhundertealte Tradition
des unversöhnlichen Kampfes gegen den Klerikalismus
fortfetzt, den Gruß - es italienischen Volkes entbot. Die
Menge klatschte Beifall und sang das Garibaldi -Lied und
die Marseillaise . Kavallerie attackierte die Volksmenge
und säuberte den Platz.

Kd. Livorno , 16. Dezember. Die republikanische
llnion von Livorno hat eine Tagesordnung angenom¬
men, worin die antiklerikale Politik Frankreichs ge¬
billigt wird . In Ferrara hat die Freimaurerloge eben¬
falls einen Glückwunsch an Clemenccau gerichtet.

hd. Neapel , 16. Dezember . Die republikanischen
Radikalen und sozialistischen Gruppen beschlossen, heute
vor dem französischen Konsulate eine Kundgebung zu
veranstalten und den französischen Konsul zu beglück¬
wünschen für die Haltung der französischen Regierung
in Sachen des Kirchenstreites.

Kd. Mailand , 17. Dezember. Gestern fand eine
Sympathiekundgebung für Frankreich wegen dessen
antiklerikaler Politik statt. Die Katholiken veran¬
stalteten eine Gegendemonstration.

hd. Madrid , 15. Dezember . „Liberal " versichert, öer
Vatikan habe nach der Ausweisung Montagninis
Schritte getan , um Spanten mit der Wahrnehmung
seiner Interessen zu betrauen . Der Botschafter Ojeda
telegraphierte zu diesem Zweck an Leon Castillo, doch
dieser fragte vorsichtigerweise erst bei öer Madrider Re¬
gierung an , die ihm jede Einmischung strengstens unter¬
sagte. Die Enthüllung macht großes Aussehen, da sie
ein Beweis mehr dafür ist, daß öer Vatikan glaubt , über
Sperren völlig verfügen zu können.

Die Uevolulmn in  Rußland.
wb. Petersburg , 16. Dezember . Heute abend drangen

, sechs bewaffnete Personen im Villenort Lesnoy in eine
alleinstehende Villa und zwangen die Besitzerin durch
Drohungen zur Herausgabe von Geld und Wertsachen
im Betrage von 5000 Rubel : darauf verschwanden die
Täter.

Über den Anschlag auf Dubassow werden noch
folgende Einzelheiten bekannt : Als der Admiral in dem
in öer Nähe seiner Wohnung belesenen taurischen Garten
spazieren ging, betraten drei unbekannte Personen den
Garten . Zwei von ihnen nahmen auf einer Bank Platz
und beobachteten Dubassow: der dritte trat hinter eine
in der Nähe gelegene Anhöhe und feuerte auf Dubassow,
als dieser sich näherte , einen Schutz ab, der jedoch fehl
ging . Bevor die Geheimpolizisten, die ' Dubassow in
einiger Entfernung folgten , herbeicilen konnten, feuerten
die aus öer Bank sitzenden Männer mehrere Revolver-
schüsse ab und warfen eine Bombe, die sofort explodierte
und den Admiral am Fuße verletzte. Die Polizisten
ergriffen einen Attentäter , die beiden anderen flohen,
während sie Schüsse abfeuerten und eine zweite Bombe
warfen , die mit schwacher Detonation explodierte.
Schließlich wurde noch einer der Verbrecher fest¬
genommen, dem dritten gelang es, zu entkommen. Die
Verhafteten sind junge Leute von etwa 20 Jahren : sie
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Herr von Rheinbaben , ferner Exzellenz Professor I )r.
Moritz Schmidt-Frankfurt a. M . Der Kultusminister
brachte das Hoch aus den Kaiser ans . Professor Heubner
feierte den Jubilar , Freiherr von Angerer die Familie
desselben, Prosesior v. Bergmann erwiderte mit warmen
Dankesworten . — Professor v. Bergmann will von der
Leitung der Universitätsklinik für Chirurgie zurück-
treten . Für diesen Posten soll der Wiener Kliniker
Professor v. Eiselsberg gewonnen werden.

* Frau Cosimas Erkrankung und die Festspiele.
Begreiflicherweise wandte sich das Interesse der musika¬
lischen Welt in diesen Tagen , da die aufregende Kunde
von Frau Cosimas Erkrankung kam, auch öer Frage
nach der Zukunft der Bayreuther Bühnen -Weihsest-
spiele zu. Wie das „Würzburger Journal " mitteilt , sind
von Frau Cosima schon vor Jahren Dispositionen in
Bezug auf die Festspiele bis ins kleinste Detail getroffen
worden . Die Festspiele bleiben als Vermächtnis des
Meisters unverändert . Ihre Leitung bleibt zwar in den
Händen Siegfried Wagners , dem jedoch drei ausdrücklich
genannte Freunde des Hauses „Wahnfrieö " und ein
Familienbeirat zur Seite stehen sollen. Frau Cosima
Wagner hat in ihren testamentarischen Bestimmungen
wohl alle Eventualitäten ins Auge gefaßt. Sie hat auch
mit einem möglichen Zwiespalt innerhalb der Familie
gerechnet und für diesen Fall bis in alle Einzelheiten
Anordnungen getroffen, daß unter keinen Umständen
hie Festspiele gestört werden können.

* Das deutsche Opernunternehure « Van Dycks in
London hat nunmehr sein endgültiges Programm be¬
kommen. Diese erste deutsche Opernspielzcit unter Ernst
oan Dyck im Londoner Covent Garden beginnt im
Fanuar kommenden Jahres und ist aus zwei Monate be¬
rechnet. Zur Ausführung gelangen sechs Wagneropern:
„Der fliegende Holländer ", „Tannhäuser ", „Lohengrin ",
„Die Meistersinger von Nürnberg ", „Tristan und
Isolde " und „Walküre ", dann Beethovens „Fidelio ",
Webers „Freischütz" und Smetanas „Verkaufte Braut ".
An Hauptdarstellern wirken mit : die Damen Ackts,
Marie Breme , Litvinne , Kraus -Osborne und die Herren
Ernst van Dyck, Fritz Feinhals aus München, der Däne
Herold und der Berliner Hofopernsänger Ernst Krauß.
Bier Dirigenten werden in der Leitung der Opernvor-
stellungen abwechseln: Professor Artur Nikisch, Leopold
Reichwein, Franz ^ chahk und Engen May ?.
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weigern sich, ihre Nainen anzugeben . Der Admiral
konnte zu Fuß in seine Wohnung zurückkehren.

In Riga  hat die Polizei eine große revolutionäre
Organisation aufgedeckt. 70 Personen wurden ver¬
haftet. Ein fertig ausgearbeiteter Attentatsplan gegen
den temporären Generalgouverneur der baltischen Pro¬
vinzen Baron von Möller -Sakomcnski wurde ausgcfun-
den. Auch einige Beamte der Geheimpolizei sollten ge¬
waltsam beseitigt werden . Unter den Arretierten be¬
findet sich einer öer gefährlichsten Revolutionäre , Peter
Bjelajew , der Sohn eines Staatsrates , der erst unlängst
die Realschule verlassen hat.

Der Verband der Fabrikbesitzer benachrichtigte die
Arbeiter der zehn größten Baumwollfabriken von Lodz,
in denen über 35 000 Mann beschäftigt sind, daß, falls
die Arbeiter die Vorschläge der Fabrikbesitzer nicht an¬
nehmen, am 29. Dezember die Fabriken geschlossen
werden.

Das Feldgericht in Czenstochau verurteilte fünf
Terroristen zum Tode.

wb. Lipkany (Gouvernement Bessea, Bessarabien ),
16. Dezember . Bei ihrer Verhaftung erschossen drei
Revolutionäre einen Beamten und versuchten darauf,
zu entfliehen . Vier an der Verfolgung teilnehmende
Bauern wurden von den Revolutionären getötet : von
den Revolutionären wurden alsdann zwei erschossen, der
dritte erschoß sich selbst.

ANsLmrd.
Österreich -Ungar » .

In einer gestern spät abends in Wien abgehaltenen
Versammlung beschlossen die Postbeöiensteten bei Nicht¬
erfüllung ihrer Forderungen zu den Weihnachtsseier-
tagen in die passive Resistenz zu treten.

Urrstlarrd.
Der Londoner „Standard " versichert, baß Graf

Witte nach Erledigung des Getreideskandals nicht mehr
in Petersburg bleiben werde.

Der „Petit Parisien " berichtet ans Petersburg , daß
der Finanzminister Kokowzew seine Demission einge¬
reicht habe.

M ' irrrkr 'xich.
Die Kammer nahm mehrere Anträge an , nach denen

Soldaten des Jahrganges 1903, welche Landwirtschaft
treibenden Familien angehören , nach der Heimat ent¬
lassen werden sollen. Sodann wurde das gesamte Budget,
das mit einem Einnahmeüberschuh von 37 884 Frank ab¬
schließt, mit 446 gegen 91 Stimmen angenommen.

Der Abgeordnete Baudry -D 'Asson hat einen Gesetz- ,
entwarf eingebracht, daß die überflüssigen Beamten-
stellen, als Unterpräfekten , Steuereinnehmer usw., ab¬
geschafft würden , unö daß die Gehälter über 5000 Frank
jährlich um 10 Prozent , diejenigen über 20 000 Frank;
jährlich um 20 Prozent gekürzt werden.

Eine vom Ministerium für die Kolonien bestätigte
Depesche aus Saigon meldet, daß für 200 000 Frank
Briefmarken in betrügerischer Weise mit einem höheren
Betrage überschrieven worden seien, um ihren Wert für
Briefmarkensammler zu erhöhen. Gewisse Beamte der
Verwaltungen der öffentlichen Arbeiten , sowie der
Posten und Telegraphen machten sich mitschuldig. Der
Vorsteher eines Postbureaus , der den Generaldirektor
der Posten und Telegraphen mit dem Revolver bedrohte,
wurde verhaftet.

GttglMtd.
Bei der Revision des Schlachtschiffes „Dread¬

nought"  un Portsmouther Dock wurde vorgestern fcst-

Krrrxe UMLeiUnrgett.
Strauß ' „Salome " ist auch im hiesigen Hostheater in

Vorbereitung . Die erste Orchesterprobe wird im 'Laufe
dieser Woche stattfinöen , und zwar mit der Original-
besctzung von 104 Musikern . Es ist mit Freude zu be¬
grüßen , daß das interessante Werk hier zur Aufführung
gelangt.

Joseph Laufs hat ein neues Dram „Der Deichgras"
vollendet, das sich inhaltlich an des Verfassers nieder¬
rheinischen Roman „Frau Aleit " anlehnt . Das hiesige
Hoftheater hat das neue Drama angenommen : die Auf¬
führung soll, wenn möglich, noch in diesem Winter statt¬
finden.

' Das Wieder auftreten der Kammersängerin Frau
Kaschowska in Darmstaöi als Fidelio gestaltete sich zu
einem großen Triumph der Künstlerin . Sie ist von ihrer
Indisposition gänzlich wiederhergestellt und führte ihre
Partie nach Überwindung anfänglicher begreiflicher Zag¬
haftigkeit in vollem Glanze ihrer prächtigen Stimm¬
mittel durch. Das ausverkauste Haus spendete immer
wiederholten tosenden Beifall , der am Schluß zu einer
imposanten Kundgebung anwuchs und einen energischen
Protest des Darmstäöter Publikums gegen die voraus-
gegangenen unverständlichen Maßregeln der Direktion
freftcuicic.

Alfred Messel Hofbanmeister? Alfred Messel, der
Erbauer des Wertheimschen Warenhauses , sei vom Kaiser
zu seinem Hosbaumeister ernannt und solle im besonde¬
ren die neuen Museumsbauteil leiten , diese frohe Kunde
bringt das neueste Heft der für gewöhnlich sehr gut un¬
terrichteten Zeitschrift „Kunst und Künstler". Trotzdem
und trotz der erfreulichen Beispielfälle Tuaillon und
Bruno Paul vermögen wir , bemerkt dazu die „Tagt.
Rundsch.", noch lricht an diese Botschaft zu glauben . Sie
ist zu schön! Würde sie sich aber bestätigen, so bedeutete
die Tatsache einen Wendepunkt unserer höfischen Kunst.

Der „Bicar of Wakesield" als Oper . Ans London
wird berichtet: Olivier Goldsmiths idyllische Erzählung
vom „Vicar of Wakesield" hat den Stoff zu einer Oper
hergegeben, die am Dienstag im Prinee of Wales-
Theater freundliche Aufnahme fand. Das Libretto ist
von dem bekannten Verfasser der „Liebesbriefe einer
Engländerin ", Laurencc Housman , verfaßt : doch ist air
seinem ursprünglichen Texte so viel verändert worden,
daß er die Verantwortung für die jetzige Gestalt öes^
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gestellt, daß an der Backbordfeite zwei Panzerplatten
schlecht verpinnt siird und durch neue ersetzt werden
müssen. Man glaubt , daß . während der letzten, weiter
ausgedehnten Probefahrt das Schiff auf ein gesunkenes
Wrack gestoßen ist.

Iap -r»
Das Franciscoer Blatt „Examiner " veröffentliche

eine Korrespondenz aus Honolulu , baß der Mikado die
Absicht habe, durch Vermittelung eines amerikanischen
Syndikates die Insel Lanai zu erwerben.

Kpmrirn.
Die Kammer ratifizierte am Samstagabend nach

kurzer Debatte die Algcciras -Akte.
Schwede».

Das gestern vormittag 11 Uhr ausgegebeue Bulletin
besagt: Der König schlief ungefähr 5 Stunden , jedoch
etwas unruhig . Temperatur 37,5. Die Herztätigkeit ist
andauernd etwas ungleichmäßig, der Lungenzustand un¬
verändert.

Türkei.
Ungefähr 500 Marinesoldaten veranstalteten in

Konstantinopel eine Kundgebung auf dem neben dem
Marineministerium liegenden Kirchhofe, weil sie über die
gesetzliche Dienstzeit bei den Truppen znrückgehalten
wurden . Das Hans des Kommissars öer Marineseuer-
wehr wurde mit Steinen , beworfen. Vorübergehende
Offiziere wurden angehalten und mißhandelt . Der
Adjutant des Marineministers wurde verletzt. Da die
Entlassung der Truppen verfügt wurde, legten sich die
Unruhen.

Marokko.
Der „Petit Parisien " teilt mit , daß in öer algerischen

Kolonie Schützen unö Artillerictruppen bereit gehalten
werden, um beim ersten Signal nach Tanger abzugehen.
Die Mannschaften stehen unter dem Befehl des Generals
Grude . Eine ähnliche Truppenabteilung soll von
Spanien gesandt werden.

Verkett.
Der präsumtive Thronfolger Muhammad Ali

Mirza trat in Teheran gestern nachmittag ein. Er war
vor den Stadttoren von dem Bruder des Schahs, Naib
Es Saltaneh , herzlich begrüßt worden . Beide fuhren in
den Palast zum Schah, dessen Zustand unverändert ist.

Nereittigie Ktoote».
Die Kommission für den Bau des Panamakanals

teilt mit, daß ausländische Unternehmer von Lieferungen
für den Ausbau des Kanals ausgeschlossen sind. Die
Kommission behält sich auch das Recht vor , alle Gesuche
um Zulassung von Ausländern zum Wettbewerb abzu¬
lehnen . Für den Fall , daß keine annehmbaren Ange¬
bote , eiulanfen sollten, beabsichtigt die Kommission, den
Durchstich des Kanals aus eigene Rechnung auszuführen.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  17. Dezember.

Ladenbautcn und Wohnungsfrage.
Eine der Hauptursachen der sogenannten Mittel¬

standsnot ist die drückende Konkurrenz infolge unver¬
hältnismäßiger Zunahme der Detailhtzndelsgeschäste. Wo
in einer Mittelstadt etwa 50 Geschäfte derselben Branche
ihr gutes Auskommen finden, da können nicht 100 Ge¬
schäfte derselben Branche ebensogut existieren. Leider
eröffnet heute so mancher, der sich einige hundert Taler
gespart hat und im übrigen nichts von Detailhandel vcr-

Textes bei der Aufführung ablehnt . Durch die Musik
von Liza Lehmann, die im ganzen recht wirkungsvoll
ist, wird das Werk in die Sphäre der romantischen Oper
gehoben und seines gemütvollen Stimmungsgehaltes
beraubt . Besonders störend wirken die verschiedenen
eingelegten Gesänge, die aber trotzdem mit ihren leichten
Melodien viel zu dem Erfolge beitrugen.

Die „Wiener geographische Gesellschaft" beging die
Feier ihres 50jährigen Bestehens durch eine Festver-
sammlung , in der öer Protektor der Gesellschaft, Erzherzog
Rainer , den Vorsitz führte . Der Erzherzog eröffnete die
Versammlung mit einer Ansprache, in der er üieVedcntung
öer Wiener geographischen Gesellschaft würdigte : weitere
Reden hielten u . a. Geh. Rcgicrungsrat Hellmann , so¬
wie die Professoren v. Drygalski und Meyer.

Hofschauspieler Maximilian Ludwig, seit 34 Jahren
ein bekanntes Mitglied des Berliner Schauspielhauses,
ist am Freitag im Älter von 59 Jahren gestorben.

Vom Weihnachts-Vüchertisch.
* Ein recht lustiges Kinderbuch, prächtig ausgestattci

und mit sehr drastischen Bildern von Paul Haase ver¬
sehen, ist „O l l y , D o l l y, D i cks" von Kory T a v s ka.
In lustigen Versen werden die Streiche dieser drei
kleinen Mitbürger zum Besten gegeben und so drastisch,
wie die Illustrationen , ist die Erzählung . Das Buch,
das auch typographisch wertvoll ist — es wurde mit alten,
schönen Typen gedruckt, erschien im Verlage von Her¬
mann Seemann Nachfolger, Berlin dllV. 87.

* „Deutsches W e i b n a cht s b u ch". Eine Damm,
lung der schönsten und beliebtesten Weihnachtsdickstungcn in

, Poesie und Prosa (Hausbücherei Band 20/21). Verlag der
Deutschen Dichter - Gedächtnis -Stiftung , Hamburg - Groß,
borstet. Ladenpreis gebunden 2 Di. Es ist schon manchem
Buch über Weihnachten erschienen, aber wohl noch keins, das
eine so vollkommene, so schön ausgestattcte und dabei so
billige Sammlung der schönsten ,Wcihnachtsdichtungen aus
der ganzen deutschen Literatur enthielte . Aus 413 Seiten
findet man hier Poesie und Prosa gemischt, bald eine Dich«
tung von Theodor Storni , bald eines der prächtigen Weih«
nachtslieder aus „Des Knaben Wundcrhorn ", hier ein Ge¬
dicht von Ernst v. Wildenbruch, dort eins von Klopstock, hier
das prächtige „Wintersannenmärchen " von Otto Ernst und
dort eine schöne Dichtung von Friedrich Rückert oder von Kon-
rad Ferdinand Meyer . Einen besonderen Reiz besitzt dieses
Wcilmachtsbuch wohl dadurch, daß es ausschließlich aus
deutschen Dichtungen zusammengesetzt ist und so zugleich
einen überblick darüber gewährt , wie das deutscheste aller

sich in der,Seele unseres Volkes spiegelt.
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steht, ein Ladengeschäft, und der moderne Zug im Haus-
besitzergewerbc, möglichst jede Parterrewohnung zu
Läden auszubauen , weil das vermutlich mehr Miete
bringt , kommt dieser ungesunden Entwicklung stark ent¬
gegen. Meistens handelt cs sich um Zigarrenläden und
Kolontalwarenhändler . Der Kramhandel besonders ist
es, der in manchen Städten eine ganz ungesunde Aus¬
dehnung erfahren hat . Seine Angehörigen führen in
ihrer Mehrzahl ein drückendes Sklavendasein . _Ange¬
wiesen auf eine kapitalschwache Kundschaft einerseits , auf
verteuernde Grotzzwischcnhändler andererseits , kann der
Endgewinn ein nur minimaler sein, oft kaum für die
Laden- und Wohnnriete hinreichend. Um hier wenig¬
stens an einem Punkte den Hebel einer gründlichen
Besserung anznlegcn , verlangen Einsichtige den Bruch
mit der Gepflogenheit , in jedem zweiten oder dritten
Haus eine Wirtschaft, eine Bäckerei eine Metzgerei oder
einen Kramladen einzurichten, also der übermäßigen
Ladenerstellung Einhalt zu tun . Sie meinen Liefe oordc-
rnng leichter durchsetzen zu können, wenn tu unseren
Bau - und Wohnungsordnungen die Geschäftsstraßen
von den Wohnungsstrahen streng geschieden werden und
verweisen sowohl auf die bekannte Erscheinung rer ton¬
angebenden geschlossenen Geschäftsstraßen (Berlin : a-etp-
zigerstratze; Frankfurt a. M.: Zeil ; Wiesbaden:
aaste: Stuttgart : Königstraße), als auch ans da- englische
Vorbild . Bekanntlich ist als Hauptvorzug der Waren¬
häuser die Möglichkeit, dort sämtliche Bedürfnisse bcguem
ohne Zeitverlitst befriedigen zil können. Ähnliche» fin¬
det man in solchen ausgesprochenen Geschäftsstraßen, ,n
denen sich Laden an Laden reiht . Man wird einwendcn,
daß eine entsprechende ortspolizeiliche Beschränkung der
Ladengeschäfte auf bestimmte Straßen der Gcwcrbesrei-
heit znwiderlanse . Bei Licht besehen ist aber diese Ge-
werbcfrcihcit in gewissem Sinne nichts anderes al » de.
erste Schritt zur Gcwcrbesklaverei . Daher ist es wün¬
schenswert, daß sich unsere Mittclstandsfrcunde einmal
gründlich mit der Frage der Trennung unserer Ge¬
schäftsstraßen von den Wohnstraßen beschäftigen. Sie
'werden nicht übel daran tun , eitlen Teil jener bedeu.eit¬
len Kraft , die sie zur Bekämpfung der Warenhäuser und
'Konsumvereine verbrauchen , gegen jene ungesunde Bau¬
spekulation zu richten, welche in den blauen Dunst hinein
Geschästslokalc errichtet und damit eine unicheinbarc,
aber um so ungesündere und gefährlichere Ladenkon-
kurrcnz grotzzüchtet. lL

o. Gerichts-Personalien. Gerichts-Assistent Thomas
liier wurde vom Landgericht an die König!. Staatsanwalt-
schaft und Gerichts-Assistent Bi a r on d e von der letzteren
Brbörde an das Landgericht versetzt. — Justizanwartcr
Rötherdt  wurde als Bureau-Hilfsarbeiter nach Frank¬
furt a. M. versetzt.

— Der silberne Sonntag hat sich glänzend bewährt.
Wir wollen nicht vom Verkehr auf den Straßen sprechen,
denn der ist an den vier Sonntagen vor Weihnachten ja
immer ungeheuer , namentlich im Zentrum der Stadt,
wo sich die bekanntesten und besuchtesten Geschäftshänscr
aneinander drängen und durch die mannigfachsten Aus¬
stellungen, arrangiert -mit Geschmack und unter kluger
Berechnung der Wirksamkeit der Schaufenster-Reklame,
gegenseitig überbicten . In den meisten Geschäften,
ganz besonders aber in denjenigen der Spiclwarcn-
branchc, herrschte nachmittags ein geradezu lebensgefähr¬
liches Gedränge . Wer in deir Strudel hineingcrissen
wurde , etwa weil er auch glaubte , gerade diesen Tag
seine Einkäufe besorgen zu müssen, oder aiis Neugierde,
der ward umklammert und umspannt und nicht losge¬
lassen, er wurde mitgcrissen durch das in Licht und
Glanz getauchte Getöse des Kausens und Vcrkaufcns,
um, manchmal erst nach Stundcii wieder, bepackt oder auch
nnbcpackt, am User des Trottoirs zu erscheinen, wo ihn
allerdings von neuem die Brandung des silbernen sonn¬
tags umgab. h-

— Zur Neichstagsrvahl . Der Vorstand des „Wahl-
Vereins der freisinnigen Volkspartei " hielt am Sams¬
tagabend im Ratsstübchcn eine Vorstandssihung ab, in
öcr beschlossen wurde , eine Vertrauensmänner-
Dersammlnng  auf nächsten Donncrstagnachmittag
- Uhr in den „Friedrichshof " anzüberaumcn zur Be¬
ratung der Kandidatcnfragc für die bevorstehende
RcichstagSwahl.

— Walhalla -Theater . Das „O b c r b a y c r i s che
Bauerntheater"  hat sich nun auch einen „Shcrluck
Holmes" zugelcgt, der sich am Samstagabend zum ersten¬
mal dem Publikum vorstclltc. „Unser SHcrlock Holmes"
,» der Gcmoindodiener Sch n o f e r l von Schliersec, eine
lustige Karikatur des findigen Dorfpolizistcn , der in
alles seine Nase steckt, am liebsten aber in Verhältnisse,
uon denen er nichts versteht. Er arbeitet so grob wie der
wirkliche SHcrlock Holmes , schlügt aber konsequent
daneben und wird von harmlosen Sommerfrischlern
allerliebst an der findigen Nase herumgoführt . Im übri-
aen läßt sich von dem Stück nicht viel sagen: es ist eine
aufs Land verlegte kecke Posse, in der sich alles um den
Gemeindcdieuer dreht, der selbstverständlich durch die
drei mit toller Komik vollgestopften Akte hindurch immer
kn erster Linie auf dem Plan ist: es ist ein Stück, in dem
sich alles aufs Lächerliche zuspitzt, und am meisten lacht
das Publikum , wenn es nämlich für harmlosen Volks¬
witz und -Humor Sinn hat . Den Schnoscrl , den Frosch-
Hannesle des Herrn Dcngg  vielleicht ausgenommen

die einzige trittkwürdigc Figur des Stückes — gab
Herr Werner,  und mag der Dorf -Sherlock noch so
sehr alle Grenzen der Möglichkeit hinter sich lassen, Herr
Werner bringt ihn uns so nahe, daß man ihn unter Um¬
ständen sogar als einen fidclen Bekannten ansprechen
könnte, wie man auch in einem nach Buschschcr Manier
ausgesührten Bilde immer noch das Original erkennen
wird . k

Seidel -Jubiläum . Die Mitglieder des städtischen
Kurorchesters hatten sich am Samstagabend im oberen
Saale des „Turn -Vereins " versammelt , um ihren Kolle¬
gen, Herrn R. Seidel,  der dem Orchester 25 Jahre
angehört , zu feiern . Herr E. Wemhener eröffncte den
Kommers , indem er mit herzlichen Worten die Fcstteil-
nehmer bewillkommnete, ans die Bedeutung des Festes
luirwies und. dem Jubilar den Glückwunsch des Kur¬

orchesters anssprach, dem er im Namen des letzteren ein
passendes Geschenk hinznsügte . Herr Kammcrmnsiker
Knotte, Vorsitzender des hiesigen MusikcrvereinS, über¬
mittelte dessen Glückwünsche urrd wies aus die Verdienste
hin, die der Jubilar durch die Förderung des Vereins
sich erworben . Brausende Hochs bestätigten die liebens¬
würdigen Reden der Gratulantein / Nun ertönten die
stimnnrngsvollen Weisen des Schuhschcn Münnerquar-
tctts , welches im weiteren Verlause des Abends noch
mehrere Vorträge zu Gehör brachte und dem Feste die
rechte Weihe verlieh . Nachdem noch Herr Seidel in
warmempfnndener Rede den Dank für seine Ehrung mit
dem Hinweis auf die wcchselvollen Zeiten , die das
Orchester erlebte, aussprach, trat man in den humoristi¬
schen Teil ein. Einige Herren bildeten ein Schrammel-
Orchester und ergötzten die Zuhörer durch echte Wiener
Volksmusik, wodurch das Repertoire keine Unterbrechung
erlitt . Zuguterletzt erschien noch der „Hauptmann von
Köpenick", welcher seine „Heldentaten " im Bilde veran¬
schaulichte. Daß bei dieser Abwechselung die Stunden
nur zu schnell enteilten , und daß diejenigen Gäste, welche
dem König!. Theaterorchester angehören , den Wunsch heg¬
ten, ihre Jnbilarc in Zukunft in ähnlicher Weise zu
feiern , ist begreiflich. Das K-nrorchestcr aber kann mit
Befriedigung ans den herrlichen Verlaus seiner Veran¬
staltung zurückblicken.

— Der Storchnestbcsitzcrvon Erbeuheim , der frühere
Milchhändler Louis H a r f , ist im hohen Alter von 91
Jahren in seinem Heimatsorte gestorben. Er war vor
Zeiten infolge seines Berufs eine in Wiesbaden allge¬
mein bekannte und wogen seines Humorvollen Wesens
beliebte Persönlichkeit.

— Sanatorium Friedrichshöhe . Am 1. Januar 1907
scheidet Herr vr . Schmielau,  der weiter in Wies¬
baden ärztlich tätig sein wird , aus der Direktion der
Anstalt ans ) von diesem Zeitpunkt an wird Herr vr.
Fried la end er  die Leitung des Sanatoriums allein
übernehmen.

— Mode-Abend. Der hiesige Damenfriseur - und
Perückenmachergehilfen-Verein hielt am gestrigen Sonn¬
tag im Saale des „Westenöhofs" seinen ersten Mode-
Abend ab. Die zahlreich erschienenen Gäste folgten der
Vorführung der Frisuren der Schüler mit lebhaftestem
Interesse . Ganz besonderes Lob gebührt dem rührigen
Fachlehrer G. D c t t e (in Firma H. Giersch) für seine
vorzüglichen Leistungen. Mögen die weiteren Veran¬
staltungen des Vereins ebensolches Interesse bieten.

—- Hausbettel . Das Bettelwesen in unserer Stadt
hat , Unc von vielen Seiten geklagt wird , stark überhand
genommen. In vielen Fällen machen die Bittsteller
über ihre Verhältnisse durchaus unwahre Angaben und
veranlassen die Privatwohltätigkeit , Unterstützuiigen an
solche Personen zu geben, die einer^ Berücksichtigung
weder würdig noch bedürftig sind. So bettelte u. a.
mit einem offenen Briei ein Mann , der angibt , P . Müller
zu heißen, au Epilepsie zu leiden, Witwer zu sein und
für 3 kleine Kinder zu sorgen zu haben. Er habe in der
Nacht vovl Freitag auf Samstag mit seinen Kindern im
Wartesaal des Hauptbahnhofs hier zugebracht und habe
zur Auslösung seines Mobiliars 15 M . und für seine
Wohnung Feldstratze 12 acht Mark Miete nötig . Weder ber
der Bahrwerwaltung noch in dem Hause Feldstraße 12
ist über den angeblichen Müller etwas bekannt . Wären
seine Angaben richtig, so würde ihm seitens der städti¬
schen Armenverwaltung sofort geholfen werden. Um dem
Hausbeitel wirksam zu steuern, ist es unbedingt er-
forderlich, daß keinem Bittsteller , dessen Person und
Verhältnisse tiicht genau bekannt sind, etwas vor der
Tür gegeben lvird, daß vielmehr alle an der Tür ab-
und an die zuständigen Stellen hingewiesen werden,
hier wohnhafte Bittsteller an den Armenpfleger und
Handwerksburschen an die Naturalverpflegungsstatron
Platterstratze 2 hier . Mit Gaben an der Tür wird
wirklicher Not nicht abgeholsen. Wer Wohltätigkeit über
den Kreis der ihin als zuverlässig bekannten Armen
hinaus üben will, der ziehe über den betreffenden Bitt¬
steller zunächst Erkundigniigen bei der Ausknnftsstelle
im Rathause , Zimmer Nr . 11 (vormittags von 9— 12V3
Uhr ) ein, oder wende seine milden Gaben den hiesigen
Wohltätigkeitsvercinen zu, die cs sich zur Aufgabe ge¬
macht haben, nur würdige und bedürftige Arme ihren
Verhältnissen entsprechend zu unterstützen, verweigere
aber jede Unterstützung einem unbekannten Bittsteller
vor der Tür . Zum Schlüsse sei noch darauf hingewiesen.
daß jeder im arinenrechtlrchen Sinne hilfsbedürftigen
Person oder Fainilie ohne Rücksicht darauf , wie lange
sie in Wiesbaden wohnt , seitens der städtischen Armcn-
Vcrwaltung geholfen wird , sobald sie sich, wie bereits
oben erwähnt , an den Armenpfleger oder an die ge-
nannte Verwaltung direkt wendet.

— Haftpflicht des Gerichtsvollziehers bei Zustellungs-
Handlungen. Ein Gerichtsvollzieher hatte ans Ver¬
sehen eine zugestellte Urteilsansfertigung nicht an den
auftraggebenden Rechtsanwalt , sondern an den Rechts¬
anwalt der Gegenseite zugesandt. Dadurch versäumte
erstercr, gegen das Urteil innerhalb der gesetzlichen Frist
Bcrnfilng einzulegen , wodurch dasselbe rechtskräftig
wurde . Für die Folgen dieser Unterlassung machte die
Partei , welche des Rechtsmittels der Berufung dadurch
verlustig ging, den betreffenden Gerichtsvollzieher aus
dem Rechtswege haftpflichtig. Der Klage wurde in der
Berufungsinstanz stattgegeben: dieses Urteil jedoch ans
erhobene Revision durch das Reichsgericht aufgehoben
und der beklagte Gerichtsvollzieher nur zur Hälfte des
entstandenen Schadens für haftpflichtig erklärt . In dem
Urteile des Reichsgerichts finden sich folgende beachtens¬
werte Rcchtsaussührungcn von praktischer Bedeutung:
Indem das Obcrlandesgcricht ausschließlich den Ge¬
richtsvollzieher, der mit der Bewirkung einer Zustellung
beauftragt ist, als diejenige Person bezeichnet hat, der die
Sorge für die ordnungsmäßige und insbesondere recht¬
zeitige Ausführung der Zustellung zusällt, hat es die
Stellung nicht genügend gewürdigt , die ein Rechts¬
anwalt als Prozetzbevollmächtigter einer Partei inbezug
auf Zustellnngs - und Zwangövollstreckungsansträge , die
er in dieicr Eigenschaft einem Gerichtsvollzieher erteilt,

einnimmt . Die Partei ist diejenige, deren prozessualen
Rechte von der ordnungsmäßigen und rechtzeitigen
Ausführung der Zustellung abhängen , und die daher an
dieser in erster Reihe beteiligt ist. Sic betreibt die Zu¬
stellung, der Gerichtsvollzieher Handelt nur in ihrem
Auftrag . Die darf sich daher nicht damit begnügen , dem
Gerichtsvollzieher ausdrücklich oder stillschweigend den
Auftrag zur Zustellung zu erteilen , sondern sie hat die
ordnungsmäßige und rechtzeitige Ausführung des Auf¬
trages zu ihrem eigenen Vorteile zu überwachen. Was
von der Partei selbst gilt , muß aber erst recht von den zu
ihren Prozeßbevollmächtigten bestellten Anwälten gelten.
Hieraus folgt, daß der Anwalt , der einem Gerichtsvoll¬
zieher einen Zustellungs -Auftrag erteilt , namentlich
einen solchen, von dessen Ausführung der Lauf einer
Notfrist abhängt , sich nach Erteilung des Auftrages
nicht lediglich abwartcnd verhalten darf , wie es das
Berufungsgericht für zulässig erklärt , sondern daß er
darauf achtet, daß die Zustellung auch ordnungsmäßig
und sobald wie möglich ausgesührt wird , daß ihm also
insbesondere die zur Zustellung gegebene Urschrift, ver¬
sehen mit der Zustcllungsurkuwde , innerhalb einer ange¬
messenen Frist wieder zugeht. Dies hat der Rechts¬
anwalt des Klägers nicht getan , sondern nicht einmal
Schritte unternommen , um Auskunft über Verbleib der
Znstellungsurkunüe zu erhalten , geschweige denn, dem
Berschen abznhelfcn . Hierin ist eine so schwerwiegende
Fahrlässigkeit zu erblicken, daß sie der des Beklagten
mindestens gleichkommt. Es erschien daher eine Teilung
der Haftung gemäß § 254 VGB . geboten.

— Wer zahlt die Gerichtskostcn? Diese Frage spielt
in den Prozessen stets eine große Rolle. Viel zu wenig
ist noch bekannt, daß das Urteil , das eine aus mehreren
Personen bestehende Prozcßpartei als Gesamtschuldner
in die Kosten verurteilt , die Staatskasse auch berechtigt,
die gesamten Gcrichtskosten von einer dieser Personen
einzufordcrn , und zwar unabhängig von der Rechtskraft
des Urteils . Ein Kaufmann im Rheingau , der in der
erwähnten Weise zur Zahlung der Prozetzkostcn hcran-
gezogcn worden war , hatte dagegen Beschwerde erhoben,
die vom Obcrlandesgericht in Frankfurt abgennescn
wurde . In dem vorliegenden Falle war eine gericht¬
liche Entscheidung ergangen , wonach beide in dem Prozeß
Beklagte als Gesamtschuldner zur Zahlung der Haupt-
summe und der Kosten verurteilt waren . Allerdings ist
diese Entscheidung zunächst dazu bestimmt, bezüglich der
Hauptsache und der Kosten Recht zwischen den beiden
Prozetzparteien zu schassen, aber sic hat nach den Vor¬
schriften der §8 86 und 92 des Gcrichtskostengesetzes
gleichzeitig die Wirkung , daß sic auch die Hafirrng gegen¬
über der Staatskasse regelt . Diese Wirkung ist nicht ab¬
hängig von der Rechtskraft des ersten Urteils , wie der
8 97° des Gcrichtskostengesetzesdeutlich zeigt, der für den
Fall Vorsorge trifft , daß eine Aufhebung oder Abände¬
rung der Entscheidung erfolgt . Die Gerichtskasse war
danach berechtigt, die Kosten der ersten Instanz in vollem
Betrage von dem Beschwerdeführer einzufordcrn , Lessen
Einspruch dagegen aus den angeführten Gründen abzn-
wcisen war.

— Seinen Verletzungen erlegen ist gestern der Mann,
von den: wir meldeten, daß er am Donnerstagabend
gegen 10 Uhr in der Nikolasstraße von der elektrischen
Bahn überfahren worden sei. Es ist der Hausdienerj
Christian Beck aus der Platterstraße 78, ein Mann
von erst 51 Jahren . Das Unglück soll sich auf die Weise
zugetragen haben, daß Beck, der zwar zeitig genug das
Geleise verlassen hatte , aber einen Besen unter dem Arme
trug , der von der Bahn ersaßt wurde , durch diesen An¬
prall zu Boden geschlendert und hierdurch schwer ver¬
wundet worden war . Hiernach scheint also lediglich ein
recht unglücklicher Zufall die Ursache des traurigen Vor¬
falls zu sein-

— Eine Szene , welche die Aufmerksamkeit vieler ans
dem Hauptbcchnhofe anwesenden Reisenden erregte,
spielte sich am vergangenen Samstag dort ab. Eine den
hiesigen Bürgerkreiscn angehörende Dame  muß durch
ihre in letzter Zeit häufigere Fahrt mit dem Mainzer
Zuge die Aufmerksamkeit eines im Hatrptbahnhos statio¬
nierten Schutzmannes  aus sich gezogen haben, denn
derselbe trat plötzlich mit der dienstlichen Frage an die
Dame heran , was sic denn imtner in Mainz ztl ttrn habe.
Entrüstet wies die Dame diese Frage zurück und verließ
den Perron , um den peinlichen Blicken zu entgehen, die
sich auf sic richteten. Von Bekannten wurde sic an das
im Bahnhofe befindliche Polizeiburcan verwiesen. Ob
sie dort ihr Recht gesunden und dem betreffenden Schutz¬
mann gesagt worden ist, wieweit seine Funktionen sich er¬
strecken, war bis jetzt nicht zu erfahren . — Jedenfalls
bedarf der merkwürdige Vorgang , wrnn er sich wirklich
so abgespielt hat, wie geschildert, der amtlichen Auf¬
klärung.

— Selbstmord eines Unteroffiziers . Wie uns ans
Dar m st ad t telegraphiert wird , hat sich dort heute
früh 5 Uhr der Unteroffizier Heinrich Schmidt  von der
12. Kompagnie des Infanterie -Regiments Nr . 115 mit
seinem Dienstgewehr erschossen. Er soll die Tat mit einer
Platzpatrone , die er sich ans seiner Stube in den Mund
schoß, so daß der untere Teil des Gesichts zerschmettert
ist, begangen haben. Schmidt starmnt aus dem Kreise
Gießen und ist der Sohn gtlisituierter Leute. Der Grund
der Tat ist unbekannt . Dienstlich liegt nichts vor.

— Der Eisenbahnnnfall bei Koftheim, der sich An¬
fang November ö. I . ereignete , hat, wie jetzt festgestellt
ist, der Eisenbahnverwaltnng einen Schaden von rund
% Millionen Mark verursacht.

o. Unfall . Der Fuhrmann Karl Wähler,  Adler-
stratze 63 wohnhaft , ist am Samstagabend gegen 7 Uhr
auf der ,Kronenbrauerei " von seinem Wagen gestürzt
und hat eine so erhebliche Gehirnerschütterung öavon-
gctragen , daß er durch die Sanitätswache in das städtische
Krankenhaus gebracht werden mutzte.

_ Kleine Notizen . Herr Direktor Or . Ranch hatte am
iamstag einer großen Zahl von Schülern der Blücher  -
chu l e Freikarten zur Kmder-Vorstellung überlasten, was
ankcnd anerkannt wurde.
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Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. In der Dienstag , den 18. d. M.,

stattfrndenden Aufführung von Beethovens Oper, , F i d e l i o",
Abonnement D, tritt Herr Kammersänger Kali  sch als

iFlorestan zum letzten Mal vor Antritt seines vertrags-
'mäßigen Urlaubs auf.

* Kurhaus - Deur Andenken Karl Maria v. Webers —
geboren 18. Dezember 1780 — gewidmet, findet morgen
Weber - Abend  deS städtischen KurorchesterS im Kur-
haufe statt.

^ Naffauifcher Kunstvcrein . Reu ausgestellte Bilder:
Bon K. Water in Wiesbaden fünfzehn Bilder : „Interieur ",

. „Niederwalluf ", „Auf der Tenne ", „Im Nabengrund ", „Aus
Schierstein ", „Auf dem Taunusblick ", „Ramüachtnl ",
„Studienköpfe ", „Kohlenzeichnungen" und „Porträt ".

Wie Kastel eingemeindet sein will.
Die Bürgerschaft von Kastel ist in verschiedenen Bürger-

versammlungen an den Gemeinderat herangetreten , um nnt
Mainz EingemeindunasverhandluiMn anzuknüpfen . Dem
mußte sich der Gemeinderat fügen, und nachdem er bei der

.ersten Besprechung auf der Mainzer Bürgermeisterei versichert
chatte, alles tun 51t wollen, um die Verhandlungen zu er¬
leichtern und die Eingemeindung ernstlich zu betreiben,
arbeitete er in zwei Sitzungen einen Vertragsentwurf aus,
der Wohl die Teilnahme an allen Mainzer Rechten und Ver¬
günstigungen beansprucht, die Übernahme von Pflichten oder

lvas Mittragen an den Mainzer Lasten aber mit einer gerade¬
zu verblüffenden Naivität ablehnt . Es lohnt sich wirklrch, aus
!einzelne der in etwa 30 Haupt - und einigen Nebenpara-
hwaphen ausgestellten Forderungen etwas näher einzugehen.
'Zunächst verwahrt sich Kastel dagegen, daß das der Gemeinde
Gehörige Klobersche Vermächtnis von 60 000 M. zu etwas
anderem , als für ein neues Krankenhaus in Kastel Berwen-
dang findet . Natürlich soll dieses Krankenhaus „sobald als
möglich" gebaut werden . Was das Mainz kostet, ist für
K>astel Nebensache! Daß Mainz unter Aufwendung
von Millionen  ebenfalls ein neues Krankenhaus baut,
interessiert Kastel dabei weiter nicht. Die Stadt Mainz soll
sich jedoch verpflichten zur Anlage ordnungsmäßiger Auslade¬
plätze, Kaianlagen , eines Floß - und Sicherheitshafens und
Zur Ausstellung von Lastkranen am Rheinufer . Das kostet
wiederum einige Millionen!  Da Kastel kein
öffentliches Schlachthaus besitzt, wird das Mitbenutzungsrecht
am Mainzer Schlachthaus verlangt . Kastel fordert weiter
das Bestehen eines Friedhofs für sich, auf 10 Jahre das Be¬
stehenlassen seines Regulativs für Wasserabgabe, aus 0 Jahre
dasselbe für das Elektrizitätswerk , aber auf der anderen
Seite die Herstellung von .Kanälen , Gas -, Wasser- und elek¬
trische Leitungen in den neu a n z u I e g e n d e n
Straßen,  die auch genau vorgeschrieben sind. All das
ko st et wieder einige Millionen!  Der Bürger¬
meister, der in . Kastel eine geringe Vergütung bekommt, soll
— und das gleich aus 12 Jahre — als mit 9400 M. besoldeter
Beigeordneter von Mainz übernommen werden, und für seine
8000 Einwohner will sich Kastel schon mit fünf Stadtverord¬
neten zufrieden geben, was prozentual ans die Bevölkerungs¬
ziffer ausgerechnet , nahezu doppelt so viel Stadt¬
verordnete sind , wie sie Mainz stellt!  Damit
nicht genug , werden bei Bevölkerungszunahme für je 2000
Einwohner ' ein weiterer Stadtverordneter verlangt . Mit
vollem Ernst fordert man auch von Mainz die Beseitigung
des staatlichen  Brückengeldes und will natürlich für Kastel
Qktroifreiheit zugesichert haben, während man anscheinend
nichts dagegen einzuwenden hat , daß zur Bezahlung der be¬
scheidenen Kasteler Wünsche in Mainz das Oktroi fortbestcht.
.Außer dem Krankenhaus -Neubau wünscht man sich in Kastel
ans Mainzer Mitteln noch einige Schulhausbauten , einBolkS-
bad, ein Spritzenhaus , die Niederlegung des Geißlerschen
Hauses zur Durchführung der elektrischen Bahn durch die
Mainzer Straße , die Kanalisation von Amöneburg, dag zu
Kastel gehört, und einen Längekanal durch die Neustadt, die
Gasleitung von Kastel nach Amöneburg und verschiedene
kleinere Straßenbauten , was z u s a m m e n g e r e chn e 1
wiederum c tu i 9 c Milli 0 nc  n k0 st e n w ü r d e !
Nach alledem hätte man eigentlich gar 'nicht weiter erstaunt
sein dürfen , wenn Kastel für das Vergnügen der Eingemein¬
dung auch Steuerfreiheit verlangt hätte . Zu seiner Ehre
muß es gesagt sein : Soweit  geht cs nicht ; wenigstens
nicht ganz so weit!  Zwar will es den bereits für Mainz
bekannt gewordenen Steueraufschlag von 10 Proz . nicht mit¬
machen, sondern —- auf 10 Jahre nur den jetzigen Steuer¬
satz bezahlen und überhaupt erst nach 20 Jahren mit Mainz
in den Steuern gleichgestellt werben. Natürlich dürfen
während dieser 20 Jahre keinerlei neue Steuern eingeführt
werden . Das große Geheimnis , wie Kastel all seine
Millionenprojekte bei seinen jetzigen Steuererträgnissen ver¬
wirklichen will, ist leider in dem Vertragsentwurf nicht ge¬
sagt. Aus dem stark duftenden Strauß der übrigen Kastrier
Wunsche seien noch folgende liebliche Blüten berausgegriffen:
Die Fertigstellung und Verbreiterung der Biebricherstraße,
die Durchführung der Taunusstraße auf die Biebricherstraße,
ferner noch eine oder zwei Straßen nach und eine den Rhein
entlang : Durchführung und Verbreiterung des Landgraben¬
wegs auf — 10 Meter und das „nur " bis zur Station Kurve,
was mit Rücksicht auf das anzukaufende Gelände und die zu
erwerbenden und niederzulegenden Gebäude alles in allem
wiederum einigeMillionen k0 st e n würde!
Mehr aber wird , wenigstens vorläufig , nicht verlangt ! Aber
ach: Schon vor über 130 Jahren klagt Friedrich Justin
.Bertuch» in seinem bekannten Gedichtchen vom „jungen
Lämmchen, weiß wie Schnee" :

Die Freuden , die man übertreibt.
Verwandeln sich in Schmerzen!

sich hatte Gelegenheit , mich nach dem Bekanntwerden der
Kasteler Millionenwünsche mit einem einflußreichen . Mitglied
der Mainzer Eingemeindungskommission zu besprechen, urw
jener Herr sagte mir wörtlich : Auf einen solchen Vertrags-
Vorschlag kann es von Mainz nur die eine Antwort geben:
„Sofortiger Abbruch der Verhandlungen!
Mainz denkt gar nicht daran , mit Kastel sich aufs Feilschen
einzulassen. Kastel, nicht Mainz , wünscht bxe Eingemeindung,
worüber ein Verhandeln aber so lange unmöglich ist, bis man
der Mainzer Eingemeindungskommission mit Vorschlägen
kommt, die sich in solchen Grenzen halten , daß man
wenigstens darüber sprechen kann. Gegenwärtig ist das nicht
der Fall . . . Und dabei hat die Kasteler Eingemeindungs¬
kommission noch den Wunsch verschiedener Gemeinderäte ab¬
gelehnt, wonach im Eingemeindungsvertrag auch die Ver¬
legung des Kasteler Bahnhofs vom Meinufer verlangt wird.
Die Bertrsirklichung dieses Projekts allein , das schon früher
vom Kasteler Gemeinderat abgelehnt worden ist, hätte näm¬
lich nach Mitteilungen der Eisenbahndirektion allein das
nette Sümmchen von fünf Millionen Mark „beansprucht. Da¬
für haben aber auch diejenigen Gemeinderäte , die die Bahn¬
hofsverlegung wünschen, erklärt , daß sie gegen Sen Ein¬
gemeindungsvertrag  sind . Und in dieser einzigen Er¬
klärung stimmen sie mit der Mainzer Eingemeindungs-
kommission überein . Das ist doch wenigstens etwas , wenn
auch nicht viel ! In der Kasteler Bevölkerung, die die Ein¬
gemeindung ehrlich wünscht, ist man über den Vertragsenr-
wurf sehr verstimmt , da man genau weiß, daß auf seiner
Grundlage die ersehnte Eingemeindung Niemals zur Tatsache
werden kann. I-. kck.

Ic. Mainz , 15. Dezember . Heute nachmittag brach im
H errenbasar  von Hch. Vretthoimer Feuer  aus , das
großen Schaden anrichtete . Das Feuer entstand durch die
Entzündung einer Weihnachtsdekoration . Den Hauptschaden
verursachten die Wassermassen, die inan in das Feuer
schleuderte. Menschenleben sind nicht zu Schaden gekommen.

, §pmf.
* Schwimmsport . Bei der am 11. Dezember in Biebrich

am Rhein stattgefundenen Generalversammlung des Ersten
Biebrich-Wiesbadener Schwimmvereinß wurde u. a. die nächst¬
jährige Rheinmeisterschaft auf Sonntag , den 21. Juli , fest¬
gesetzt. An demselben Tage nachmittags findet wahrschein¬
lich wie alljährlich ein großes Nationales Schwimmfest statt.
In den Vorstand wurden wieder- bezw. neugewählt Herr
Weinhändler Wilhelm Bücher zum 1. Vorsitzenden, Herr I) r.
G. Osann zum 2. Vorsitzenden, ferner die Herren August
Knapp, Wilhelm Schreiner , Paul Hallerstede, Gustav Born,
Robert Wichmann und Paul Ezelius jun.

" ' Brüssel, 17. Dezember. Der Thronfolger Prinz
Albert wird an der nächstjährigen Kieler Woche teil¬
nehmen. Eine neue Jacht für den Prinzen ist bereits
im Ban begriffen.
- — ■■!■■■!■!■Win—in1inm --

GeMMsMi.
* Salizylsäure im Wein. Zu dem unter dieser Wer¬

schrist geibrachten Gerichtsbericht aus Mainz schickt uns
Herr Hermann Ritzinger  twrtselbst eine Berich¬
tigung , der wir entnehmen , daß die Behauptung , Herrn
R . habe hauptsächlich das Weingeschäfi des Angeklagten
Saarbach obgelegen, er habe also sozusagen aus eigener
Initiative die verfälschten Weine des Angeklagten zum
Versandt gebracht, falsch sei, denn die salizyl'yaltigcn
Weine seien nur auf ausdrücklichen Auftrag Saarbachs
versandt worden, wie die GerichtsverHanblung ergeben
habe.

* Jena , 17. Dezember. Irr Sachen des Eisenacher
B i erb  o.y ko tts  wies das hiesige Oberlanöesgericht
die EntschädigunMklage des Gastwirtvereins gegen das
Gewerkschafts-kartell kostenpflichtig ab und erklärte
Boykott für straffrei.

st. Magdeburg , 17. Dezember. Die wegen Gattengist-
mordes angetlagtc Postassistenten-Witwe Duchstein
wurde am Samstag in später Nachtstunde vom Schwur¬
gericht freigesprochen.

Kieme Chronik.
Malersiistnng . Der vor einiger Zeit in Hildburg-

Hausen verstorbene Rat Vogel hat eine Million Mark zu
einer nach dem Namen seiner Gattin benannten „Sera¬
phine Vogel-Stiftung " hinterlassen . Der Zinsabwurs
gelangt im FrüWchr 1907 zur Verteilung und ist be¬
stimmt zu Unterstützungen in Form von Ehrengaben an
solche deutsche Maler (nicht Malerinnen ), die sich unver¬
schuldet in hilfsbedürftiger Lage befinden. In erster
Linie sollen Künstler berücksichtigt werden, die in Dres¬
den, München oder Rom leben oder gelebt haben. Be¬
werbungen sind spätestens bis zum 10. Februar 1907 bei
dem Stiftungsvorstande in Hilüburghausen unter Bei¬
fügung behördlicher Bescheinigungen über Reichsange-
hvrigkeit und Vcrmögensverhältnisse einzureichen.

Gattenmord . AM Tegeler Weg dicht an der
Jungfernheide hat am gestrigen Sonntagabend der 28-
jährige Zimmermann Magnus Fischer seiner zwei Jahre
jüngeren Frau Marie nach einem Streit aus offener
Straße mit dem Messer die Kehle durchschnitten und sich
dann selbst zwei tödliche Verletzungen am Halse mit dem
Messer bcigebracht. Die Frau war auf der Stelle tot.
Fischer wurde ins Krankenhaus gebracht. Es besteht gar
keine Hoffnung , ihn am Leben zu erhalten.

Eisenbahnunglück. Der aus Krakau in Lemberg ein-
treffcnde Personenzug stieß bei der Einfahrt infolge
Nebels mit einem Güterzuge zusammen. 15 Personen
wurden verwundet.

Ein f«lgensch«»ereT AutomsSilunsaK ereignete sich
gestern nachmittag auf der Berliner Chaussee zrvischen
Rikolas - und Wannsee, wobei der 39jährige Fabrik-
direktor Jdell tödlich verunglückte, während seine Gattin
erhebliche Verletzungen erlitt.

Ehetragödie . Ein in Cöln mit der Ehefrau " eines
anderen in' wilder Ehe lebender Verputzer schoß auf die
Frau , als diese wieder mit dem Ehemann leben wollte.
Als die Fran tödlich verletzt dem Ehemann zugeführt
wurde , suchte dieser die Spur des Täters , der in dem
Augenblick, als ihn die Polizei festnehmen wollte, sich
durch einen Schutz in den Kopf tötete. Die Frau liegt
gleichfalls im Sterben . Ihr Mann hinterließ einen
Brief des Inhalts , daß er ebenfalls mit dem Leben ab¬
geschlossen habe.

Unrneiter in Spanien . Aus allen Gegenden
Spaniens , namentlich dem Nordwesten, Asturien und
Biskaja , wird über Wirbelstürme berichtet. Mehrere
Flüsse überfluteten ihre Ufer und rissen Häuser mit sich
fort , sowie Böschungen, die zum Schutz der Bahnen
dienten . Auf der Nvrdbahnlinic blieben mehrere Züge
wegen Erdrutschungen stecken.

' Ein Fall von Scheintod wird aus Tirnm (Rhein¬
land ) gemeldet. Die Frau eines Fabrikarbeiters hatte
eine zu starke Dosis Medizin genommen und brach an¬
scheinend leblos zusammen. Der Arzt konstatierte den
Tod. Als die Einsargung erfolgen sollte, fand man die
angeblich Tote im Bett aufrecht sitzend vor . Die Frau
hatte zwei Tage hindurch die Vorbereitungen zu ihrer
Beerdigung wahrgenommen . — Die ärztliche Be¬
stätigung dieser Sensationsnachricht muß doch erst abgc-
wartet werden.

Banknvtcnfälscher, Die Mailänder Kriminalpolizei
kam auf die Spur einer weitverzweigten Banknoten-
fälscherbande. Es wurden zehn Mitglieder verhaftet,
darunter ein Angehöriger einer hochangesohenen
Vrescianer Familie.

Wegen Schneestnrms nnd Lawinengefahr kann die
Post Andermatt -Göschenen nicht fahren . Auch im Jura
ist eine Reihe von Postkursen unausführbar.

Stürme im Mittelmeer . Im Mittelmeer herrschen
immer noch heftige Stürme . Die Postdaurpfer aus
Madagaskar und Australien sind bereits um zwei Tage
verspätet.

EisenLahnnuglück. Der am 18. Dezember abends
in Brüx eintresfende Prager Personenzug fuhr aus den
eine Viertelstunde frsî "" ^ « aLtroffenen, bereits , ge¬

leerten Prager Schnellzug aus . 33 Personen wurden
leicht verletzt. Ein Weichensteller und ein Kontroll-
Wächter wurden verhaftet.

Entgleisung . Am FreitaguaHiNittag entgleiste tu
Klausen (Tirol ) ein Süöbahn -Lastzug. Der Matertal-
schadell ist bedeutend,' Personen wurden nicht verletzt.

Eine neue archäologische Zeitschrift „Memmon", Zeit¬
schrift für die Kunst- und Kulturgeschichte des alten
Orients , wird vom Anfang nächsten Jahres ab im Ver¬
lage von Rudolf Haupt in Halle erscheinen. Herausgeber
ist der frühere außerordentliche Professor an der Tech¬
nischen Hochschule in Karlsruhe und jetzt in Berlin woh¬
nende Freiherr v. Lichtenberg. Der Preis für die reich-
illustrierte Monatsschrift beträgt 20 M.

Die Tat einer Schwermütigen . In Halle a. S . Hat
Die Frau des Direktors desStadtgymnasiums , Frreöers-
dorff, ihre zwanzigjährige Tochter und sich selbst er¬
schossen. Wie cs scheint, hat die Unglückliche in einem
Anfall von Schwermut gehandelt.

Schwerer Raubanfall. Der Hausdiener Saffa wurde
vergangene Stacht unweit Erfurt überfallen , durch
Hammerschläge zu Boden gestreckt und beraubt . Sein
Zustand ist hoffnungslos . Der Täter ist entkommen.

Infolge heftiger Schneeverwehungen sind inr
bayerischen Bghnverkehr große Störungen eingetreten.
Falls die Schneeverwehungen anhaltcn , muß der ge¬
samte Güterverkehr eingestellt werden . Militärische
und Gemeinde-Hilfe sind requiriert worden.

Keine OrdenS-Krankenschwester« mehr . Die Düssel¬
dorfer Stadtverwaltung kündigte den Augustinerordens-
Pflegerinnen des städtischen Krankenhauses , um sie
durch weltliche Personen zu ersetzen.

Flüchtiger Wechselfälscher. Ziegeleibesitzer und Grund¬
stücksmakler Lange aus Jäckelsthal bei Friedlanü
(Böhmen) ist geflüchtet, nachdem er falsche Wechsel im
Betrage von etwa 200 000 Mark in Umlauf gegeben
hatte.
•- Hl- -. >>>«■—*

Kehle Nachrichten.
1 Depesche nb n reau Herold.

Paris , 17. Dezember. Der Spezialkorrespondent des
„Maiin " in Tanger berichtet über eine Unterredung
m i t R a i s u l i,  wonach derselbe u. a. gesagt haben soll:
Seit 30 oder 40 Jahren sendet Europa seine Schiffe
hierher , ohne uns in Unruhe zu versetzen. Aber die
Schisse, die diesmal gekommen sind, verbergen finstere
Pläne . Diese Schiffe werden von uns nicht geduldet
werden. Ich habe dem Maghsen geschrieben und werde
an die Gesandtschaft schreiben, um Einspruch zu er¬
heben, und innerhalb 8 Tag » werden die Schiffe ab¬
segeln. Zum Schluß erklärte Raisuli : Wann die aus
Fez abgegangenen Truppen seinem Befehle zuwider - !
handeln und seine Stätte beunruhigen sollten, dann
werde er sie mit Hilfe der Angeraleute bekämpfen.

London, 17. Dezember . Der Unterstaatssekretär von
Indien , Elliot , hat seine Demission gegeben. Diese wird mit
Gesundheitsrücksichten begründet . Indessen erfolgt sein Rück¬
tritt in Wirklichkeit nur , um der äußersten Linken Genug¬
tuung zu geben.

VslkKWzrtschKfLlichss.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 17. Dezember , mittags 12% Uhr
Kredit -Aktien 216, DiSkonto-Kormnandit 18460 , Deutschs
Bank 240.30, Dresdener Bank 157, Staatsbcchn 145, Lom¬
barden 35.40, Paketfochrt 157.80, Nordd. Lloyd 129.70, Balti¬
more 119.90, Bochumer 240.50, Gelsenkirchener 225.40, Hap¬
pener 211.50, Hcmdelsgesellschaft 172.50, 4proz. Russen 77.80,Canada 201.80.

Öffentlicher Wetterdienst»
Dienststelle Weilburg (Landwirtschastsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 17. Dezember bis zum nächsten Abend:

Veränderliche Winde, teilweise heiter , trocken, andauern¬
des Frostwetter.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln dez
„Tagblatt "-Hauses , Langgasse 27, und an der Haupt.
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 0,
täglich angeschlagen werden.

7 p) U benutzt erfahrungsgemäß die
l » Ww Weihnachtszeit ganz besonders

lebhaft zum Annvnriren . Trifft sie hierbei nicht die richtige
Wahl der Blätter , unterläßt sie die übersichtliche An¬
ordnung des Textes oder entbehren die Veröffentlichungen
der ansprecksenden typographischen Nusststtung, " s»
verfehlen die Anzeigen naturgemäß ihren Zweck und
die dafür gemachten Ausgaben sind umsonst . wer
annonciren will, beachte diese winke , prüfe die maffenhasj
anftauchenden, nicht immer reellen j|VJ K I
Jnsertions -Offerten genau und «Ti VViF Iiy/la | $ 1 f

Die AkMd -Airsgabe «mfaht 2V Seils « .

TUbW-Ferchrechek iss LLLkS
Nirfzeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends. =========== ■

Rufzeil v. 8 Uhr morgens bis 1Uhr mittags u. v. 3 Uhr nachm, bis 7 Uhr abends.

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Berantwortlicher Redakteur für Politik : W. Schulte vom Brübl in Sonn -nberq
für das Feuilleton : I . Kaisler ; für den übrigen redaktionellen Teil : C. Rüther dt«

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn aus : sämtlich in Wiesbaden. *
Druck und Perlag . der L. Sche .llenbergjchen Hof- Luchdruckereiin Wiesbaden.
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Kursbericht des ÜFiestaiüener Tagblatts W 15. Dez . 1906.

Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 Pfd . Sterling = J6  20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei =
I skand . Krone = ./« 1.125; I alter Oold -Rubel :

Ji  0.80; 1 österr . kl. i. O . = .« 2 ; 1 kl. 5 . Whrg.
= Ji  3 .20; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel = , .* 2.16; I Peso — Ji  4;

Ji  1.70; 1 österr .-Ungar . Krone — Ji  0 .85; 100 kl. österr . Konv .-Münze — 105 fl.-Whrg .;
1 Dollar — Ji  4 .20 ; 7 fl. süddeutsche Whrg . — A 12; l Mk . Bko. — Ji  1 .50

1 kl. holl . — M 1.70;

ZL
Staats - Papiere.

q)  Deutsche. In «/„

3t/2j D. R.-Schatz -Amv. A
31/2
3.
Z>/2
3Va
3. .
4
3V2
31/:
Zl/2
31/2
Zl/2
Zl/2
Zl/2
3.
4.
4.
31/2
3.
Zl/2
Zl/2
Zl/2
31/2
3. .
3. .
3.
4.
31/2
Zl/2
Zl/2
Zl/2
Zl/2
Zl/2
3.
3.
3.
4.
4.
31/2
Zl/2
3.
31/2
3.
31/2
Zl/2
31/2
Zl/2
Zl/2
Zl/2
Al/2
Zl/2
Zl/2
-1/2
»

D. Reichs -Anleihe »

Pr . Schatz -Anweis.
Preuss . Consols

Bad*. A. v. 190t ul<. 09
» Anl . (abg .) s. fl.

» Anl . v. 18S6abg . »
» » » 1892u. 94»
» » v. 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b .l910»
» » 1904 » » 1912 »
» » » v 1896 »

Bayr . Abi.-Rente s. fl.
» E.-B. -A.uk . b . 06 J6
» E.-B. u . A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braun schw. Anl. Thlr.
Brem . St.-A. v. 1888 .$

> » » 1892 »
» v . l899uk .b .l909»
» v. 1896 »
, v . 1902 uk.b .1912»

Elsass -Lothr . Reute »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. anirt .l887 »
» » » v .1891*
» » » . 1893»
> » » » 1899»
> » * » 1904»
» » » » I836»
» » » » 1897»
» » » » 1902»

Gr . Hess . 8t .-R.

98 .30
97 .90
86 90
98 SO
SS.
86 90

102 .70
97 .20
97
97.
97.
97.
97.
97 .50

100 .90
102 .10

97 .75

102.

96 .50
06 50
96 .50
96 50

85 .50
85 .50

| 85 .50
XOl 40

. Anl . (v. 99) . 102 .60

Egypt . g'Jrr.ntirte £
Japan . Anl . 8 . II »do . von 1905 »
Mex . am. itin . I-V Pes.

» cons . äuß . 99Stk. £
» Goldv . 1904stfr . .,/£
» cons .inn .5000r Pes.
» » 1250r »

Tamaul .(25j.niex .Z.) »
V.St.Amer .Cs .77r Doll.

In o/o |

93 .60
85 .90
99 .30

94 .25
66 .90

99.

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. Tn **

Provinztal - u . Communa!
Zt. Obligationen.

(abg .)

Meckl .-Schw .C .90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pvrm . abg . »
Württ .v.1875-80,abg . »

» » 1881-33 * »
» » 1885U.87 » »
» » 1888 ii . 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 »
> » 1895 »
» » 1900 »
» » 1903 *
» » 1896 »

96 .30
96 .30
34 .70

86 .50

Ö7.90
97 90
97 .80
97 .90
97 .90
97 .90
97 .90
07 .90
SS.
87

b ) Ausländische.
1. Europäische

Belgische Rente Fr-
Bern . St.-Anl.v.1895 »
Bosn . u. Herzeg . 93 Kr

» u . Herz .02uk .1913*
» u. Herzegovina »

Bulg. Tabak v. 1902.Ä
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

% , r » Propination » »
ie/i*o Griecli . E .-B. stfr .90 Fr.

Z. .
3. -
41/2
41/2
4.
5.
3.
4.

13/4

S. .
4. .

4.

4. -
4.

102 .30
89 .70

100 .30

98 .10

99.
50 .60
52 .10

L2.

!l01 50

Zl/2
Zl/2
3.
4.
4V5
4>/s
4- -
4. -
4. -
4. -
41/2
3.
3.
3.
5. -
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
Z"/,o
Zl/2
3. -
41/2

Mon.-Anl . v. 87
» » 87 25001*

Holland . Anl. v. 96 h .fl.
Ital . Rente i. G . Le

» » 10,000
» » 1000-4000
» » slfr . i. G.
» » i. G.
> » 30,000
» amrt . v.89S .lII,IV
» Kirchgüt .Obl .abg .» j —> oOQÜr » ■ —

Luxemb . Anl. v . 94 Fr . lOO
Norw . Anl . v 1894 J6\  —

» cv. » v. 88 20,400» j —
öst . Goldrente ö. fl. ö . 99 .30

» Silberrente ö . fl. 100 .20
» Papimente » 100 .20
» einheitl . Rte .,cv . Kr. 1 99
* * » 1. 5./11.» I 99 .50
» Staats -Rente 200Gr» \
» » » 20,000r *

Portug . Tab .-Anl. .411
» unif . 1902S.1410» j» » » 'S. 11! » 1
» » » 8 .1H(S.) » !

Rum. amort .Rte .1903 » 1
» v.81,88,92,93abg. »

4.
33/4
Z'/2
3*/2
3l/2
31/3
3.
3»/2
31/2
31/2
31/2
3»A
V/2
3»/2
31/2
3Va
Zl/2
Zl/2
Z' /2
3 -/2
4.
Zl/2
3-/2
3>/2
4.
3' /r
3»/2
3.
3-/2
31/2
3»/2
Zl/2
3'/r
Z'/2
4.
Zl/2
Z>/2
Zl/2
Zl/2
4. .
Zl/2
3-/2
Z'/r
Zl/2
3'/r
Z'/r
Zl/2
4.
Zl/2
Z'/2
Z'/r
3.
Z'/r
Z'/r
Z.
3.
3.
Z.
Zl/2
4
4.
4.
3-/r
Z'/r
Zl/2
Z'/r
Z'/r
4.
4.
4.
Zl/2

Rheinpr .Ausg .20,21 Ji
do . » 22U.23 »
do . 10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19uk .09»
do . »28uk.b .l916»
do . » 18 *
do . » 9, 11 u . 14 »

Provinz Posen »
Frkf . a. M, Lit . N u. Q»

do . Lit . R (abg .) *
do . » Sv . 1886

99 .30

69 .50
70.
14.
01 .40

191 .10
93 .5
91.
92.

amort . Rte . 1890
» » » 1891 »
» Inn . Rte. (Vo89) Lei
» äuss . Rte. ( '/»89) »
» amort . » v. 1894 „46
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ .Cons . von 1880 »
» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu .1189 »
» » S. III stf.91 »
» Goldanl .Em.il 90 »
» » » III9p »
» » » !V 99 »
» » » VI94 »
» St.-R. v. 94a .K. Rbl.
> » » 1902 stfr . Ji
» Conv . A. v. 98 stfr . *
»Goldaul . * 94 » »
» > » 96 » *
» St.-A. v. 1905 stfr . »

31/2! Schwed . v. 80 (abg .) »
31/2I » » 1886 »
zt/2 » » 1890 »
Z'/r >Schweiz.  Eidg . unk.

1911 Fr . 101 .90
Serb . aniort . v. 1895^ 32 .75
Span . v . 1862(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» priv . stfr . v. 90 A
» cons . » v. 1890 »
» (Administr .) 1903» s
» eon . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 Jt\

Ung . Goid -R. 2025r » i
» » 1012,50r * 1
» Staats -Rente Kr. !
» » lOjOOOr»\|
» St.-R.v.l897stf . » |
» Eis. Tor Gold » .-M)
» Grundth v. 89 »öfl . j
> » 500r »

4. .
4. .
Zl/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.

Zl/2
3. -
4.

SO 20
31 .30
76 .60

76 .60

78.
71 .80
68 .30

90 .40

97 .10
97 .10

88 .60
94 10
37 .30
96 25
37 20
95,75

84 .80
78 .90

31/21
31/ar
3:/s;
3M
31/s1
4. .
31/J
31/s
31/2
31/5

Z'/r!
Z' /r.
Z'/r
4. .
4. .
4. .
Zl/2
3.
4' /r
4' /r
4>/2
4*/a
Z'/r
Z' /r
Z' /r
Zl/2
4. .
4.
Z' /r
4.
4.
3V2
Z'/r
4.
Z'/2
Zl/S
Z'/r
4
4
3' /r
Z' /r
3' /r
3'/r
Z' /r
Z'/r
Z'/r
4.
3»/2
Zl/2
Z'/2
4.
Z'/2
4

do . * T * 1891
do . » U »93, 99
do . » V » 1896
do . » W » 1898
do . Str .-B. » 1899
do . v. 1901 Abt . I
do . * » A.11,HI
do . » 1903
do . v . Bockendcim

Augsb . v.l90luk .b 08 *
Bad .-B.v. 98 kb . ab 03 »
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 *
Bingen v. 01 uk . b . 06»

do . » 1898 »
do . v. 05 uk . b .1910»
do . » 1895 *

Darmstadt abg . v. 79 »
do . v. 1888u. 1894 »
do . conv .v.91 L.H . *
do . » 1897 *
do . v. 02am .ab07*
do . v. 05 »ablOlO»

Freiburgi . B. v. 1900
do . v. 81u .84abg.
do . von 1888
do . v. 98 kb‘ ab 02
do » 03 uk . b 08

Fulda v.01S.Iuk .b .06 *
do . von 1004

Giessen von 1890
do » 1893
do . v.1896 kb .abOl »
do . »1897 » . 02»
do . . 03 uk . b . 08
do . * 05 uk.b . 1910 »

Heidelberg von 1901
do . » 1894 »
do . » 1903 »
do . v.05uk.b .!9ll»

Kaisers !, v.97uk . b .03 »
Karlsruhe v.02uk.b .07*

do . v. 1903 » »08 » ,
do » 1886 »
do » 1869 »
do . » 1896 *
do . » 1897 »

Kassel (abg .) *
Köln von 1900 »
Landau (Pf .) 1899 »

do von 1901 »
do v. I88611. 8? *
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v 1896 »

do . * 1903uk . b . 08»
Magdeburg von 1891»
Mamz v.99k b .ab 1904»
do v. 1900uk.b .1910»
do . (abg .) 1878u . 83»
do . » L.j . v. 1884»
do . von 1886 u . 88»
do . (abg .) L.M. v.91*
do . von 1894 »
do . » 05ulc.b.l915 *

Mannheim von 1901

fr "
102 .60

95.
95 .30
95 .30
91 .50
86 .10
SS.
97.
97.
97.
97
97.

97.
96 .70

67.

101.20
94 .50
94 .20

65 .30
95 .30
95 .30
95 .25

100 .50

6.
53/4
4V2
3.

8,
805.

12«5
8.
4. .
4. .
6.
6»/2
7. .
7. .

12.
10.
5
7.
6.
8i/a
71/2
5‘/2
5
6k2
8>/2
9.
T/2
8. .
41/2
6. .
6.
5

10. .
46/7
6.
8V4
4
9.
7. .
5.

6' /2
9.
71/4
5.
8. .
5.
5.
7
5. .
51/2
7.
6.

6. .JA. Elsäss . Bankges.
51/2 Badische Bank ~
41/a
0.

8.
803

1205
9.
41/2
41/2
7.
6»/?
8.
8

12.
11.
5.
7.
6.
9.
8>.2
6.
5. .
7.

B.f. ind . U .S. A-D. J6
Bayr . Bk., M., abg . »f. Handel u.Ind .»

Bod .-C .-A., W . »
Handelsbanks .fi.
Hyp . u .Wechs . »

Berl . Handelsg .46
Hyp .-B. L. A. »

* Lit . B »
Breslauer D.-Bk. »
Comm . u. Disc.-B. »

Deutsche B. S.I-VI1»
» Asiat. B.Taels 173 30
» Eff. u . W . Thl . i109 .30
* Hypot .-Bk. » 150 .30
. Ver .-Bank .46 128 .30

Diskonto -Ges . » 184 .70
Dresdener Bank » 157 .70

» Bankver . » 111.
Duisb .-Ruhrort .B. » i —
Eisen bah n-R.-Bk. » >121 .60

Div . Bergwerks -Aktien.
Vorl .Lfzt.

120 .50 12. . 15. . Hoch. Bb. u . Q . M
134 .30 6. . 6. . Buderus Eisenw . »

89 .30 10. . 12. Conc . Bergb .-G . »
8. . 10. , Deutsch -Luxembg . -»

105,80 14. . 14. . Eschwciler Bergw . »
160 .50 0. . 10. . Friedrichsh . Brgb . *
164. 10. . 11. . Gelsenkirchen * *
291. Y. . 11. . Harpen er Bergb . »
172 .50 11. - 11. . Hibernia Bergw . *

10. . 10. . Katiw. Aschers !. »
170, 15. - 15. . do . Westereg . »
118 .30 41/2 4-/2 do . do . P.-A. »

4. . 51/2 Oberschl . Eis.-In . »
139. ii >/t 12, , Riebeck . Montan *
139 .50 10. . 12, VKön .-u.L.-H.Thlr

— 10. 12. . Östr Alp M . Ö. fl

Kuxe.
(ohne Znisber .) Per St. in Mk

1Gewerkschaft Rossleben | 10 .500

SOI SO
do . H .-Bk. » 207.
do . Hyp .C.-V. » 156.

GothaerG .-C.-B.Thl . —
Mitteid .Bdkr ., Gr . J6  94.

do . Cr .-Bank » 121
Natlbk . f. Dtschl . » 130 50
Nürnberger Bank » 117.

do . Vereinst ». » 214 .90
Oest .-Ungar . Bk. Kr . 127 .90
Oest . Lan derb . » —
do . Cred .-A. 6.fl. 216 .70

Pfalz . Bank J6  103.
do . Hypot .-Bk. » 196 .SO

Preuss . B.-C.-B Thl . 154.
do . Hyp .-A.-B. ^ 117 .50

Reichsbank » 158 .40
Rhein . Credit .-B. * 143 .10
do . Hypot .-Bk. » 196.

Schaaffh . Bankver . » —
Südd . Bk., Mannh . » 117 .4©
do Boaenkr -ß . » 186 .20

Schwarzb . Hyp .-B. » 121.
Sclnvarzw . Bk.-V. » lOO.
Wiirttbg .Bankanst . » ,148 .20

do Landesbank » 1104 .80
do . Notenb . s. fl. 115 .80
do . Vereinsbk . » 149 .20

Würzb . Volksb . .̂ 123

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsch « .

Vorl. Ltzt . In 0/0
O'/allO. . ILudwigsh .Bexb . s.fl. 236 .50
5V6 6V2IPfalz . Maxb . s. fl. 148.
4'/3 5. . j do . Nordb . » 139 .70

Dlv  Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . In'
7. . | 8. 4Banqu <>Ottom . Fr I —

1OC.40
94 .70
94 .70
94 .70

95 .60
90 .80

87 60

100 .50
100 .50

Aktien u . Obligat . DetUscher
Divid . Kolonial -Ges . ,Vorl .Ltzt . ln »/»-

| lOstafr . Eisenb .-Ocs . ,
I I (Bert .; Anth . gar . A  93 .50

Aktien industrieller Unter
Divid . nehmungen

Vorl Ltzt
22.
10.
9.

18. .
10 .
8
7

15.
13-
12.
10
I2V2

9.
9.

11.
6 -

101 .30

97 .30

S. -
5. .
4»/2
4Vr
4. -
4>/2
41/2
6. .
5.
41/2
5.
4.
$Va

II . Außereuropäische

Arg .i.G .-A.v . 1887 Pes . I —
» » » 500 » j —
» » » abgest . » 99 .60
* äuss . E.-B. i. G .90£ ,100 .60
» innere von 1888 Ji>\ 96.
» äuss .G.-Anl .1888 £ ':
» » » v. 1897.^ ; 89 .20

Chile Gold -Anl . v. 89 » I
do . v.06Int .-Sch . * 91 .75

Chin . St .-Anl . v. 1895 L 104 .70

do . » 1888
do . » 1895
do . » 1898 » 95 .30
do . » 1904

München v. 1900.01 » 102
do . » 1903 » 95 .70
do . » 1904 » 95 .70

Nauheim v. 1902 » 95 .60
Nürnberg v. 1899-01 » 10130

do von 1902 * 102 .30
do . » 1904
do * 95 .60
do . » 1903 » Q7 >Offenbach *
do . von 1877 »
do . » 1879 »
do . * 1900 »
do . v. 1891'92abg.*
do . von 1898 »
do . » 1902 *
do . » 1905 »

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 uk .b .06 »
do . » 83(abg .)u .OS* 94 .10

St. Johann von 1901* 100 .40
Stuttgart von 1895 »

do . » 1902 *
do . » 1904 »

Trier v. 1901 uk . b .06 » 100 .60
do . » 1899 » 96.

Ulm, abgest . * ! 96.
do . v. 05uk . b. 1910 » ©6 .80

Wiesbaden von 1900»
do . » 1901»
do . (abg .) »
do . von 1837 »
do . » 1891(abg .)»
do . » 1896 »
do . » 1898 »
do . » 1902 8 . 1! »
do . » 1903 »1,11» 95.

Worms von 1901 » lOl
do . » 1887/89
do . » 1896
do . » 1903 • 94 .40

Würzburg von 1899
do . » 1903

Zweibrück , uk.b .1910» 1100 .70

4.
13
8.
8.
6.
6.
5.

13.
6.

10.
6. .
9.
8.
4 .
5.
8.
6.

24.
9.

18. .
9. .

12. .
20. .
4. .

19. .
18. .
7. .

12»/2
8. .

10.
Zl/2
5
7. .
8'/r
4.
9. .
5»/2
6.
8.
0.
9.
7.

35.
10.
10.
20.

10
12'/r

5.
13.

10.

9 .

7. .
7.
9-
7.

27.
9

22.
10.
12.
24.
4.

19.
19. .
8.

12' /r
9.

11.
31/2
7.

6' /2
9.
5.
9.

10.
35. .
10 .
10 .

Alum.Neuh .(50% )Fr
Aschftbg .Buntpap ..̂

Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .Immob . A
Bleist.Faber Nbg »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
- Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»Schöfferh .-Bgb .»
, HenningerFrkf .»
» » Pr -Akt »
»Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol *
» Kempff »
» LÖwenbr . Sin »

Mainzer A.-B- »
Mannh . Act t

' Nürnberg »
»Parkbrauereien »
* Rhein . (M.) Vz. »

Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier *
» Union (Trier ) »
» Werger »
ronref Schlenk »

Cem . Heidelb . *
F. Karlst . »
Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W.A. »
hem .A.-C. Guano»
» Bad . A. u.Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub . »
»D.Gold -,S).-Sch .»
» Fabr . Goldbg . *
» » Griesh . El . »
* Farbw . Höchst »
» » Mühlheim»
» Fabr .,V.Mannh .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . *

EL Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Alig ., Berl .»
» W.Homb .v .d .H.»
» Lahm &yer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schlickert »
» Sieni. u . Hals . »
» Siemens , Betr . »
» TeL-O. Dtsch .A

ln ö/o

194.
171 .50
112,20
10920
276
226 .70

147.
187 .50
160.
156.
158 .70
203.

135
86.

270.
140 .50
174
106.
110 .50

94 50
2Ü9
101 .60
152
100 .50
141.
169.
141 .10
163
165

493 .50
148 .40
436 .90
187.
256 .22
446.

08.

405 .20
157.
LSI
161 .50
214 80
100.
140 .20
128 .50
172 .70

(120 .50
182.

1 X14.
128.

233 .20
105 .50
125 .40
207.
244
314.

2.
7'/r
7‘/2
4.
*5' /2
5'/2
6.
9.
2.

3. .
73/4
73/4

6.
51/2
6.

11.
71/2

AI lg. D. Klemb . Jb
do . Lok .-u.Str .-B.»

Berliner gr . Str .-B. »
Cass . gr . Str .-B. »
Danzig EL Str .-B. »
D. Eis.-Betr .-Ges . »
Südd . Eisenb .-Ges . *
Hamb .-Am. Pack . 0
Nordd . Lloyd »

94 .50
160.

107 .8©
132.
111 .50
129 .90
158 .10
130.

b) Ausländisch «.
6 . . 5 V. Ar . u. Ql . P . ö. fl. 120.
6. . 6. . do . St.-A. » 115.
5. . 51/3 Böhm . Nordb . *

129/212 % Buschtehr . Lit . A. »
12. ,| 121/2 do . Lit . B. »
113|J0 l'3|?0 Czdkath -Agram » 30 .50
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Rarcs »
52/5 6 . , Öst .-Ung . St.-B . Fr.
0. . 0. . do . Sb . (Lomh .) » 35 .60
41/4 5'/« do . Nordw . ö.fl. 116.
4. . 5-/i do . Lit. B. * 115.
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 97 .60
4»/2 4>/2 do . St.-Act. » lio
1. . 1. . RaabÖd .-Ebenfurt » 39 .30
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . » —
6V5 7% Gotthardbahn Fr .! —
5. . 6. . Baltim . u . Ohio Doll. | —
6. . 6. . Pennsylv . R. R. Doll .| —

5. , | 6. . AnatoL E.-B. ,46\ —
5. . 6. Prince Henri Fr. —
9. . 9. . OrazerTramway ö. f1.1178.

Pr .-QDligat . v . Transp -Ar «8t.
Zr. a) Deutsche. In %
4. . Pfälzische J6 100 50
31/2 do . »
3Va do (convcrt .) » —
3. . Alle . D. Kleinb . abg . Ji 75 .70
4. . Allg.Loc.- u.Str .-B.v.98» 101 .20
41/2 Bac A.-G . f. Schifft . - 100 .50
4. Casseler Strassenbahn » 100.
4 D E.-B.-Betr .-G. S. I, 97 .50
4. D lisenb .-G. S. I u. III » 101.
41/2 do . Ser . II * 103.
41/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 * 101 .50
4. do . v. 02 » » 07 » —
3V2 Südd . Eisenbahn » 93 .10

b) Ausländische.
i .. Böhm Nord stf . L O . .46 —

do . do . stf . i. G . » —
4. . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.

do do . » i. S. » 99 .70
4. . do do . » in G . Ji 100 .50
4. . do do . von 1895 Kr.
4. . Donau Dampf.82stf.G. .46 98 .80
4. . do . do . 86 » i.G. » 98 .50
1. . Elisabethb . stpfl . i. G. »
4, do stfr . in Gold » 100
4. Fr los .-B. in Silb . ö. fl.
5. Fünfkirch .-Barcsstf .S. »
4. Gal . K. L. B. 90 stf . i.S. .
4. Graz -Kofl. v. 1902 Kr.
4. Ksch . O. 89 stf . i. S. S.fl.
4. do . v. 39 * i. G . J6 98 .80
4. do . v. 91 » i. G . » 98 .30
4. Lemb .Czrn .J. stpfl .8. ö .fl. 92 .30
4. do . do . stfr . i. S. » 99 .70
4. Mähr . Grd . von 95 Kr. OS.7 Ö
4. do . Schles . Centr . » 99 .80
4. öst . Lokb . stf . i. G . .«
4. do . do . stfr . i . G. -
5. do . Nvvb.sf . i. G . v. 74 » 105 .80

(j .) » 1164.

1896
» » » 1898 »

CubaSt .-A. 04 stf .i.G . Jb
Egypt . unificirte Fr.

» privilegirte »

101 .70
96 .50

102 SO

Z>/2 Amsterdam h . fl.
4>/2 Buk. v. 1884(conv .) Ji
41/2 do . » 1888 » »
41/2 do . » 1895 4050r »
4i/2| do . * 1898 »
4. . Christiania von 1894 »
4. .1Kopenhagen v. 1901»
Z' /r do . von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 »
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
3»!!o Neapel st . gar . Lire 100 .40
4. . Stockholm v. 1880 JL\
5. . Wien Com . (Gold ) »
5. . do . » (Pap .) o . fl.
4. . do . von 1898 Kr.
4. . do . Invest . An) A-

, 3V2; Zürich von 1889 Fr.
j 6. . St . Buen .-Air . 1892 P?.
1 41/2] do . V. 1888 L

12. . 112. .
28. .
12 . . 11 ..
6. . 6. .

12. . 14. .
S. . 10. .

Feinmechanik
Gelsk . Gußst.
Ho1zverk.-Ind .(K.) »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseide ? Frkf . »
Ledert . N. Sp. *

!Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kley er »

» » neue »
» Badeuia , Wh . »
» Bielefeld D-, *
, Faber u . Schl . »
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher »

116 .75
1X42.
I14 &.50
437 .75
184 .50
183,
320.

914.
388
167 .20

226 .50
216.
262.
105.

»Schn.Frankenih .* i ? » *40» Witten . St. » 31 f.

94.

96 .50
93 .60

11. . 15. * Mocnus
7. . 6. . » Mot. Oberurs.

10. . 11 ..
14. . 23. . .
4Va 4J/2 Mehl- u. Br. Haus .»

12. . 12. . MetalIGeb .Bing,N . » 21S .SO
7. . 1 7. . Ölfab . Ver . D. »

12. . 112. . Photogr . G . Stgl . n. *
121/2 1272 pinsdf ., V. Nrnb . »
7. . | 7. . prz . Stg . Wessel »

31/2
31/2
S.
31/2
3'/r
5.
31/2
3V®
5.
4.
2ö/»o
2«/io
5,
5.
4.
3.
3.
3.
3. .
3.
4.
5.
3.
3.
3.
3,
4.
4.
4.
5.
4.

do.
do.
do.
do
do.
do.
do.
do.

do . conv . v. 74 »
do . v. 1903 Lit .C. »
Lit. A. stf . i. S. ö .fl.
Nwb .conv .L.A. Kr.
do . v. 1903L. A. »
do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . conv . L. B. Kr.
do . v.1903L.B.

92 .40
105 .80

91 .30
92 .30

106.
90 .80
91 .75

do . Süd (Lomü.)sf . i.G . Ji \ 106 .30

do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i . G . » I —
do . Stsb .73/74sf.i .G. A 103.
do . Br. R. 72sf . i. O.Thl . 104 .60
do . Stsb . v.83stf . i.G. .46'
do . I.-VIII .Em.stf .O. Fr.
do . IX. Ein. stf. i. G . »
do . v. 1885 stf . i . G . »
do . (Eg . N.) stf. i. G . »
do . v. 1895 stf . i. G. .46

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö .fl.
Prag -Dux . stf. i. G. J6
do . v. 1896 stfr . i. G. »

R. Öd . Eh. stf . i. G. *
do . v . 91 stf. i. G. »
do . v . 97 stf. i . ö . »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö .fl.
Rudolfb . stf . i . S. »

do . Salzkg . stf. i. G. J6
Ung .-Gäl . stf . i. S. ö . fl.
Vorarlberg stf. i . 5.

Zf.
4.
4.
4.
4.
4.
4.

67 .20

99 .90

85 .40

80 .10

80 .10
77.
75 .90
74 .80

55 .80
100 .10

'! Z

Russ . Sdo . v. 97 stf . g. J6
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralskstf . g . *
do . do . v. 97 stfr . »

Wladikawkas stfr . g . »
do . v. 1898uk . 09»

5. .jAnatolische i. G . A
41/2 Port . E.-B. v. 89I . Rg. »
3. . Salonik -Monastir »
4. . Türk . Bagd .-B. 3. I »
5. .lTehuantepecrckz .1914»

In 0/0

77 .70

76 .70

102 .70
lOl.

87 .50
102 .90

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.
1 ^ ln «'.Zf.

3'/2]Allg . R.-A., Stuttg . J!
4. .1Bny.V.-B.M.,S.16u.17»
31/2 do . do . »
4. . do . B.-C. V Nürnb .»
4. . do . do . 8.21 tik.1910»
31/2 do . do . Ser . 16u . 19»
4. . do . H .-B. S.6uk .1912»
31/2 do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . do . Hyp .- u .W .-Bk. »
4. . do do . (unver !.) »
31/2 do . do . »
31/2 do . do . (unverl .)»
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
4. . do . do . 5 .9 u . 10 *
4. do . do . S. 11,12,14 »
Z'/r do . do . Ser . 1,3 -6 »
31/2 do . do . » 2 »
4. . Berl. Hypb . abg . 8(P/o»
31/2 do . * 80 % »
4. . D. Gr -Cr . Gotha 8.6 *
4. . do . Ser . 7 »
4. . do . » 9 u . 9a »
4. . do . S.lO.lOauk .1913»
4. . do . -»12. 12a » 1914»
4. . do . » 13 unk . 1915 »
Z'/r do . Ser . 3 u. 4 »
Z' /r do . » 5 »
4. . D . Hyp .-B. Berl . S.10 »Zl/2 00 . do do . »
4. . Eis B. u . C .-C. v. 86 »
31/2 do . Com .-Obi . v 88 »

18. .>15. .
8. .! 9.  .

10. .ill . .
7. . 7. .
8. .

14. .
7. .
4.

PresSh .,Spirit , abg . *
Pulvert ., Pf., St .L *

9 . .
15 . .

7 . .
6.

Schuhf.Vr. Frank,
do . Fra»kf.,Herz»

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens » j
Spinn . Tric ., Bes. » 7.28.

Wesid . Jute » \ 115 .50

13 3.
180.
228 .50
127.
215 .50
144 .50
183 .50
127.
157.

— ! 15. . 20, . i Zellstoft -f . Waldh . » 1242 . i

2</io
4. ,

2Vio
4. .
4. .
4. .

2</iö
4.
5. . |
5. .;
Z' /2
Zl/2
3»/2
4. .
4t/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. .

Fr.

Ital .stg . E.B. S. A-E. Ls
do . Mittelm . stf. i.G . »

Livorno Lit . C, D u. D/2 »
Sardin .Sec.stf . g . I u. II»
Sicilian . v. 89 stf. i. G . »

do . v . 91 » i. G. »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanisclie Central
Westsizilian . v. 79

do . v. 1880
Gotthardbahn
jura -Bern-Luzern gar . »
Jura -Simplon v. 98gar , »
Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf . g . J6
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . S9 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g . »do . wind . Rb.v. 97 » i
do . do . v. 98 stfr . » |
do . Wor . v. 95 stt . g , » j

Gr . Russ. E.-B.’G. stf . » i

4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
ZV2
Zl/2
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
3%
Zl/2
Z' /2
4.
4.
4.
3' /r
3>/2
3«/2
4.
4.
4.
4. .
31/2
Zl/2
3>/2
4
4
4.
31/2
4
31/2

do
do
do.
do.

do
do
do.
do
do
do.
do
do.

do.
do
do
do
do.

M

4.
4.
S' /2
4.
4.
4.
4.
Zl/2
31/2
4
Zl/2
4.
Zl/2
4.
4.
4.
4.
4.
32/4
3%
Z'/r
31/2
Zl/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
-31/2
4.
4.
4.
4.
Z' /r
31/2
4.
3'/r
4.
Zl/2
4.
31/2

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do do . S.20uk .1915»

do . S 16u . 17 »
do Ser 18 »
do Ser . 12,13 »
do . Ser . 19 »

do . C.-Ob .S.Iuk .l910»
do Hyp .-Cr .-V.

do . 8 . 31 u . 34 »
do . Ser .40u .41»
do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 *
do . S.47uk.l915»
do S.44uk.l913»
do . S. 28—30 *
do . » 45 »

Hambg . H . S. 141-340»
do . S.341-400uk.l910»
do . S.401-470 » 1913»
do Ser . 1-190 .
do . » 301-310 >
do .S.311-330uk.l913»

Mein Hyp .-B Ser . 2 »
do . do Ser . 6 u. 7 -

do . S.8uk .1911»
do 8 .9 » 1914 »
do kb . ab 05»
unkb . b 1907»
Ser . 10 »

B.-C .-Hyp .(Gt .)2 »
do Ser . 3 »

do . unk . b 1906 *
Pfälz Hyp .-Bank »

do do . »
Pr .B.-Cr .-Act.-B. S.17»

do . » 21 *
do . 8 . 3, 7, 8, 9 »

Pr . C .-B.-C.-G v 90 »
do . v. 99uk b . 09 »

v. O! uk b .1910 »
» 06 » » 1916»
von 1886 » !

. 1896 »
Comm. v. 1901 »

do . » 1906 »
Pr . Hyp .-A.-B. 80% .

do auf 80% abg . »
do . v. 04 ule, b .1913 »

Pr Pfdbr .-B. 3er .18 »
do » 22 »
do . * 25 »
do . » 27 »
do . * 23 »
do . » 26 »
do . » 17 »
do . » 24 »
do . Com . » 3 >
do . Kleinb .S. 1 »

Rhein . H.-B.kb .ab02 »
do . uk . b . 1907 »
do . » » 1912 »
do . »
do . » » 1914 »

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5 >
do . Ser . 7 u . 7a *

8u . 8a *
10 .
2 u. 4 »

6uk .b.08 »
Südd .B.-C.31/32,34,43»

do . bis inkl . S. 52 -»
VX7. B.-C. H .,CölnS . 8 »

do . do . 8. 4 »
Wiirtt . H .-B.Ein.b.92 »
do . do . » I

do.
do
do.
do.
do
do.

do.
do.
do.
do.

In
98 50

100 .80
97.

100 .30
100 .70

96 .90
102 .10

96 .90
101 .10
10190

97.
97

100 .70
100 .10
100 .10

96 .50
96 .50
99.
93.

100.
100.
100 .30
101.
101.
101 .60
100 .80

95 .60
100 .30

94 .70
101.

98.
100 .20
101 .80
100 .90
100 .30

95
96 .20
98 .50

100.
100 .20
100 .40

1101 .20
100 .40
101 .60

99.
96 .40
96 .50

100.
100 .50
101.

93 70
94 .20
95.

100.
100.
100 60
101 .20

94 .50
94 .50
96.

100 .50
100 .70
101.

95.
101 .10

96 .90
100
100 .60

94
100.
100 .20
100 .50
102.

94
94.

102 .60
96 .50

100
93

100 .60
100 .
100 .20
IOC 30
101 .50

98.
98 .90
94.
95 .60
07 .50
96.

100.
lOO.
101 .50

94 50
96

100.
100.
1100 .50
101 .50

I 93 .10
95 .10

100 .60
96 .30

101 .80
95 .20

100 .30
96 .80

Staatlich od . provinzial -garant.

71 .80
101 .40
100 .50

69 .70
» 113 60

Fr . 102 .30
Lei ! ©1.90

4.

4.
31/2
3V2:
31/2
4.
4.
31/:
Z'/r
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
3'/2
Z'/r
3.

Hess .Ld .-H .-B. S.12-13
uk . 1913 Ji

do . S.14-15uk .l914»
do . Ser . 1—5 »
do . » 6—8 verl . »
do . »9-11 uk .1915»
do . Com. Ser . 5-6»
do . do . » 7-8 *
do . do . » lu . 2»
do . Ser .3verl .kdb . *
do . 8. 4 vl. uk . 1915»

Nass . L.-B. L. Qu . R»
do . Lit. J

50

do.
do.
do.
do.
do.

F,G,H,K,L»
M, N, P
S »
T »
O

102 .30
103 .10

97 .5
97,!
97 .50

102 .30
103 .10

97 .50
97 .50
97 .50
9S .8C
98 .70
98 .70
98 .70
98 .80
99.
90 .

zf , Amerik . Eisenb .-BondB»
4* . Centr . Pacif . I Ref . M 98 .80
31/2*
6. .

do . ^
Chic .Milw. St.P .,P .D 195.

5* . do . do . do. 110 .50
4* .
4* .

do . do.
North .Pac . Prior Lien 102 .40

3* . do . do . Gen . Lien
5* . San Fr . u . Nrth .P . l M.
6* . South . Pac . S. B. I M.
6* . do . do . I. Mtge.
5“ . WesternN .-Y.u.Pens.
4* . do . Gen .M.-B. u.C. 93 .50

do Income -Bonsd 34 -.

Diverse Obligationen.
Zf.

Z' /r
41/2
4. .
41/2
4' /r
4.
5. .
4' /2
41/2
21/2
21/4
2.
41/2
41/2
4.
41/2
41/2
41/2
4.
41/2
4.
4. .
41/2
4.
P/2
1' /2
4.
4 ' /2
4.
41/2
4V2
41/2
i
41/2
P/2
41/2!

Armat . u . Masch ., H . J6
Aschaffb .Buntp . Hyp . »
Bank für industr . U. »
do . f. Orient Eisend . »

Brauerei Binding H . »
do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br. »
do . Rhein ., Alteb . »
do do .Mainzr .103 »
do . Storch Speyer »
do Werger »
do . Ocrtge Worms»

Schröder -Sandfort -H . »
Brüxer Kohlenbgb . H »
Buderus Eisenwerk •
Cementw . Heideibg . »
Ch . B A u. ^odaf . •
Blei u. Silb .-H ., Brb - »
Fabr Griesheim El . •
Farbwerke Höchst •
Client Ind . Mannh . *
do Kalle 8t Co . H . *

Concord . Bergb ., H . •
Dortmunder Union »
Esb -B Frankf a. M. »

do . do . •
Eisenb .-Renten -Bk. •

do do . *
El Accumulat ., Boesc »
do Allg . Ges ., S. 4 »

do . Serie I-IV »
EI.Dtsch . UeLerseeg . >
G .f. elektr . U. Berlin »
do . Frankf . a. M. »
do . Helios *
do . do . »
do . do . rckz . 102 »

El .Werk Hoinb .v.d .H . »
do Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »
do . Lichtu . Kr .Berlin »
do . Lief.-Ges ., Berl . »
do . Schuckert »
do . do . . *do . Betr . A.-G . Siem. »
do . Telegr .D.Atlant . »
do Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Einaillir . Annweiler »
do . u . Stanzw . Ullr.

Frankfurter Hof Hypt . »Gelsenkirch .Gussstahl»
HarpenerBergb .-Hypt .»
Gew .Rossleb .ruckz .102»
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Oelfabr . Verein Dtsch . »
Seilindust .Wolff Hyp . »
Ver . Speier .Ziegelwk . »
do . do . do. »

41/2IZellst .Waldhof Mannh .»

ln o/o.
97 .50

100 .80
97.
99 .60

lOO.

102,
103.
105.

99 .80
97 20
98 .50

102 .
10 ©.
101.
103 .60
103 .80

103.

100.
100 .60

100.
96

102 O
100.

94 10

OsT.ßO
104 .30

68.
67 .50

102 .80
102 .20

SS.

102 .90
lOl.

99 .50
102 .80

99 .80
95 .50

100 .50
99 .20

100.
101 .20
101.
102 .10

100 .50
102 .70

102 .30
102 .70
102.
100 30
103 .50

Zf. Verzins !. Lose. In % .
4. . Badische Prämien Thlr. 159 .60
4. . Bayerische » *
3. . Belg .Cr .-Cotn . v. 68 Fr.
5. .
Z' /r

Donau -Regulierung ö . fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr. —

31/2 do . do . II . *
3. . Hamburger von 1866 » 146 .50
3. . Holl . Koni. v. 1871 h .fl.
31/2 Köln -Mindener Thlr. 135 .70
Zl/2 Lübecker von 1863 »
2' /2 Lütticher von 1853 Fr. —
3. . 66 .50
4 . Meinihg . Pr .-Pfdbr .Thlr. 138 .80
4 . Oesterreich . v. lSbü ö .fl. 158 .40
3. . Oldenburger Thlr.

Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
131,20

5. . 375.
5. . do . v. 1866a. Kr . -
2' /2 Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl. 114.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. ln Mk.

Ansb .-Ounzenh . fl. 7 _
Augsburger fl. 7 37 .60
Braunschweiger Thlr . 20 181.
Finländisch.
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel

Thlr . 10
Le 45
» 10

8. fl. 7
Fr . 10

Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100
do . Cr . v. 58 ö . fl. 100

Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Sahn-Reiff.G . ö.fl. 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl . 100
Venetianer Le 30

36 .30

395 .4©

348.
31 .80

GeSÖSOrtett . Brief. ' Geld.

Engi . Sovereig . p^St.20 rrancs -St. * *
Oesterr . fl . 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . *
Hochh . Silber »

20 .46
lö .25j
17.

2800
2304
97.

20 .42
16 .21

16 .90
4 .183/4

215.
2790

95.

iincpKan . Noten
(Doll. 5—1000) p . D. _ 4 .20

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll. — 4 .20

Belg. Noten p . 100Fr.
Engl . Noten p . 1Lstr. 20 .43
Frz . Noten p . 100 Fr. 81 .15
Holl . Noten p . 190 fl. 169 .10
Ital. Noten p . 100 Le. 31 .35
Oest .-U . N. p . 100 Kr. — 85.
Russ.Not .Gr .p .lOOft
do . (1u .3R.) p .lOOR,

Schweiz . N. p . 100 Fr, — 81 .15
1 Kapital u Zinsen i. Gold.

99 .10
100 .90

105 .10

76 .80
76 .80
77.

Reichsbank -Diskonto 6 o/o Wechsel.
Kurze Sicht.

Mark.
21/2—3 Monate.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien . . . . . .

. fl. 106 169 .05 — 5 0/o
. Fr . 100 80 .90 —- 4 o/o
Lire 100 81 .20 — 5 o/o

. Lstr . 1 20 .475 — 6 0/o

. Ps . 100 — 5 0/o

. D. 100
. Fr . 100 81 15 — 30/o
. Fr . 100 81 .1© — 51/2 0/0
S R. lüf — 80/0
. Kr. 100
. Kr. 100 65. — 4'/a%
Kr. m. S. — —



hochfeine Modelle,

weif Mutes* Preis

Kapellersstrasse 51
Verkauf von 10—1 Uhr vormittags,

3—7 Uhr nachmittags.

Kleider-Velour,
aparte Muster , Meter 85 Pf . bisgrau , Meter 45, 35, 30 Pf . bis

Geschenkrobe
aus Lodenftoff

7 7 7 *n  dunklenGeschenkrobe ?***»>*.*»■
_ _ _ bare Qualität,

aus gutem
s- \ 7 7 7 Halbtuche inGeschenkrobe . u!t\

" aus reinwollS

/ - i 7 11 kraft . Cheviot{reschenkrobe %srf™ ars  6 Meter  o ^
” ' aus engl. — ——>

6 MeterHandtuchgebild, Handtücher
za. 50 cm breit , Gerstenkorn,
. . . . Meter von 75 Pf . bis in Gerstenkorn n. Jacquard , ge¬

säumt u. gebänd .,Dtzd .Mk.8.— bis

Hemdentuch,
haltbare Qual ., Meter 60 Pf . bis

Küchentücher,
rot u. uni , m. Rand , Dtzd . 4.

Bettuch-Chiffon, Staubtücher
nur 1. Qualität , Meter 1.35 bis

Dutzend 1.70 bis
aus engl.

Hauskleider st.

aus engl.
Koftümfloffen

in mod . Karos A li/loinv
und Streifen u  euerer
aus reinwoll.
Satintuche in
allen Farben ß Meter
hell u . dunkel ,
aus kariertem

zd £ ? f ‘. m 6 Meter
a . Kammgarn,  —
Serge , eleg .sol.
uni Ware in A Mptpv
pr .Farbensort . brietet

Bettuch-Halbleinen,
za . 160 cm breit , schwere Iiaus-
macher Ware , Meter 1.65 bis

Geschenkrobe Tischtücher
in Drell u. Jacquard 8t .Mk.3.— bis

GeschenkrobeBett-Kattun Servietten
grosse Muster -Auswahl,

Meter von 65 Pf . bis Drell und Jacquard , gesäumt,
. . . . . . Dutzend 5.80 bisGeschenkrobeSchürzensiamosen, LA

za. 120 cm br ., Mtr . 98 bis zu WF 'ÜP
Kaffeedecken

in gross . Auswahl Stck . 3.30 bisGeschenkrobe
Kieidersiamoseo,

solide waschechte Ware,
Meter 95 Pf . bis

Kaffee-u.Teegedecke©o§
in weiss und farbig , mit und _',j_
ohne Hohlsaum . . . . vonGeschenkrobe

HygisnisciiB UdinillUcll,
vorzügliche Qualität , 2147

1 Dutz . L SJ5U. u. » O Pf.
Luxemburg -Drogerie

_Fritz Böttcher,
Kaiser -Priedr .-Eing 52. Tel . 2993.

empfiehlt als praktische Weihnachtsgeschenke

Kleine Burgstrasse, i %il OIIS | ll | ClVlf Ecke Hülm
i Aussteuer -Magazin für kompl . Kuchen -Einrichtungen,

Seite 8. Montag , 17 . Dezember 1906, WresLmde«sr TagblatL» Mcnd-Ansgabe, L. Blatt. Nr. 587.

■̂ D1UIIIV Okil ni 1 < j | 1. 39141. •

Die hervorragendsten
Neuheiten

Knaben*
feister

unübertroffene Auswahl
dauerhafter Qualitäten

empfiehlt 2483

zu billigsten Freisen

L. Scliweuck,
!i %asse 11- 13,

StrnniBfwareii-n,Trilcotaieiilians.

fuhjiüMgeit
von 2.50 Mk. an,
Kafekwagerr,

Aezimalwagen,
Gewichte

billigst. 2355

fronj flöfner,
WeltrrHstr. 6,

Gr

stets in allen Größen , Breiten und Preislagen
vorrätig.

Spi ' ssiralitiit : Meine fugenlosen Ku -̂el-
fasson - Ringe , Schutzmarke „ Obug -e' s »t(

ravieren umsonst , worauf gewartet werden kann.

Otto lierii &feiii , Juwelier,
W«>r 40 Hi *p | ig <i <«e ” <■?, Ecke Kl. Sehwalhacherstr.

Praktflclie Neuheit für Damen!
Amerikanische Sicherfieitsfascfieii

für Weid , Papiere , Pretiosen etc.
Verlust und Diebstahl unmöglich!

Werden unter dem Kostümrock getragen ohne jede Belästigung . Allen
Damen bestens empfohlen . In verschiedenen Preislagen bei

Johann Ferd. Führer,WüheSmstrasse 26.
Grösstes Spezialgeschäft 7977

für Reise-Artikel und feine Lederwar n, Reise-Koffer etc.



Nr . 587.

Abend-Ausgabe.
Z . matt

Montag,

17. Dezember 1906.
54 . Jahrgang.

UZWS g “r © !äs © Auswahl

setnoarzer Seidenstoffe,
nur allerbeste Fabrikate » E M

sind besonders preiswert zum Verkauf gestellt.

Telephon —
2099 . ^

S»L
^  Niederlage des

ij 0-* Bechstein-Concertfiügels.
^ DamtiacMlia!9,T>̂ .55.

Gebrüder Krier,
Hank4ilesehiift,

Wiesbaden, Uheinstrasse 111,

Bll MK. 0.75 M.

MeOÜM
JOll fflti. 2.75 ««.

Franz Flössner,
Wellritzstraße 6.

KiÄkldiiUMlhkit|
MIWWkll.
MkllrzesgMes.
(imüiaiiiiiiliiiiiirr,
6d)li ttfdmUe

Und

«iw«
empfiehlt in größter Auswahl

M.FrorathNachf.,
Eisenhandlnng,

Kirchgasse 10.
3037

Armine precieuce,Jaille Baronette,Taff et Bagadere,
sowie 110  cm breite TafJetas-JftottSseHnes

sind die modernsten Gewebe in schwarzer , glatter Seide.

Muster sämtlicher Qualitäten stehen gern zu Diensten.

. JBacharach.
Feinste Weihnachtsgeschenke?

leer und nsit Toilette -Necessaires,
in nur orstfclassigen Qualitäten für Damen und Herren, auch mit ecfct

gilber - ln . staitungen.
Grösste Auswahl am Platz.

- Billigste Preise für alle Waren .=
Beachten Sie meine Ansstellnngen . 7978

Zoksnn ferd. Führer,
W il heimst s*. 30 , Hotel „Bellevue“.

Grösstes Spezialgeschäft ßr Reise-Artikeln. feine Leäerwaren.MseMeretc,

"Wünschen Ria garantiert reine, hesthekömmlichs

festtags- Weine,
dann kaufen Rio in der Weingroßhandlung

Jim  Ä «app 9 H . 8. Hoflieferant,
GeÄ:üorilz&tr.31.ve&e Ueugasse 18/20.

Weine von den billigsten bis zu den feinsten.
Beständiges Lager za. 200,000 Liter . 3133

Inhaber:
Dir . Jnr . Stäippolyi «Arier,
Paul Alexander lirier.

Reichsbank - Giro- Conto.
An - und Verkauf von Wert¬
papieren , sowohl gleicl » an
unserer Btsrsse , als auch durch
VuiifUlming von HJ« r*en « i*r-
trsijgenin Frankfurt a.M., Berlin,Wien,
Brüssel, Paris, London, New - York
etc. jiiindelairliere Anlage¬
papiere an unserer Hasse
* et * vorrätig . — Coupons- Ein¬
lösung, auch vor Verfall, Conponsbogen-
Besorgung. — Aorscfcii . se auf
W > rtp » piere . — An-u.Verkaufvon
ausländischen Banknoten u. Geldsorten,
sowie Ausführung aller übrigen in das
Bankfach einschlagemien Geschäfte.

0 Für Weihnachten
* empfehle:

Werkzeugkasten,
Werkzengsdiränke,
Lautisägekasten, 0
Dilettanten-

Hohelhänke,
Kassetten, g
Sclilittsclmhe

aller Systeme, V

Kindersclilitten, 0
große Auswahl. 3119

WlMM.
SmiD-u.PeiWofEi',

sowie
sonstige Ledcrwaren

in nur oediegencr Dnttlerwars
empfiehlt in großer Auswahl

Fritz leinecke,
Sattler , 3109

Grabenstr. N, nahe Markt.

Ü. Petitpierre,
Optisches Spezialgeschäft l  Ranges,

Lieferant des Köln gl . Hof -Theaters,
W * 5 Häfnergasse 5, -Mr

zwischen Webergasse und Bärenstrasse.

W eihnachts -Kabatt . 3092

Festgeschenke in reichster Auswahlund jeder Preislage.

Zi
-=  Zigarren , =-

Havana- Importen und deutsche Fabrikate,

-= Zigaretten , =-
deutsche, türk ., egypt., engl., russische etc.

in allen Packungen und Preislagen.

Ernst Kuhlmann,
Williclmstr- 28/30 (Park-Hotel—Bristol).

Telephon 919.



Serie 10»

|ÖOOOOOOOOOEl
| Färberei
gSaugseisSjtelerliliso
*■ lüden : 2758 j

Gr. Burgstr. 13 — Moritzstr. 13,
*Emserstr. 2 — Bismarck-Ring 22,'

Taunusstrasse 55.
Tel . arsr.

Montag , 17 . Dezember 1906. WiAshadMZV TngblsrLL. Abend-Ausgabe , 2 . Matt» Nr . 387.

UMchNe -Irche
wie solche selten geboten werden, finden Sie jetzt in

Kot|?$ZchlchwiMK-Lgger,

Reinigmt von Möbeln?
in nnzcrtrenntem Zustande. |

300000 <© >ö <0 OOQ
Znrückgesetzte

JugendSchriften^
Bilderbücher^
Kastelten mit Briefpapier,
Damen-Schreibmappen,
Postkarten-Albums,
Photagraphie-Albnmg,
empfiehlt so lange der Vorrat reicht

z»» den bill . Preisen 3012

Kare Ufeill,
Buch- und Sebreibwaren-Handlung,

_ 4 Kl . Bnrgstratze 4.

Marktstraße, Ecke Grabenstraßc.
Beachten Sie , bitte, die 4 Schaufenster, es

wird jedes Mar bereitwilligst aus demselben
h rausverkauft. Herrliche, farbenreiche Kinder-
Hausschuhs. als Geschenke geeignet. Damen-
Filz-Schnallensticfel mit dickem Sealiutter,
Lederfohle und Absatz für 2.78 . Herren- und
Damen-Stiefel zu Preisen, die sicher mit Rück- — —mTT fm , r r -* m »r a -
ficht auf die Qualitäten fabelhaft billig sind. .̂ iarktstraße, Ecke Grabenstraße.

Es bandelt sich um den Eckladen » worauf besonders aufmerksam gemacht wird. Auch die besten Peters¬
burger Gummischuhefinden Sie nirgends billiger wie in « ->»tl -' » Schuhwaren -Lager , Marktstrabe.
Eck- Grabenstraßc.

Mndgsmalte
»SnN !L7- As « rielL

festigt in eigenem Lteiier

Zu heiteren Vorträge » be- i
sonders geeignet ! - GW

I

Mix for ungut!
Lustige Gedichte in nass. Mundart

von Itudolf JSIetffi.
Mit Jllustrnt . von So. » Hz -clie . l

Drei versch. Bändchen ä 80 Pf.
Alle drei Bändchen in einem deal

Band 3 Mk. I
Durch alle Buch- u. Papierhandl . !

zu beziehen, andernfalls direkt von
Verlag

i » Wiesbaden . 2426^

CapetenbMs Modert Metz»Wiesbaden
Snfreiiltra&e 22. — TeleOon 327.

Motive:

WWschrSnke
solid,

mit sicherem Schloß,
in alle » Größen,

empfiehlt billigst
2858

Fr»« Mm.
— —— Wellritzstr . 8.

Pianino,
sehr schön, kreuzs., sof. sehr billig zu
berk. Elttnllerstraße 6, 1 r.

Z8NtllLh8fley» ZLgßs WA Oferstflcbt, fiarrikatßm,, Sports
und MMArr» iowie LxLra- Anfertigung nach Mmlch.

lieferbar in jeder Länge unti Breite
ebne ISfederboliiHg des Müllers.

==  greife per Meter vonI Mark an. = — - 3050

Prokuren mit
verschiedenen
Ernten gern

gestattet.
Tcleph. 3205.

1 » t.
per Pfund
ohne Glas.

Bestellung
Pr.Karte wird
sofvrterledigt.

©arnütirt reiner

MemMMHvtz
direkt vom Bienenzüchter!

1
per Pfund
ohne Glas.
Bestellung

pr.Karte wird
soforterledigt.sofvrterledigt. direkt vom Bienenzüchter ! 30 sofvrterledigt.

Carl Pruet ^rius , Bienenzüchter, Walkmühlstr. 46.

Prokuren mit
verschiedenen
Ernten gern

gestattet.
Teleph. 32 iö.

Praktis heüJeilini chts-Geschenke h
Herren-Wäsche.

Oberhemden , Frackhemden,
Nachthemden von 3.50 Mk. au.

iCrageusj Eüsaeisĉ ettera,

Damen-Wäsche.
C!rosste Answahl.

Taghemden von 1.50 an.
Beinkleider von 2.00 an.
Jacken von 2.00 an.
Warme Beinkleider 2.25.

Preiswerte eleg . Wilsche.
Preiswerte weisse Siecke.

Kinder.- Wäsche
in allen Grössen.

E rstlings -Wäsche.
SL iriÄerwn Zxen.

8ehlaeh8rl »e , Wettshe » .
§M °- « laSer -Mhel.

Hemden nach fflaass. Kleidclicn, Hütchen, Mäntelchen.

Bitte beachten Sie die Preise in des Schanfensteii
Taschentücher.

Viele 0elegenheitskäufe.
Spezial -Marken

Schürzen,
■5

grösste Auswahl.

Tischwäsche
in allen Preisen u. Grössen.
Handtücher u. KücSienwäsche.

Teegedecke von 4.5G an.
Künstler-Gedecke.

Bettwäsche
noch zu alten billigen Preisen.

Preiswerte elegante
Bett-Gtalnitaren.

la Daunendecken 36 .—.

I Webergasse
30. Hw Am » . Ecke

Langgasse.
Leinen - und Wäsche "Haus.

!0 <0 <0 oo OOOO CSt

h Teppieh-Reinignngs-
ö Anstalt,
0 Teppich-KIopfwerki
A 2759 Mvon

SanesenlKeberleing
0 Läden : ft

Gr. Burgstr . 13 — Moritzstr. 13,
Emseretr. 2 — Bismarck-Ring 22,

Taunusstraße 55.

n
l
l

YO11
Tel . 410*.

ooooooooooo§

0o

SS)
2790

iofäe . Q/ $ msimev  dt>
Q%t/ . ‘WToJ âzane*

Die beste»

Stiefel
solidu. bequem»

kauft inan
bei

'VL . Müller^
GlTerrbogerrgcrfse

2913

«O
/Farben , Lacke , Firnisse,^

, BleiwoißS & bunte Farben,
Künstler - & Dckorations - (

Oel färben kaiVfen Sie am
vorteilhaftesten bei : Q

| Augrast Hörig L Clo. *,
,, Farbwaarengeschäft/ -» V7

l <D Jlarktstrnssc 8 ^
' g) ea 3tos4 ca iletail. Oj'  ^

<5>€> O

Malkasten, MaliitPRsilien
in grosser Auswahl

ISorigs Farbenhaus
zum (llii nescn , Marktstraße 6.

: Elegante Weihnachtsgeschenke. Briefe
tasclien und Zigarren - Etuis mit Ein¬
richtung für Monogramm in Stickerei
Photographie , Notizblock etc. in feinster
Ausführung finden Sie im P'ffenbachej.
Lederwaren-Hflus W . 2? ei fami*

Große Burgstraße fi.
r Korpulenz

(Fettleibigkeit ) und die dmnit
vcrbuudriien Unzuiräglichkeiten
verhindertn. beseitigt Dime söerur«-
störung und schädliche Folgen meiq

.seit Jahren vorzüglich bewährter
Mm.  EnifettirngstfiB „Pqcilv*

Zu beziehen: 29öj
Mv Kneipp-Kmzs.

59 Rheinstraße 59.

8081

Grotze
Weibnachtsfrrude
bereiten nur erstklassige

Nähmaschinen
die man wegen Laden-

tmieiersparnir enor «,
billig bei 763?

; Sfi» ;rer
_Rbeinstraße 48, kauft'

Zchirmfabrik Keuler,
Tel.2201. Kanggafse 3, a. d. Markrstr,
Ueberziehen— Reparaturen



Inhaber I ®. © eelssner,
Hoflieferant Ihrer Durchl. d. Prinzessin v.Schaumburg-Lippe.

Aeltestes
und grösstes Spezialhaus am Platze

Hervorragende Auswahl

geeignet zu Weihnachtsgeschenken
Tafelservice,

Kaffeeservice,
Waschservice,

Kristali-Trinkservice , ,
Römer, einf. u. fst. (spez. r. geschl. Sammelrömer

Bowlen in Kristall, Steinzeug und Metall,
Schalen * und Vasen in geschliff. Kristall

auch in farbig, m. u. ohne Metallfassung
ffSesrr»L8SS . Figuren u. Büsten in Terrakotta u. Marm

Telcjpliun 30 « . füppes OtC. etc . 303

Nr . 587. Mbend-Ausgab e, 3 . Blatt. Wissdadener Tagblatt. Montag , IV . Dezember 1N06. Sette LI.

L. Wk. vormalsD. Stein, (Debersnsse3.
Hüte , Hand , Spitzen , Modewaren.

darunter elegante Pariser Modelle, wegen vergor.Saison ledentii unter Preis.
Geschmackvolle Weihnachtsgeschenke in allen Preislagen.

_ I■■I■■■■. I ttt-itinnnT -Ti m ^ 'Trm
wm.

Linoleum -Teppiche
in allen ©.rossen und Qualitäten.

Grossartige Auswahl. Billige Preise.
■Wilhelm G-erliardt,

Tapeten— Linoleum— Wachstuche,

xxxxxxxxxxxxxxxxx
X *

1 Jleuheiten  Z
x in  ^
^ Reife -Decken,
X Wagen -Decken,  g
X Auto -Decken,
5̂ Pelss -Decken,
^ Diwan -Decken , y
X Himalaja - Plaids  ^

X für Damen u . Herren.  ^

HHeinr . Schaefer,  x
Webergasse n . y

5 3085 XxxxxxxxxxxxxxxxxxEMWl.GOngdUer
in großer Auswahl empfiehlt

'Ucrpeterre Kahn,
Kirchgaffe 51. nächst der Marktstraße.

Gear. 1863.
Namen - Aufdruck gratis.

Koche auf Vorrat!

3  manritiii ^iütraisise 3 .

Wet ' ha Apparate
zur FriirhlialtuBt : aller
Vulirnugamittel sind be¬
rufen, eine Umwälzung in der
Küche allerLänderherbeizuführen

Einfach, solide, zuverlässig!
Passendes und stets beliebteres
"Weihnachts-Geschenk ! Man ver¬
lange ausführliche Drucksachen,
sowie Probonummem der Zeit¬
schrift „ Die Frischhaltung “.

Alleinverkauf bei

Lu P a Jung,
Telephon 213. Kirchsrasse 47.

K197

Haararbeite«.
Perücken. Scheitel, Zöpfe, einzelne
Teile . Unterlagen usw., aus prima
Schnltthaarcn, werden unter Garan.
tie u. vorzüglicher Arbeit zu brllmen
Preisen anaefertigt . Besonders
empfehle für altere Damen Arbeiten
aus naturgrauen u . weißen Haaren;
dieselben behalten im Tragen ihre
schöne natürliche Farbe , ohne grün¬
lich zu werden . „ „ .
C. Brodtmann, Haarband!, aus Wre«,

Rheinstraße 26. Gartenh . 1. Et .,
zwischen Nrrolas - und Adolfstratze.

319

Za. 1«,»«« Stück
Orange» Dtzd. 35 Ps.

Zitronen Dtzd. 40 Pf » 3121
Ananas erwartend Pfnnd 80 Ps.

lA. Schaaö. Grabenstr. 3.

BdliMi Wdluiaehts-Gesetieiilie
sind Näethers weltbekannte neue

Progress -Stühle
mit selbsttätig wirkender Spreiz- und Stellvorrichtung. Dieselben sind zu
benutzen als Stuhl, Armstulil und Ruhebett und bilden in Folge ihrer ele¬
ganten Ausführung etsi SclnuucU für jedes » immer . Für Gesunde,
Kranke und Rekonvaleszenten der vollkommenste Hniie - SUappitmlil.

Höchster Komfort . — Verblüffend einfache Handhabung.
Mk. 13.50, 17.—, 20—, 22.—, 28.— etc. K65

Ferner empfehle noch die so allgemein beliebten und bekannten TTriiBimpli« und Eosinos -Stiihle in nur
prima Ausführung zu Mk. 2.50, 3.50, 4.50, 5.50, 7.25, 8.—, 9.50, 11.— etc. in überraschender Auswahl.

JteiÄfteans führer, Jtirelpsse hl

weinverfteigerung in Mainz
von

^ 3 . ILr-rtz ) .
Weingntsbesitzer in Oppenheim «. Dienheim,

Freitag , de» 21. Dezember d. I .»
vormittags 11 Uvr, im Konreriyans der Liedertafel » Gr . Bleiche 56,

Zum Ausgebot kommen:

20 Stück und 10 Aawstück 1904er
27 „ „ 13 „ 1908er

Dh ^ öniieimev U. Dienheimvr aus besseren und besten
Lagen, dabei eine große Anzahl erstklassiger Qualitäten und Auslesen. F45

Allgemeine Probetagc in Oppenheim am 11.. 17., 19., 20. Dezember,
in Mainz im Versteigerungslokale am 18. Dezember und vor der Versteigerung.

Bezugsfrist bis 15 . April 1©07.



verkaufen die noch in grösster Auswahl auf Lager habenden:

losfilmrööke, lang und fussfrei,
BIISS8H in Seide, Wolle und Waschstoffen,
Unterröcke in Tuch, Moiree, Liistre und Waschstc
Morgenröcke in Wolle und Waschstoffen,
Kostüme,
Kiiiderkleider,

um vollständig damit zu räumen , grösstenteils für die Hälfte des
herigen Verkaufspreises.

Wo kauft mau Fleisch?
Wo kauft mau Backware?

Wo kauft mau Gummischuhe?
Nein H!

Bein » Fleischer!

Beim Bäcker!

Beim Schuhwarenhändler?

Zm GumMilvarengeschSst!
Sachverständige Bedienung » Ke»r»»t»»is der Qualitäten!

Reiche Auswahl ist hier garantiert!

I ®. A * Gummiwaren, Taunusstr. 2.
Größtes Lager

n russischen , amerikanischen und schwedischen Gummischuhe »»
für Herren, Damen und Kinder. 3013

5BW«mmm

Kramer-Acht.
Hängendes, schattenloses Gas -Glühlicht,

best existierende Jnvertvelenchtuug.
D. R. P. — Mehrere goldene Medaillen.

Elegante und billigste Beleuchtung.

Za. 50 °/o Glisersparnis
gegenüber dem stehende » Gasglühlicht.

Ueberall anzubringen. Dauernd bewährt.
Genrral -Bertrieb

für Wiesbaden und Umgegend:

Frrtz schmidt,
Wörthstratze 18.

Neue Gasindiistrie Berlin-Wiesbaden.
Liz. Inh . D. R. P.

F «rnzü »»dung
„Seneta " .

Borteilhafte Bez»»gsq nette von Lüstern,
Ampeln, Mandarinen, Pendeln u. Klavier-

Lampen. 3506

DL« grösste Auswahl am Platze in

Photographischen Apparaten
Ohr . Tauber , KiÄf, ®'bietet das Spezial -Geschäft

für Amateur - Photographie

Sämtliche bewährte Neuheiten unserer deutschen Industrie, sowie des Auslandes in vollendetster
Konstruktion und Ausführung von SSk. 3 — bis fük. 585 .— aut Lager.

Kodaks sowie rrM « Kodrek «A PtZkSZ zu Originalpreisen.
HanpM irderlage der renommierten Fabriken M* r . >• rtigener , Hiitits & Snlin , Kraemiuin,

6 '. B*. ßoerz , Voigtlärador , ,5ßeis « <Sfc Nlrinliril,
EW * Ver * pö *s»erMmgr *- Ajipari »4e für Tages - und künstliches Licht.

Projektion » - Apparate für Amateure u. Vereine von 'Mk. HO .— bis Mk.  55 ©. - .
Sämtliche SäedarfsrartiS . e » in g-riisster tnswah ! an Preisen.

Reich illustrierte Preisliste gratis . K191
Praktischen Unterricht für jeden Käufer eines photographischen Apparates bis zur vollständigen Erlernung kostenlos.

Uhren,Goliwarai
durch Ersparung der Lademnicte

konkurrenzlos billig
K8 Si irckgas *e 63

(zweites Haus vom Michelsberg ),
I . Etage.

£5§e 81M
ist es keine, aber Tatsache,

daß Sie die schönsten Qet- und
Ltauarekl -Mattasten , von 10Pf.
an, am bestenu. billigsten in der

Drogerie Sanitas,
«ur Mauristusstraße 3, kaufen.

flUglcn. i| s DürssartiN
Preisliste 21 franko. E13J

«ff. Sommer , Versandhaus.
Franks , a . M .»Teutschlserrnkat 32.

Prima gesunde Futterkartoffel»
o. Air . Mk. 2.— Oranieustr . 4L, J*

Seite ,13. Montag , 1 ^. Dezember 1806. WresbkrdMKV Tagdl -rW» ASend-Musgabe, 3 . Blatt. Nr . 587.

t  L « I Cie
Inhaber : Hermann Kubasch,

Optisch-mechan. Institut,
Langgasse !S„

Gegründet 1824 , Telephon 3579,
empfiehlt zu reellem Bereisen

als passende Jesfgesdienke sein wirklieli grosses£apr:
Operngläser vom einfach billigsten bis feinsten Luxusglase mit und ohne Stiel , in Leder , Perlmutter , Emaille etc.

__ von l .— J\lk . an.
Bei *eglä,er , Jagd * **» « Prl «men . Feldateehor zu Originalpreisen.

aroDieter zum Höhenmessen , als auch zum Zimmerschmuck in modernen Holz - und Metallrahmen von 7 50 Mk an
i » erm « meier für Reise , Zimmer und technische Zwecke von 0.30 Mk. an.
Mlemmer und Brillen in bekannt reichster Formen -Auswahl und bestsitzenden Modellen von 2.— Mk. an.
Siorsrnette » in massiv Gold , Double , Schildpatt , .Perlmutter und imitiert von 4.- Mk. an
neissasetegre für Schule und Techniker , auch einzelne Kirkel und federn zu Fabrikpreisen.

Das größte Sortiments - Lager in

Stereoskop -Bildern und -Apparaten.
Mlkwoskope ^ bfa hohen Vergrößerungen , Impen , ff. esegläser bis größten Durchmesser , Kompasse in Gold

ScIirittzäkler ^ Bfxperimeniiier - Apparate aus dem Gebiete der Physik , Elektrizität , Optik , Chemie , etc.
fcrenaueste Ausführung ärztlicher Rezepte.

Optisch - mechan . Reparatur -Werkstatt.

Pelz ^Stolas
sind die grosse Mode und von jeher ein beliebtes

Ais besonders preiswert empfehlen:
Stolas mit Schweifen

12.—, 10.—, 7.50, 6.- , 5.— bis 2 .75 Mk.
Kanin l*aS ©̂St .OlaS mit Schweifen

20.—, 15.—, 12.50, 10 bis 3 .25 -Mk.
Nerz ^Murmel -Stolas

mit Schweifen 25.—, 18.—, 13.50 bis 4 .50 Mk.
Tibet -Stolas , lang, schwarzu. weiss,

35.—, 25.—, 16.50 bis 13 .50 Mk.
M -OUffLOn̂ StolaS mit Schweifen

25.—, 16.50 bis 10 .50 Mk.
Imit . Hermelm -Stolas

und Shawls
18.—, 15.—, 12.—, 0.— bis 3 .85 Mk.

Grosse Sortimente in:

Skunks, Nerz, Steinmarder etc. etc.
zn sehr billigen Preisen.

Kinder - Garnituren
in Pelz - u . Krimmer -Stoffen

12 Mk . bis 95 Pf.

Gerstel & Jsrael,
/Langgasse 21/23 , neben dem „Tagblatt “.

K187

UersllherMgsgkskllDst„IJurüp“
^eqvündet1853 . — Gocrrartftemiffef 63 WillhorrenDIcrrik

Unter Staatsaufsicht.
Die als überaus kulant bekannte Gesellschaft schließt gegen niedrige Prämien

und unter liberalen Bedingungen

Feuer-,
EmbruchdrebstahL-,

WEerleitmrgsschäden-
Berstcherungen ab

Prospekte und nähere Auskunft bereitwilligst durch 2234
AsZOZLL «PU, Generalagent, Kirchgasse 9.



Montag , IV Dezember 1906 .WLesdaderrer TagblattAbend-Ausgabe, 2. Blatt

Orient . Teppiche
gewöhnlich billig kürrn . für Wei Bi nacIits -€w« sclieBilie empfehle amssei«

Salon , Speise - und Wohnzimmer.

Grosse Teppichem Joraghan , MmnU^ bat , «ntoton , A 1rS hav >,
Schirasch , Samarkand , Derbent , Son » *ak .,

ferner grosse Posten Uebergangnteppiche und echter Vorlagen, wie:

«alerte , » « Usch , « cndze , Mossuls , Antels , Kassnlcs , Schwans antÄc « » " « ° « °o . h . tt. n .i « he . sowie Kelim - Behänge und » jidjims.

8 . ( ünttmann
Bordeaux-Weine,

unversehnittone Original - Gewächse v.
Hause JMenstbaih Freies & Co .,Bordeaux.

1004er Uledoc von 13 Fl . an

Retfungsliaus
Zur Weihnachtsbescherunggingen ferner ein: Von

Br Wandt 1 Herrenüberzieher, von Herrn Kfm. M. Sch
Hemdenflanell, 32 Mtr. Kittelstoff, von Herrn Kaufm. A
4 Kappen , von Herrn Kaufm . Schwenck 8 Paar Kn
1 Unterjacke, von Herrn Kfm. Hutter 1 Karton Briefpapier
Federn, 3 Pakete Griffeln. 3 Pack Bleistifte, 1 Par
1 Bilderrahmen , von Herrn Kfm . Blumenthal L ^ o.
1 Pelzchcnu. 2 Muffs, 5 Lot Wolle, 10 Krawatten, 9 .
Hoff 7 Dtzd. Gummikragen, von Ungenannt5 JJn., von
Sonnenberg, 1 Paar Zugstiefel, von Frau . Rentner ~ i«
Herrn O. Fischer5 Mk.; durch Herrn Pfarrer Fnedri.
«tih Strauß 20 Mk.; durch Herrn Lehrer Siappric
Reallehrer Peter 1 Mk.; durch Sthu Kettentoach : i
1 Mk . ; durch den Verlag des „ Wiesbadener T.
E Romanu« 5 Mk., K. S . 2 M G S 3 Mk. Ha
3 Mk., M. I . 20 Mk., Frau v. I . 2 Mk., A. M. 1 Ml

gute, sehr preiswerte Weibuaehts

St. Eniilion . . . FI.—.ÜU,b.Io r 1.
Chat.MilleSecouss.,, 1.—, „ lg „
Haut Medoc. . .. „ 1-10, » fg „
Chat.Pom.Moulis „ 1.20." lg "
St. Bstephe . . . >, 1-30, „ lo „
Margaux . . M9' ” ”
Pontet Canet. . . „ l -o0, „ gg „
Cantenao . „ 1-̂ 0, „ lg „
Chat. Margaux . „ l .oU, ,, lg „„ Larose . . . „ 2. , „ lo „

F . A . IMenstbach,
Bismarekring 19.

Curl Meilinger
Niederlage der vereinigten Grosso -Hauser

vorm . Ä̂ rcy •■k E Berlin « u
riffiiretten - l oinnasrnle , Berlin.

Neue Passiermaschine
in Fondant , Chocolade , Marzipan.

Creme , Likör , Pasten etc.,
Marzipan-Waren,

sowie sämtliche Gpbltvaren empsiehlt zu konkurrenzlos billigen Preise»

grösste Auswahl,
Spezialilät: 5- u. lO-Pfg.-Artikel,

Kaufladen - Artikel
ä 5 und 10 Pfg . und höher , I

Nürnberger,
Hildebrands,

Tliorner
Lebkuchen,

ca- 50 Sorten , zu äusserst billigen
Freisen , in nur frischer Ware,

Marzipan-Kartoffeln,
Früchte and Gemüse,

Weihnacht» -Bonbonnieren,
Weilinacbts - Attrappen,
Weihnacht« -Chocoladen,
Weihnacht» -Gebäcke,

Aaehener Printen,
Holland. Spcculatiiis

etc . etc.
empfiehlt in bekannter Auswahl.

Güte und Billigkeit

Eff
8 d.r .g.m

mit ausweclasell ». Einlagen , ersctit samt
Siebe in der ti U< >, «-.

ps^ F- ( ironartig ian Gebranch!

■r̂ hon £rjcj, Stephan, ™
Kleine Burgstrasse, Ecke Häfnergasse, $116«Kauftjcpis

Moritzstraßc 15.
Gesichtshaare und Warzen

unter Garantie durch Elektrolyse, System Dr. Classen.
Meine Farben«

lesichtsmassage. Vibrations-Massage naeh Dr. Johannsens.
Frau E . Gronau , u <;mctor s. i

RähtisÄe, Büfetts , ,
Bauerntische, DuMcrswranrc,
Serviertüchc, Spiegel ,chranke,
»lanchtische, Trnmeans,
Paneelvrerier. Spiegel,
Etageren, Diwans»
Palmcnständer» Polstergarnituren,
^ierschränke, Stuhle,
Schanfelsessel, Vorplatz-Toilette«.

Schlafzimmer
in allen Holzarten, eiserne Betistellen für Erwachsene und Kinder.

Michenmöbel
in extrafeiner moderner Aufführung, altes in erstklassigen Qualitäten

Bis Weihnachten große PreisermStzrgnng.

Snozlallst!!! für Haorentfemnng.

LO"/« Rabatt 1© °/ Cliocoladenhans
gewähre bis Weihnachten auf alle ^

Schmucksachen in Gold, Silbsru. Double
wegen meiner

exponierten Geschäftslage.

SamaE ® hb ™ n.’ vis-ä-vi's RömerbadI
Juwelier . ollj

mn durch SelIist « mrerti. f unB , schon
von 20 Mk. an per Paar in li -karät.

Gold von 10 Mk. oh por Paar in 8-karät . Gold , fertig graviert.

Winterkartoffcln,
Wellritzstr. 20, Part ., 1. n. 2. Et. — Telephon 3271

AK * W ^jg



ffiÜFSISt S «?ll ©lI ©Mfe ©®B§V
ien 2498. 9 Grosse Burgstrasse 9. Telephor

Flüpelj Pianinosg Haraioiiissras
Vertretung der Mof -Piamofortefabrikem von

C. Beckstein,
€rotrian -Stein weg,
BudL Ibach Sohn,

Y. Berdux,
J. Beurteil,
E. Rosenkranz.

Allein ^ Pkauf 4 er Metrostyle - Planolaa mit Kunntlerrollen.

sind unter Wert ausgelegt

für Herren - u . Knaben -Anzüge.

Damen -Wäsche.
Un terröcko.
Schürzen.

Handtücher,
Tischtücher.
Servietten.

Taschentücher. Kissen -Bezüge,

Gürtel , Kragen u . Garnituren,

abgepasste Fenster und
Stückware,

wesentlich unter Preis.

Bärenstr. Bärenstr.

Spezialität : Gelegenheitskäufe.

i« Ctte  14, MoMLg, 17. Dezember 1900. MtesVadeKDT CagMatt. Wend-AusgaLe, 2. Blatt. Nr . 887.

KwpltzUtz für

schwarze und farbige

Kleiderstoffe,
Seidei!u. Saimiete

zu ganz enru
lierehgeseitien Preisen.

Vttche
in allen Farben

r *spotthillia.

Kleiderstoffe
für Jackenkleider u . Röcke zu
konkurrenzlosen Kotierungen.

| Bärenstr.
S. Henr.Levy,

Spezialität : Gelegenheitskäufe.

Bärenstr . |
S.

^ Kohlenbandloog Mar Hess,
TlPil/ «T£1 WAU OMvtn*a «n**:< _ —Tt^- _ (SiÄ /CK

Teleplaoia.

j£2 liefert sämtliches erstklassiges Bpefiiisiiafepl » ! prompt und billig. d>
Grosses Lager am Balmhof Dotzheimerstrasse.

Sahweizer-
Slfelerelsi

Madapolam,
Batist,
Mull,
Leinen,
Zephir , farbig,

grosses auch Heste Mud ganze Restpartien billigst , empfiehlt

W« Kussmau ! aus St . GaSfoil, JMiemstr&sse 37»

MO WM
auf

sämtliche Bimsen
msd

tfnterriieke.
R. Perrot , Elsässer Zeugladen,

Kl . Burgstrasse 1.

♦
❖
♦

♦
❖

Mi -WM
für Kimmer und » arten.
Itinge mit Seilen von 2.50 bis

5.50 Mk.
tfrapeze mit Seilen von 1.75

bis 3.25 Mk. K 85
Turn - Apparate , komplett,

von 4.50 bis 12.— Mk,

Kaufhaus üferer,
Märclig -asse 48.

für Jung und Alt!

MmNtzz-VmNM-DMU
unstreitig das achSnate 8 plelien ( für Kinder!

rS’«ii :ssaj >j>aa ,»te (Exercisers ) fi'äir 35i «*a*nerjjfyi .ni» » stSl 4 für Erwachsene
und Kinder , Damen wie Herren gleich praktisch!

Äteif Stippte , Mfstrasse7.Pianfnos
?" »UeuPwiskgen stets vorrätig . Niederlage der Hof -Pianoforte -Fabriken
A, L . iSaysen , Berlin und Grnat IMaps , Dreadea.

Vermietung von Pianinos.
Bei späterem Kauf teilweise Gutschrift der Miete,
ttreäiraatckte IPiiarasrans werden in Zahlung genommen.

*4 r » nlten - J®et *- ,H,J«cfee.
lese - und Stolireib -Pulte,
Kimmer - UlcHettallilile mit

geruchdichtem Wasserabschluß,
î ' ßäipsislliäe für Straße u. Zimmer,
H5iiminer - !fyta}'4S»eF « «acl »t ». r f
S. a».sm hrecials V.?, r*11,7v - 9 c

mente,
Ilaa . ajfe . 4pp » t « t,,H  i , i »
ES* aasM!ji»ot !»ekem,
Säiijg 'ISiag '.s - WGrag'en»

ra sea in I -S e Jan I»o,
Pelz * und JMrinimer - Sclantae

zum üeberziehen über Ballstiefel,
.IlSntel «and -Capes

für Harnen und Herren aus feinsten,
echt englischen Stoffen!

diraaanraaä -SFiffins 'en,
laatrnmeat « zur ÜMtelpflege,
Meist *- (Coupe ) Missen,
ÜHJosemtriKger,
JR.A«i .f»r >Apparate,
Efan de » olngne.

Capillatorft um
für blonde tmb
braune Bärte.
Herren, welche

nicht schwarz
särb.-n wollen.
2Fl . 3Mk. Hält
wochenlang und

gchr beim
Waschen nicbt ab.
Jedermann kann
sich leicht u. bv»

bequem selbst bedienen. Probefarbe 50 Pf.
bei Entnahme einer Dosis.

Bärenstr. 4. W. Sulzbach, Coiffeur.

Hera- Leibgürte! mit Büstenhalter,
idealster Korsett -Ürsatz! K189

1®. A.  St ©S!§, Taiinabtrasse 2.

Nur noch ganz kurze Zeit dauert der

Ausverkauf Friedrichstrasse 2.
Gebe Öhren, Ketten, Juwelen, Gold- u.  Sjlberwaren , Musikwerkeu. Optische Artikel

zum Selbstfcoiisteiipreipt ab. I9S1
Louis Hopp,  Uhrmacher.

für Gas- und elektr. Licht,
wegen vollständ. Geschäfts¬

aufgabe

!!enorm billig!!
teil . Wehle
4 ßisgiar&rinjr4.

Verstopfishg
nur i. teiisneni D,

Christbaum-
standrr

mit Wasscr-
fullunq billigst
rr . sslüssnor,
Wellritzstr. 6.

, B 83
beugen sicher

ableiten “ vor.
Karton 80, 50 Pf . u. Mk . 1. —nur echt bei
Apotheker Otto ßieberl , Markt.
Best . 90 % Gort, n. 10 %Ex.  Eha mnipurs

HÄMMMKU
SaiMiak-Terpentin-Schrnier-Serf«,
Weitze Echnrier-Seife,
Gelbe Schmier-Seife

in Kistchen von 2 und 5 Pfund,
in Eimern von 120», 25 u. 50 Pfund

GistaT Eitel,C.f .PeMacif,'
flCflf, 1811.

Fabrik chemisch-reiner Kern-Seifen und
feiner Toiletten-Seifen,

Tel . 91 — Län «nasse 19 — Tel. 0t
_ (einzi ge Seifenfabrik am Pla tze). 242g

Stmwmim'
giebt dem Bart jede Form ohne zu
kleben, ohne' Brenneisen u. ohne Bart¬
binde, hergestellt von C . k-v. « nmlcr,
lieh , Hofliefer., Nürnberg , z»
Mk. 1.— und Mk. 2.— p. Fl ., zu haben
in der Drogerie tstto aniie,
Moritz straße 12. 3031

WelhmGsgeslhenke,
ir. Auswahl irr Domen-Arb.- n.
Uromenad. - Täschchen, Gürteln.
Por1emonn « ies , Reise -Reeeffnires,
Schnlranzen , Markt - u . Neise-
Taschen,Hand -u.gr .Koflern,PlaidS
Reisekörben re.» kaust man gut »ntJ
preiswert Webergafse3 im Kranken,
wagen -Geschstst (kein Laden).

Prwa KpelsÄttsW^
goldgelb, per Ztr . Mk. 2.60 frei Haus
Bleichftrasie 41, Konsumgeschäft.



stets in größter Auswahl
am Lager. 2936

Telefon 927. Langgasse 44.

ROMMEL

Nr . S87. Abend-Ausgabe , 2 . Blatt. Wiesbadener Lngiüntt. Montag , 17 . Dezember 1966. Seite 15.

Vergessen Sie nicht
r ^ L__

bei Aufmachung Ihres Inseraten- 1^
Etats das in den kaufkräftigen
Kreisen der reichen Hansestadt
Hamburg beliebteste,in ganz Nord¬
westdeutschland , Skandinavien und
auch Uebersee stark verbreitete

Hamburger Frsmdcnblatt
gegründet 1828.

Als Insertions - Organ allerersten
Ranges längst allgemein bekannt

Auflage z. zt. bis 42,000.
An Reichhaltigkeit des Inhalts
unübertroffen. —• Jede Nummer

24 —52 Seiten grossen Formats.

Abonnements - Preis 6 Mark per Quartal.
Insertions- Preis 45 Pfg. per Zeile (Reklamen 1 Mark).

WeHaragera Sie gef !. Probenumme . .

Karl Kunkel
zahlt die höchsten Preise für getr.
Kleivcr SchnHwe «' , Mövel . Pfand-
sche -ne, Un if orme n . .Hechstätt e >8.SascllscllcLTMM!
Klc.ne Schwalbacherstr. 4, Adlerür . 27.

Cafeüer
sucht in Wiesbaden geeignetes Haus,
nur prima Lage, für Cafö, cvent. be¬
stehendes Geschäft zu übernehmen.
Agenten verbeten . Gefl . Offerten u.
L. 260 an den Tag bl.-Verlag ._
MN-AnM Kurhaus.
2 erste Diwanplätze für die letzten

6 Konzerte abzugeden. NäheresKolonnade.
Höuigl . Theater '.

2 P ätze1. Rang, Mit elloae 10, vom |
1. Januar 07 ab abzng bcn. Näh. Reisc-
bureau Schotiemels . Kolonnade.

Ensemblespiei “ ~~
wünscht Dame mit gutem Violin¬
spieler zu arrangieren . Offerten
unter V. 261 an den Tagbl .-Verlag.
KMMeru.Pijotoornpliten
werden künstlerisch und billig ko'oriert.
I .» Hofm amn , Karl ' r che 31, P . r.

Anfert . Ma^ 'ft.wiê A'ufbügeln . | ^ ^ ahrburschen Johann Fiedler ' e.Repar . des. billigst Franz Suszhcki,
Nett elbeckstraße 7. P ostkarte genügt.

^̂ - ""Franenleiden.
diskrete, beseitiat. Off. unt . 5B. ISS
an den Tagbl.-Verlag.

AuS de» Wiesbadener Zimlstands-
Ncgistcrn.

Geboren:  Am 10. Dez. : dem
Babnarbeiter Heinrich Fritz Kempe
e. S ., Hermann Paul . Am 12. Dez. :
dem Spengler Peter Breimer e. T„
Katharina . Am 8. Dezu dem Elektro-
^ ngenieur Alfred csckmlte e. S .,

alter Alexander . Am 10. Dez. :
dem Tapezierer Johann Fritz e. S .,
Erich Jean Friedrich Franz . Am 13.Dez. : dem Glasreiniger Emil Danne-
witz e. T ., Minna Luise. Am 9. Dez. :
dem Fahrburschen Johl
S ., Otto.

Aufgeboten:  Glaser Karl
Bender hier mit Helene Jahn in
Dotzheim. Maschinist Heinrich Phil.

't Katharine Hoffmann
Sergeant Adam Nickel

Baby hat Katarrh,
es geht zu Bett
und nimmt seine

Schachtel mit
Thermogfcne-

W ite mit, wovon
ihm sogl. Mama
ein Blatt, auf die
Brust legen wird;
morgen wird B*by
nicht mehr husten.
Wie weil sind wir
doch von jenen
häßl . Pflasiern,
Senfpflastern,

Jodtinkturen ent¬
fernt , diesem
Schrecken der

KOnder, sogar selbst der Erwachsenen!
-ĵ jn Btück dieser wunderbaren Watie
„nd die Schmerzen sind fort, weg ist
j c1. Kartarrh, verflogen das Halsweh, go-
hrmmt der Keuchhus en u. die Brä-ne.

Engros - Verkaufsstelle: Handel «-
seU . etiaft * «.rlii ( f -ali » 4 « o„

fViesl ’atlen . Zu haben in Wies¬
baden in der Adler-Apotheke, Kirclt-
gasse, Hirsch-Apotheke, Marktstrnßc,
Oranien-Apotheke, Taunusstraße , v ie-
toria -Apotheke, Rh instiai ’e, in Mainz
in der Adler-Apotheke, Augustincrstr.,
j ö̂wen-Apotheke, Markt, in Castel hei

fall «8 s i«r.

(vollst. geruehl)

Ctot -üiEf
V. Mi. 7 .5 « an

BititcSn
in BI und

K sen n
grösster Auswahl
empfiehlt 2106

vw4  Kre!,
eisl » rirstr . 2.

Westaur . Deutsch EL,
NaueMhalcrsir. 21.
Morgen Dienstag;
Mttze!suppe,

wozu ir-undl. einlüdetKurl Dürr.

Winter-

Tafeläpfel . _
Gravensteiner, W nter - Go!d-Parmä "e.
Ananas -, Baumami-. Champagner-,
Canada- und Harb 'rts -Rcinette. Kgl.
Kurzstiel, roter E serapfel, bcauner Mot-
opfcl, gelber Stettiner , sowie Back- und
Kocktäpsel empfiehlt

August Seelgen,
Sonnenr erg , Avolfstraße 6.

Baumschulenund Obstkultnren.
Proh n von 10-Pfnnd -Li f:rung ins

Haus . Versandt nach außerhalb.

Phreüoloain.
Täglich zu sprechen für Herren u. Damen.

Male,, »istraste 4, 3 . E tage ._
Chiromantie , Phrenologie

| Riehlstraße 12, 1 l._
Sofort gesucht täglich von 7 - 9 Ubr

MenatSfra » oder Mädchen . Gute
En pf. erf. Zu melden zw. 6 u. 7 Uhr
nachm. Herrnaartenstraße 18, V. 8005

Junger Anwalt
sucht per gleich oder auf 1. Januar
ersten Schreiber , der schon auf An-
walt -Bureau tätig war . Offert , unt.
U. 260 au den Tagbl .-Verlag ._

Tüchtiger selbst«»d. Schlosser
icht. Ferdinand Hanson,

für Eisenkanstruktionen ._
'Bademeister und Masteur,

geprüft , perfekt englisch sprechend,
sucht Position . Ofs. Otto Lrndner.
Leipzig-Reudn itz, Cbarl ottenstr . 21.

Volontär,
welcher hies. Fachschule absolv.,, gel.
Maurer , sucht Stellung auf einem
Baubur . oder Daugeschaft. Näheres
im Tag bl.-Verlag ._ _ Zo

PensiousiBllla,
beste Kurlage , mit 17 tompl . eingee.
Zimmern , bei kt. Anzahlung billig
u verlauf . Desgl . eine solche mit
2 Zim ., m. Möbel, Silber , Leinw .,

fast neu . Auskunft erteilt W. Kupke,
Luisenstraße 80.

Prtvatiere Henriette Bind , 50 J ^ Am
14. Dez.: Privatier Heinrich

Fabrik

Appel hier mit Katharine Hoffmann
Biebrich. Sergeant Adam Nickel

rer mit Anna Marianne Charlotte
. atharrne Walter in Berleburg.
Rohrleger August Dauster hier mrt
Anna Rüsscler in Mainz . Kauf
mann Wilhelm Vogelsberger hier mit
Marie Lautz hier . Drabtweber Karl
Hecht in Mühlhausen mit Friederike
Dörr daselbst. Kellner Alfred Voigt
hier mit Katharine Zöller in Eisen¬
bach.

Verehelicht:  Koch Heinrich
Dohm hier mit Wilhelmine Gemmer
aus Laufenselden . Hausdiener Adolf
Reith hier mit Franziska Wagner
hier . Schlossergehilfe Wilh . Diefen¬
bach hier mit Katharine Mehl hier.
Stukkateur Jakob Ost hier mit Lina
Heun hier . Schlossergehilfe Heinrich
Heimach hier mit Johanna Freund
hier . Waaenlackierer Gustav Üindner
hier mit der Witwe Anna Heinschel,
geb. Barbanus hier . Küfer Peter
Hering in Oberlahnstein mit Luise
Hellmuth hier . Schlossergehilfe Gustav
Müller hier mit Elisabeth Weiler
hier . Augenarzt Dr . Georg Huwald
in Pforzheim mit Julie Pirath hier.

“ 1 Edinger hier mit

Wink,
. Am '14. Dez.: ' Karl . S . des

Stuckkateurgehilfen Karl Kimpel, 6 J.
Am 14. Dez.: Rentner Louis Cohn,
80 I . Am 13. Dez.: Margarete . geb.
Johnston , Wwe. des Arztes Dr . Henlh
Thorp , 76 I . Am 13. Dez. : Hen¬
riette , geb. Maurer , Ehefrau des
Kaufmanns Wilhelm Milch, 50 I.
Am 14. Dez. : Sanitätsunteroffizler
Wilhelm Kreuhler , 22 I . Am 14.
Dez. : Rittergutsbesitzer Wilhelm von
Graudidier aus Medsen in Kurland,
61 I . Am 14. Dez. : Sophie , geb.
Silger , Witwe des Apothekers Rudolf
Ulrich, 81 I . Am 15. Dez. : Elisabeth,
geb. Borndran , Witwe des Zimmer¬
manns August Baumann , 64 I.

Todes -Anxrige.
Verwandten und Belannten

zur Nachricht, dnß heute nacht
unsereMutter,Schwiegermutter,
Großmutter und Schwester,

Frau
Marie Ueumnu.

geb, Fries,
im 83. Lebensjahre sanft ent¬
schlafen ist.

Wiesbaden , 15. Dez. 1906.
Die Beerdigung findetDienS-

tag, nachmittags.3 Uhr, vom
Leichenhaufe aus statt.
Die tr .inernde»

Hinterbliebene«.

Fuhrmann Beter
Anna Strack hier.

G e st o r b e n:

Todes -Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten,

Freunden und Bekannten die
trau ige Nachricht von dem
plötzlichen Ableben meines
liebt« Mannes , unseres guten,
fülsorgenden Bakers,

Christian Deck.
Wir bitten um stille Teil¬

nahme.
DietrauerndenHinterbliebenem

Margarethe Keck,
geh. Ul«Iler,

und 3 unmündige Kinder.
Wiesbaden . 16-Dez. 1906.

Vlatterstr . 78.
Die Beerdigung findet statt:

Mittwoch, den 19. Dezember,
nachmittags 2 Uhr, von der
Leichenhalle des alten Fried¬
hofs aus . 3136

Eier . Eier.
Es ist hinreich-nh bekannt, auch ohne

Reklame , daß >ui stets bei ti . - >» l
die beste« Tein - tu Koch-Eier gut
und billig kauft. Nur

Metzgergasse 2, 1.
Kein Save « . _

Willieimiiicnstr. lö,
vorderes Norotal, herrschaftliche
6-Zimmer-"Wohnung (ITochpart.),
Balkon, Bad, zwei Mansarden,
zwei Keller, eloktr. Licht, Gas
sofort preiswert zu verm. 3483

Langer schwarzer Winterpaletot,
fast neu , für stärkere Dame sehr bill.
zû verk. Nikolasstraße 19, 2. Et,^

Winter -IielierzieHer, fast neu,
bill. _zu ver kaufen Etiftstraße 5.

Bricstnatlen -Aldum
mit sehr seltenen Marken billig zu verk.
Off. erb. ». A. » SS an d. Tagvl .-Verl.

„Üeber Land und Meer ",
Jabrg . v. 1888— 1889, 3 Orig .-Bdc .,
vreiSw. z. bk., ebenso ganz n. Pferde-Dokhcimerstrahe 110. 8000

Z\

fassendes
Meißnachis ■Geschenk!„Ktsm"

Swd -KAit-AlipE
Leicht transportabel.

Für Hand und e-eltrischn Betrieb. —
Ent ! aubt gründlich, rertilgt alle Motten¬
brut . Eine billige Lacumn-Aniage

stets im Hauset
Vorführung im Hause und bei

«ff.
Rauerrthnlerstraste 17.

Fernsprecher 1968.

iZeinsohlereN

decke. D otzheimcrstratze 110.
Nußb ., modern,
fast neu, ab/.ug.

Off. u. _ >8 61 ha uptpostla ".

Ja Konzert Wiügel
Verhäliniffe halber unter '/i Selbft
koßenpreis au verkaufen.  8000

Kraus Wiesbaden,
Rheingauerftraße 2, Part . r._

Helle Tichensaule mit BronzestiiZI'
elettr . Satontischl ., Ren ., m. Mal .,
preisw . Totzheim er str . 110,  2 r . 8007

Kirchanste 24 , LeUeuba « , ist eine
«leine F-rontsv .-Wot, « . z» verni.
Näh . im Nähmaschinen iLaden.

MSmarckring 15, 2 r ., g. mobl. Znn.
an eine D ame  zu ver mreten . _

Auf 1. JanuäPFehr ^ schon mobl. g.
zu Perm. Näh. T agbl.-Verl.

Butu 1. Iinniar
15.000 Ml.

zur ersten Hpp. aus ein großes neues
Landhaus gesucht. Offerten unter
F . Z. M . 813 an Nndolf Moste,
Fra nkfu rt a. M . sKcpt. 8912) K 13o

'Ul suche B 127' IW» Mk. SU 5°
auf weilt gnt S Objekt . Off. unter
bi.  JSS48 an den Ta " bl .-'Verlag.

~ Billige Villa , , ,
Jstöck. (3 Wotnü , nt. S âll , vor 4
erbaut , gesunde Lage, Ende Sonnen-
bergerstr . s. 55,000 Mk. z. vk. Feldaer.
Tore 50,000 Mk. Haltest , vor d. Villa.
Besitzer verwohnt selbst s. 5 Z. u. Zu-
beh. nebst Stal ! u. Gart , nur 700 Mk.
Pass. z. Tiere hatten , Pferde , Hühner
usw. Off . v. nur wirtt . ernstL Refl

u.

fk DMUMK «f •v'_’,

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht^
das; es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, meinen innigstgeliebten
Gatten , unseren guten Vater. Schwiegervater und Großvater,

Herrn HtCOlaUS MlhSM,
heme abend nach kurzem, aber sehr schwerem, mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden in vollendetem 56. Lebensjahre in ein besseres Jen¬
seits abznrufen.

Um stille Teilnahme bitten
Im Namen der Hinterbliebenen:

Die tieftvaurrnde Gattin n . Kinder.
Mieobaden , den 15. Dezember 1906.
Die Beerdigung findet Dienstag, den 18. d. M., nachmittags

4 Uhr. von der Leichenhalle des alten FriedboieS ans statt.

Danksagung.

usw.
erb.

Verschied. Galerien für Fenster
u. Portieren , auch in euivre , preisw,.
schöner Schaukelsiuhl mit Stickerei
preisw . Dotzheimerstr. 110, 2 r . 8009
Dhnamo , 12 Volt, Gl .- u. Wcchselstr.,
u . Terrarium bill. Rhein bahnstr . 4,2.

Wem Vogelbauer mit Ständer
zu verkaufen Albrechtstraße 6, 1.

244 a. d. Tagbl .-Verlag.
20 M trk BÄlohnung.

G lvene Domeurrbv m . l . Kette
v' rl . Sonntag vorm. a. d. Weg untere
Babnhosstr. bis Hauptbahnhof. Abzu-
geben̂ bci Juw elier Herz, Webeiyafle.

fl . Mn SkUlesMdkl.
auf d' M Nucken rötlich schimmernd, ent¬
lausen. Bor A kauf wird aewarnr.
W'edcrbringcr erhält Betohnnng.
Abzugeben Seidenbazar S . Ma thia«.

I ü̂r äis 61-̂ 1686116 herzliche Teilnahme an
dem mich so schwer betroffenen Verluste
spreche ich zugleich im Namen der tief
trauernden Familie meinen innigsten Dank aus.

Wiesbaden, den 17. Dezember 1906.
Wilhelm Milch.

ars!

Käfig mit Waldvögel
zu Verkaufen Nerotai 78.

Bitte
Gute

Damen -Lttefel 2 .00 vis 2.20 Mk .,
Kerrc « -« tieftl 2.-70 dis 3 .00 Mk.

Alle Reparaturen gut und billig in
1—2 Stunden.
PhisSchneidor. ^ Ä. 36'
1 .ix m. Tvr .-N.. :Lt. ‘Bjfltr., Steil

dtti . Wellritzstr. 23. Frlsp.

KMige itlegmltit.
(Sitte große prach volle Speise-

ziinmerkrone , neu, 6-fi., für clcftr
Liäit, gebe zu staunend bill. Preise ab.
K . Kra is dstätter,

7 Bärcnst aßc 7, Entresot.
Bitte genau auf Firma u. Hausuummer

zu aü ten.
Schone Christbaume billig

zu Verkaufen. Näh . Helenenstraße,
Wirtschaft „Zum Anker".

Schwarzer Teckethiuid
mit gelben Abzeichen verlaufen
ablierern Bierstadter Höhe 1.
Belohnung . _

Apotheker - W twe , Ans 50,
lebuislänglichem Zinsgemiß von jährlich
000 Mk., sucht »lt . gev . K- ern,

Rentier , aktiuctt oder peusio « .
höheren Beamten , Offizier a . D.»
b!s tzSchsieus SS Andre aii,  zw.
^eir . ©'nn für gute Musik erwüns t.
Direkte, nick: anonym^ Offerte" erbeten
unter 8». an SL̂ ine . « ini ^ i-,

(K. Kh 2583) F 164
WchwarierMvergspit ; ettUansen.

Geaen Belolrnun « ndztrgeven.
Häfuersaffe 7.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, die uns
bei dem Hinscheiden unseres lieben Gatten, Vaters und Groß¬
vaters, des

Herrn Zehrer Mtltzelm MKgvr,
bezeugt wurden, sagen wir hiermit unsern tiefgefühltesten Dank.

Familie Mager.
Mfesb « drir , 16 . Dezember 1906.

Walramstraße 28, 1.
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Bekanntmachung.
^end -Nusffabe , 2 . Blatt. VCT+ öo7*

Verdinguno.
5. Dre Lreferun ^ und das Ansetzen
7^ , Wano - .̂. und Fußüobenplatten1—6) für bxe Neubauten der
!Chirurgischen Abteillina (Kranken-
hauserweiterungsbauten ) zu Wies-
m o/L f°.? *ln  Wege der öffentlichen^elusschreibung verdungen werden._ . _ e. r\  •Verdingungsunterlagen und^ Zeich-

konnen während der Vor-'IlUNgeN̂ oee jüux;ä
!niittagsdienststunden im städt. Ver¬
waltungsgebäude , Friedrichstraße 15,
Zimmer Nr . 9, eingesehen, die Ver-
drngungs - Unterlagen , ausschließlich
Zeichnungen , auch von dort gegen
Barzahlung oder bestcllgeldfreie Ein¬
sendung von 1 Mark (keine Brief-
Marken und nicht gegen Postnach-
mxfrme) Beugen werden.

Verschloffene und mit der Auf
schrift Z . A. 173,, LoS . . ., verseheneAngebote sind spätestens bis
' Freitag , den 21. Dezember 1906,
: vormittags 11 Uhr,
Hierher ern,zureichen.
! Die , Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.
1 Pur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu-
iar eingereichten Angebote werden
be, der Zuschlagserteilung berück¬sichtigt.
, Zuschlagsfrist : 30 Tage . 88
- Wiesbaden , den 10. Dez. 1906.
Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

^D,e Lieferung des Bedarfs anTeerstrrcken, . Putzwolle und Hanf¬
seilen usw. im Rechnungsjahre 1907
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebots - Formulare und Ver¬
dingungsunterlagen können während
der Vormittagsdienststunden im Rat-
hause, Zimmer Rr . 65, eingcsehen,
die Verdingungsunterlagen auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell¬
geldfreie Einsendung von 50 Pf,
und zwar bis zum Termin , bezogenwerden.
. und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote

den hJw  stattgefundenen öffentlichen Verlosung der nach
B,™ « v Ä “Ä §l raen nmt  Jul ' 1907 rückzahlbaren Schuldverschrei-

NaFaurschen Landesbank Buchst. F , G,  H , K und L E dienachstehenden Stummern gezogen worden:
von Buchst. P':

27 Stück Buchst. F . », zu 200 M. 8k0. 35 206 552 598 674 677 699 794 979 1002
2934 Mg? 8014 WZ 1596 1907 1981 2146 2235 2302 2868

66 Stück Buchst. ! >. b . zu ö00 M . No. 36 45 115 120 326 341 845 897
15g? 1non 1082 1093 1204 1298 1315 1325 1402
8566 Mil Itao IIZo 0^ 5 2663 2714  2783 2882 3077 3390
Mß - dl4 3631 3702 3798 3809 8941 4180 4146 4164 4517 4529
545a nsnJ rcfo ilti  17Ti 4886 4990 5075  5163 5210 5409 5451

88 -- « in w812 591o ,aS 5 b0S1  6179 6329 6354 6386.
33 S *1044® 1167 198- ’ AU«9101q0o^ JV, cI Jd ,V^ 46 200 475 764 767 807 910iXv‘ 125° 1282 1287 1453 1590 1724 1841 1844 1942 9059

Ulf 3728 2419 2440 2548 2625 2875 2714 2740 2788 3025 3150
6 Stück Buchst. F . d, zu 2000 Ni. No. 228 549 633 663 927 977.

Von Buchst. Cr:
44 Stuck Buchst, v . a , zu 200 M. No. 226 458 711 887 1169 1222 1377

249? 9U9« ll ‘9 494» 2070 2085 2216 2302 2346 2419 2426

sind spätestens bis
! Samstag , den 22. Dezember 1906,
. ^ vormittags 11 Nhr,
-nn Rathause , Zimmer Nr . 65, ein¬zureichen.
! Die . Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er-
scheinenden Anbieter , oder der mit
Vertreter ^ Vollmacht versehenen
' ? ur die mit dem vorgeschriebenen
rmd aißgefuUten  Veröingungsformu-

kingereichten Angebote werden
berucksichtmt.
7 Zuschlagsfrist : 3 Wochen. *
; Wiesbaden , den 10. Dez. 1906.
_ _ Kädtifches ^ Kanalba uamt.

Beknntttmachung.
’ Herr Stadtarzt Dr . Walther ist

1 Er wird für die Dauer seiner Be-
mllaubung durch Herrn Dr . Bickel.
Dahnhofstraße 22, vertreten . *
, Wiesbaden , den 10. Dez. 1906.

Der Magistrat . Armenverwaltung.

Bel. 4603. Altoe «-* Tel. 4891.

Sellin -TM* ,
Neu! s». 5®. Neu

Ser teil « Paris.

9497 9I00 O- CÖ mr-  fix ) U64d ‘4410 4426
Ifn 8 ,,^ 8,,® 9^^ 00  2618 2683 2841 2872 2917 2937 2984

54 SiM li, * rl ° r3^ 816Jnn 3™ 3m" r8J 74  3775 3789 3823 8864 4419  4624.54 « tust Buchst, v . 1,, zu 500 M. No. 59 764 825 828 982 979 980 1182 1196

1 1 1 I ß  W m  WI “ 88 p
32  J !152  S SS8 s  If SS 6,83 6490“»
32 « ti ck Buchst G. c zu 4000 No. 62 256 405 542 616 686 712 89810- 0 1048 1.504 1669 1854 1965 2021 2043 2405 2581 9R90 9796

8 --^ 2 3999  3104 3179 3262 3374 3497 8514 3538 3555 382? 3889
8 Stück Buchst. G-. d, zu 2000 M. No. 68 207 353 463 544 597 622 678.

von Buchst. H:
49 Stück Buchst. M. », zu 200 M. No. 15 35 145 263 381 504 523 594

848 904 988  1H2 1226 1270 1294 1376 1397 1399
oooo 05/r7K1ofnn1 oE43o18o9 1851  1052 1703 1722 1770 1783 1841 2104
29! ! 2991 2499 2543 2614 2631 2795 2806 2809 28H 2855 2933

65 Stück Buchst. H . b , zu 500 M. No 9 126 148 164 176 97p äiv ^71
500 590 635 952 1348 1378 1388 1390 1427 1473 1S1, iJsiW

| | 2471 II II | §& | f 8 II 2983  I 89  11 2382  il 2
4014 4t 9 8!0423340l43 440f4 615184155892 8669 3581 3762 3816 8968

2117 L 4E 236sJ Ä 21I 7 1701 1704 4705  f 8 4974 2949 2982
6 Stuck Buchst. H . d, zu 2000 M. No. 26 37 197 248 424 449.

von Buchst. K:
HÄ l66 2°9̂ 1336̂ iLl4 ?k äl

41  i ?V 2824 2889 2ö4i sä 2197 2198 2199 2340 2517
"Y 93 # iV ’llSe 50̂ ? *1244- 1258° ll60 4212724 l ^ LZID?

2954 IK II W fl ! fl% % fl. 2323 2494 2573 2858

8 Stuck Buchst. K . d, zu 2000 M . No. 55 104 110 152 536 682 697 723.
von Buchst . Ii:

37®‘ ,881S“S<'So8“’l4“!30?2S1'lS - ilVSsf ^ S
im  3300 Üis 33Z lf | 2378 2530 2684 2685 2838  8136

®« WfeiVa « M w m  tfÄVÄiä V3S
MM m  81 Ii SS I Ii s II1
lill 4  as SS SS SBÜSS I! MM  1

47 Strick Buchst L. « zu 1000 M. . No. 167 414 418 451 487 563 653

1856 1871 1878 1938° 2064 20742 2ol472 21857 2280 2281 2289 2351
_ §627 3679 » . 2605 2648 3159 8251 3308 Ii fil  W |1|

15 s ^ 9Wp ^ 8ä* ?oi - i ^ : 6 157 254 859 595 709 737 754
Die Rückzahlung der

ßMMZWWM
Aacksiuoisellecks Ferckel.

Nur noch ganz kurze Zeit!

Bernardi
in seinem neuesten Schlager.

Ein P84

l.<pe $taurant
sowie das übrige

sensationelle Programm.

als Ä © ÄaÄft &f ‘? Sa nI‘teIlCn amim  nur  insoweit '.
Bereits früher ansgelost und bis jetzt nicht erhoben sind:No. 271 1905 2468 l

9437 ; • / (Rückzahlbar am 1. Juli 1906.)
No. 2569

Buchst. F.
Buchst. F.
Buchst. F.
Buchst. Gr.
Buchst. G.
Buchst. G.
Buchst. H.
Buchst. H.
Buchst. U.

S ’ Nv. 1882 . . . ' f (Rückzahlbar am 1 ŝuli 1906 1
» »3,8. K . „ S , 2102. dtzch » j 1.  Suli 1904.) 19060

(Rückzahlbar  am 1. Juli 1906.)

4834 . J (Rückzahlbar a. 1. Juli 1906.

Buchst. I -. », No. 2312 . .
Buchst. L . b . No. 8313 4744
Buchst. I -. o. No. 3574 . .

Bucĥ tz L .' d| Nm 4832 ! (Rückzahlbar am 1. Juli 1906.)

^ (Rückzahlbar am 1. Juli 1905.)

Die Inhaber dieser Schuldverschreibungen werden
Erhebung der Kapitalbeträge aufgefordert.

Mrrharrg.

wiederholt zur

Bei dem Königlichen Amtsgericht in Wiesbaden ist wegen folgender
Schuldverschreibungen der Nassauischen Landesbank das Aufaebotövcrtabren
anhängig : ' J u

Buchst. M. c, No. 1386. M. d , No. 486. O. fc, No. 1737 Q. c
No. 1244 1440 Q. d, No. 1159. ' pocj

Wiesbaden , den 10. Dezember 1906. 1

Dfteffioit der MMmfchen£an5e$5anf.
Weltbekannt. Allen voran in Musik-

werkcn elcktr., Gewichtsaufzug u. eleltr.
Pianos § 82Automaten-

Zeip,
M32 Mgselflr.3LFrMkfM.

nächst Hauptbahnhof.
Diusitwerk « z« vermieten.

JWaradelii,
Ufene Haseinnssiierne,

dieselben auch frisch gCniilSlIcil,
i%eef © Sib!4a es inen,
llii©t8.9* ’iioriiMhesi«
Ke *ie fffto<«i ^ ea t

Neues Zitronat,
Neues Orangeat , 8948

fst.Weizenmehl,
sümt ’iclie Geirürze,
sowie anlere Backzutaten.

Ed . Bolin », Adolfstraße 7

Min  für FprMfte
Anmeldestelle und Auskunfts-

erteilung auf dem Bureau P476
4 I5Ma »e8i « trasse ^

(Erdgeschoss ) iiieks.

Glvtzte Auswahl in

Wrlstchkgks-nak»

Modern ! Kleidsam!
Weller-

Pelerinen
mit abknopfbarcr Kaputze und Durchgriff
aus weichem, warmem wasserdichten
Loden, prächtiges Weihnachts-
Geschenk, offeriere zum hervorragend
billigen Preis vonMk. 12.3V
per Stück.

Michael Buer. TuUeWfl.
Marktstraße 14, I. Ktaae.

Der große

ßmmllMaren-Terkaiif.
Wellritzstratze 1,

dauert nur noch bis Mittwoch Abend
und werden alle Waren zu jedem annehm¬

baren Preise nusverkauft.
Fran H. ButronS aus Wetzlar.

Ananas ( St . Michel ) ,
500 Stück zur Auswahl.

Apfelwem - Champaaner
Vi Fl . l Mk.

HeweSheerwein,
als Weihnachtsgeschenk für Blutarme u.
Magenkranke, Fl . 65 Pf ., 12 Fl . 7 Mk.

Amerikaner Aepfel,
große Auswahl.

Gelbe Bananen - Aepfel
10 Pfund 1 Mk.

Carl Ifiattemer,
Luxemburgs . 5 . Rheinstr . 73.

6̂ . Eielimann,
JookogrfcheKcrndlÄttrg

3 5 Manergaffe 3/5.
Telephon 3C59.

Lebkuchen
en gros offeriert Bäckerei Same *..
«ein , Karlpraße 21.

WeihnächtsoW!^
Feinstes Tafelobst für den Weihnachts¬

tisch, in eleganten Kistchenund Körbchen
zu den billigsten Preisen empfiehlt die
Rheinische Obst- « . Gemtise -Grost-
handtttng Wiesbadr « , Dotzheimer-
straße 55. Telephon 76S.

Wegen Umzug verkaufe: " ‘
Gemahl . Mandel » pro P d. l . - g

„ Haseinustkernc „ „ <>0 Pf
alle Backartitcl billigst.

Willi . Kle es , Morrtz str. S7.

patent'
lngenieiir >Hi : reau

€5. MeieHing , Ciy .- In
Motzlieim , rsfr . 63.

Schönste Weihnachtsgeschenke!
Brockhaus Konv.-Lexikon, 17 Bde
statt 204, nur 75 M., „Von der Terra
zur Luna ", astron . Erzähl , von O
Soffmann , reich illustr . Prachtwerk'
statt 7 nur 2.90. Vorzügl. franz
Radierungen von 1.— an. Buchhdl.'
W. Herz, Michelsberg 24.

b , No. 944
No. 2730

u, No. 174 1532
o. No. 391 885 .

No. 634 1067 1690 2693

1630 1940 2834
j Rückzahlbar am 1. Juli 1905.

Oft- K - % No. 2483.

Anziindcholz, ÄSR
Brernrlwlz ä Ztr . 1 . 40.

liefern frei ins Haus 2859
Gßbr* Siettasebaiier , Dampffchreinerei,
Tel. 411. Schwalbache rstr. 22. Tel 411.

Aepfel.
Großer Posten Koch- und Tafeläpfcl
für den Winterbedarf , um rasch um-211\obo-»-r 1-1oef/v11 rr> . izusetzen verkaufe äußerst billig ; täg¬
lich auf dem Markte , gegenüber der
Hauptkirche.

Zu weihuschien^
empfehle alle Sorten Nürnberger
Lebkuchen und Pfeffernüsse in größl
Auswahk, fst. Holl. u. Braunschwelc,
Honigkuchen, Aachener , Printen'
Tvorner Kath., Hildebrandsche Leb¬
kuchen, fste. Baseler Lekerly und
Züricher Marzipan -Lekerly, echw

>oll. u. Rhn . Spekul ., sow. all. and
wnfekt, Baumkonfekt in bek. Güte!

M ' . Delaspeestr. 8
(E cke Blarkt, früher Schillerp latz).

irrd-Dienstag mvegen w.
ftcifch d. Pfd . zu « OPf . aus
gehauen. Herderftr.ÄI, Torf

Plakate
Möblierte Wohnung

^ zu vermieten
auf Papier and aufgezogen aaf Pappäecie]

zu haben in der

L. ScMleiiberg ’sclien
Langgasse 27. • Hofbuchdrackerei.

ngI

Schwarzer Xtocb.
Olirhan , l ’r . Kent ., Hothenburg.

Zwei 13 öcjke.
Muth , jun ., Grubenbes ;, Debrn.
l _ Hotel Eijihorn.
Heiehart , Ivfm ., Hiss.

Fngliscber Hof.
Poppe, Fi-., Leipzig, — Poppe, Leipzig.

Hotel Erbprinz.
.Träubel , Kfm ., Bensheim . — Ebel,Kfm., Hamburg.

Europäischer Hof.
Frentzen , Direktor , Karlsruhe . —
Meyer , Kfm ., Strassburg . — Knapp,
’Mtthlenbef!., Dauborn . — Unland.
Klm ., Hamburg.

Hotel Falstaff.
Garewitz , Kfm ., Hamburg . — Kröst,
Kfm ., Ludwigshafen . — Schat , Frank¬furt.

Friedr icbsb of.
f Una , Fabrikant , Hanau . — Hebe,
2'Chemiker , Kassel.

Grüner Wald.
l’Banrose , Kfm ., Bonn . — Plaut , Kfm .,
rKassel . Bayer , Kfm ., Trier . —
Frankel , Kfm ., Leipzig . — BonicU,Dölkau.

Hamburger Hof - •« ’*. » * * * .«»
Thomsen , Fabrikant , Säckingen.

Hotel Happel.
Düsen , Oberlehrer m. Fr ., Düsseldorf.
.7 , Bau SL Kfm ., Erfurt . — Mühl,llfm ., Dresden.

Hotel Imperial.
Keuhse , Fr ., New York.

Metropole u . Monopol.
Hirsch , Kfm ., Berlin . —: Scheele,
1-midesrat , Kassel . — Kamp , Höhr.
Hotel Hassan « . Hotel Cecilie.

Boeter , Hamburg . — Thelemann,
Hamburg . — Lentz , Dr ., Pabianice . •-
Deuman , Advokat , London —
Theames , Fr ., London . — Bertheim,
Keilt ., Berlin . — v . Frotze , Berlin.

Hotel National.
Watt , Fr ., London . — Mierisch , Ing .,
Leipzig . — Frett , Stud ., Hof i. B —
Liebendörfer , Weinhändler , Deides¬heim.

Nonnen ,lief.
Baum , Kfm ., Ulm . — Götz , Kfm .,
Frankfurt . — .Braune , Rent . m. Fr .,
Trier . — von Strube , Major m. Fr . u.
Bed ., Pommern . — « ösalar- mit Fr .,

Augsburg.

Palast - Hotel.
sehilgen . Reut ., Königsavinter . —
Maurer , Ing ., Baden -Baden.

Froiaenade - Hotel.
bchreier , Rent ., Odessa.

Hotel Quisisana.
Kaumann , Referendar , Lünehurv . _
HoeKe, Bürgermeister a. D., Holland.

Hotel Heicbsjjost.
Knobel , Kfm ., Wiedenbrück.

Rhein - Hotel.
Mottl , General -Musikdir ., München . —
Kahn , Ir . m . Tocht ., Pforzheim . —
Segall , Kfm ., Gelsenkirchen . — Maler
Karlsruhe . &omes v. d. Bevenfer
Osnabrück . — Zoll, Cand . phil .’
Berlin . — Lutze , Cand . phil ., Berlin!

Swog, Pforzheim . — Pregizer , FrL,
Pforzheim . — Endress , Dr . med .,
Bonn . — Lorenz , Osnabrück . — Eisele,
Frankfurt . — Pirath , Frl ., Frankfurt.

Pirath , Frankfurt . — Schmidhauser,Dr . med ., Pforzheim.
Hotel Rose.

Lusignau , Luzern.
Hotel Royal.

Tranchett , Fabrikant , Stockholm.

Hotel Sächsischer Hof.
Lorenz , Brauereibes ., Gronstadt . —
Bender , Kfm ., Kirberg.

Sanatorium Dr . Schätz.
Lesser , Berlin . — Eichhorn , KfmBonn.

Schweinshergs
Hotel Holländischer Hof.

Hüttenmüller , Ivfm ., Kassel.

Tannhänsor.
Stadler , Kfm ., Koblenz.

Taunus - Hotel.
Keller , Kfm ., Ziegenrück . — Roden¬
tal , Kfm . m. Fr ., Düsseldorf . —
Thoma , Oberarzt Dr . m . Fr ., IUman.
— Brenner , Kfm ., Berlin . — Günther,
Geheimrat Dr ., Berlin . — Baier,
Direktor , Auekmühl . — Rehe , Dr .,
Köln . — Michels , Rittergutspächter,
Rittergut Rachitt . — Günther , Dr .,Berlin.

Victoria -Hotel n . Badhaus.

Haase , Berlin . — Roszkoivski , m . Fr .,Lodz. -

Westfälischer Hof.
Fischer , Kfm ., Wien . — Moritz , Frl
Weilburg.

In Privathäusern.
Elisabethenstrasse 17:

Buber , Fr . Gutsbes . m . Tocht ., Len.
berg . — Karck , Frl . Rent ., London.

Villa Herta:
Fr - n - 3 Frl ., Moff av(Schottland ) .

Christliches Hospiz H:
Strahl , M., Frl . Lehrerin , Dudendor,
—• Strahl , E ., Frl . GesellschaftStettin . v

Villa Irene:
Günther , Fr . Prof ., Gr .-Umstadt.

Villa Oranienburg:
Gassmann , Eisenbahnbau - u . Betriebs*
Inspektor , Drambach.

Taunusstrasse 34:
Mirsky , Mühlenbes . m . Fr ., Kremen-tschuk.

Invalidenheim vom roten Kreuz:
Kirehgessner , Kfm ., Frankfurt.
Lehmann , Optiker . KDns_ — FoppePrenzlau.
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BERLIN

Direktions-Oberinspektor

Dr. W. 0. Schneider,
Wiesbaden, Ilismrckriag 14.

(Ba. 29239'' F135

" , ' * , ^

Amtsblatt des Königlichen Landgerichts, des Königlichen Amtsgerichts,
der Königlichen Hauprzollämtcr 1 und II, der Königlichen Polizei-Direktion
und des Rates zu Dresden, sowie des GemeindevorstandeS und Gcmcinde-

ratcs zu Blasewitz.

Nr . 587.

Ätzend-Ausgabe.
3 . Blatt.

Viesba - ener Tsgblatt.
Bekanntmachung!

Nur noch bis zum 81 . Dezember findet der Ausverkauf zum helfest-
kostenpreis Frieclriehstrasse statt. Vom 1 , Jaimai * l ®© y
befindet sich mein Lokal

Wüüieliatstrass © 6 .
SotliS ® § CT, Uhrmacher.

Kuguft Wernitz, Glogau,
KSnigl. Württemberg. Hoflieferant,

empfiehlt zum billigsten Tagespreise:

Große Waldhascrr, Rehrücke:r und Keulen, Fasane»,
Birkwild , Poularden , Jndiahühner , Puten , Suppen¬

hühner, Gänse, Enten , täglich frische Gänseftopflebern.
Telegr.-Adr. : WernTelephon  No . 55. F193

Buchhandlung Hühn JSTaehf.
(Arthur Schwächt j, Ndolfstrafte 3 ,

empfiehlt ein gut assortiertes Lager

gediegenem Kefchenke
in allen Preislagen.

Momarts,
KeöicHte,
Akastrksr :,
Mra <HtwsrAs,
MtrstKaliert.

Miröerbüctzer,
Kncrbsrr sctzr ifterr,
MäLcHcrnlcHvifterr,
Spiels u . Kurrstsacherr,
Wrief -Kastetterr.

"Drucksachen
jeder Art

für J-tandel und Industrie,
für Jtaus und Familie Lr

fertigt in gediegener, geschmackvoller
Ausführung rasch und preiswert die

b .Schellenberg’ sche
Jiof -Buchdruckerei

Wiesbaden.
Ifonfore ; .
banggasse 27. Fernsprecher 2266

Arrstchtstsnöirnaerr gerne zu Diensten.
Telephon 324 « . -°W^

Ringfreie Kühlen!^
Kohlcnhmdlung Carl weyganöt,

Nerostraße 38 . Telephon 2617.
Lager: Bahnhof Dotzheim. Telephon 2207.

Empfehle mein Lager in
prima Kohlen, Koks, Union-Briketts , Brennlo'
___ zu billigen Preise »» und prompter Bedienung . *

Itfieheimhrctiin grösst **ir Auswahl von
Mk « 41•— an 3039

Chr. Moll, irmaclier,
Langgasse 16.

eNehbüge u.
ildragmlt.

Hr» 11 JPetri,
Goldgasie iS . Goldgasse 18.

Aepfel per Pfd. 10. 12 und 15 Psg..
Holländer Reinetten 20 Pfg. empfiehlt
i ’ ii « ülapper , Walramstraße 18.

Zum Feste empfehle
S -. Tafelbutter Pfd. Mk. 1.30- 1.40'
Koch- u . Backbutter Pfd. 1.25 u.1.39'
Buttekhandlnng Georg Heim,

gcgr. von Josejrit Hauser,
früher Schulgasse 6,

jetzt Michelöberg 1» , Ecke Höchst.
Tleleptzou 879Ä.

177 . ZcrHvgang.

8027

ReichhaLLige Tageszeitung.
Wirksames Insertionsorgan.

Preis für 'Ankündigungen: 6-gespaltene Petitzeile nur 20 Pfg.,
Romanseite 25 Psg. ; 3-g spaitene Petitzeile für Reklamen 60 Pfg.

Beilagen : Pro Tausend Mk. 3.— und Postgebühren.

Aöonnemenls Sei jeder Wostanstakt
Mk. 3.6« für das Vierteljahr, Mk. 1.20 monatlich.

Protze-Abonnement auf kurze Zeit kostenfrei.

Schulranzen, Gemälde

Montag,

17. Dezember 1906.
54 . Jahrgang.

Haben Sie sich
schon ein

Eurekagewehr
vorzeigen lassen? Das cinilge
'Weihnachtsgeschenk, das allen
Knaben willkommen ist. Gänzlich
gefahrlos!Achten Sie auf den Namen
„Kareka 1* und weisen Sie alles,
was man Ihnen als „ebenso gut“
anpreist , zurück.

inreka ist das alleinigeOrigmal-
Fabrikat und ist in allen Spielwaren¬
handlungen zu haben. F 83

Kurhaus zu Wiesbaden.
Montag, den 17. Dezember.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters.
Naohmittags 4 Uhr:

Leitung : Hr. Kapellmeister Ugo Afferni.
1. Ouvertüre zu „Robes-

pierre“ . H. Litolff.
2. Musette, Air de ballet

du 17. siede . . . J . Offenbach,
3. Finale (I . Akt) aus

„Don Juan “ . . . . W . A. Mozart.
4. Abendmusik für

Streichorchester . . 0 . Dorn.
5. Frühlingsstimmen,

Walzer . . . . . J . StranS.
6. Siegfrieds Tod und

Marsch aus „Götter¬
dämmerung“ . . . R. Wagner.

7. Capriccio italiano Tschaikowsky.
Abends 8 Uhr :

Leitung : Herr Kapellm. Herrn. Jrmer.
1. Durch Kampf zum

Sieg, Marsch . . . F . v. Blon.
2. Ouvertüre zu „Der

Maskenball“ . . . D. E. F. Anher.
3. An Ohles, Lied . . W.A. Mozart-

Wemhener.
4. Phonographen -Walzer C. Ziehrer.
5. Finale aus „Rienzi1
6. Mariotta, Lustspiel-

Ouvertüre . . . .
7. Mandolinen-Polka
8. Divertissement aus

„Der Mikado“ . . .

R. Wagner.
N. W. Gade»
L. Desormes.

A. Sullivan.

ans Werner,
irzl MciH.

Fritz Greiner.
Mirzl Birk.

Georg Vogelfang.
Anna Dengg.
Josef Meih.
Therese Renner.

Malhalla -Theater.
Gastspiel d. Oberbayer. Bauerntheaters.
Direktion: M . Dengg a. Schliersee.

Montag, 17. Dezember.
s'Alrnreserl.

Oberbaherischcs Volksstück mit Gesang
und Tanz in 4 Akten von Georg BankL

Regie: Josef Rieth.
Personen:

Lconliardt Fellner,
Großbauer . . .

Josefa , sein Weib .
Leanl . beider Sohn .
Leni, Magd bei Fellner
Peter Gruber, Flick¬

schuster.
Rcserl, seine Base .
Mathias , ihr Bruder
Kiglerin, Botin . .
Brunnhuber,Gemeinde-

diener . Beim! Glas.
Hubcrbauer,Gvmeinde-

Ausschuß u. Preis¬
richter . Georg Renner.

Reitlbnuer, Gemeinde-
Ausschuß u. Preis¬
richter . Job . Brandtuer.

Hansirgl , GaiSbub bei
Huber . Georg Sollinger.

Liesl, Kellnerin . Liesl Schwcighoser.
Quirin . Han« Katschun.
Wastl . Georg Späth.
Sepp . Josef Kröll.
Peter . Lorenz Frankl.
Mich! . Hans Bieter.
Kaspar . Edi Klein.
Pauli . Pauli Klein.
Ferdl . . . . . . Hans Kiem.
Maxl. 1. Hiasl Koller.
Müllnerbäuerin . . Tori MariuS.
Grabenbäuerin . . Zenzi Bauer.
Grobcnbauer . . . Mich! Dengg.
Bauern, Bäuerinnen, Burschen, Dirndln,

Musikanten.
Ort der Handlung : Schliers« .

In den Zwischen-Akten:
Zither -Vorträge des Virtuosen -Ter»
zetts (Edi Kiem, Paul Kiem und

Handtaschen in la Leder, welche von erster moderner und älter. Meister als
meinem Laden herrühren, werden weit Gclegenh. bill. zu verk. F193

unter Prech verkauft. Bra - rii , Frankfurt a . M .»
Rur Neugasse 82 , 1 St . Stiststr. 4. 2. a. d. Zeit.

Sd
Georg Sollinger , Joses Kröll, Len;
Frankl, Hans Katschun, Lies,
schweiahofer, Kathr Daisenberger,

Mirzl Birk , Zenzi Bauer.
Nach dem 2. Akt größere Pause.

Anfang 8 Uhr. — Ende nach 10'/, Uhr

Dienstag, den18.Dezbr.: Sündige Liab.
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WMhestellm
„ Aarstraße:
Ronsiek, Emserstr . 48.

Adelheidstraße:
Lehmann , Ecke Adolssallee;
Hosmann , Ecke Karlstr . ;
Blurner , Ecke Schiersteinerstr.

Adlerstraße:
Maus , Ecke Schwalbacherstr. ;

rg, Ecke Schachtstr. ;
i, Adlerstr . 15;
Adlerstr. 50.
Adolfsallee:

Lehmann . Ecke Adelheidstr. ;
Feubel , Albrechtstr. 16;
Groll , Ecke Goethestr. ;
Wehgandt , Schlichterstr. 16.

Mbrechtstraße:
Feubel , Mbrechtstr. 16;
Richter Wwe., Ecke Moritzstr. ;
Flick, Ecke Luxemburgstr . ;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Müller Wwe., Albrechtstr. 8.
Jungnickel , Ecke Oranienstr.

Am Römertor:
Urban , Am Römertor 7.

BaÄnhofstrKße:
Böttgen , Friedrichstr . 7;
Engelmann , Bahnhofstr . 4.

Bertramstraße:§rinz, Ecke Eleonorenstr.;enebald, Ecke Bismarckring.
Bismarckring:

Sencbald , Ecke Bertramstr .;
Spring , Ecke Bleichste. ;
Helhig, Ecke Blücherstr. :
Becker, Ecke Hermannstr . ;
Kiendli , Ecke Yorkstr. ;
Machenheimer, Ecke Dotz-

hermerstr . ;
Lang, Seoanplatz 3.

Bleichstraße:
Schott , Ecke Hellmundstr . ;
Sauerzaps , Ecke Walramstr . ;
Spring , Ecke Bisnrarckring.

Blücherplatz:
Kübler , Ecke Roon- u . Vorkstr.

Blücherstraße:
Selbig , Ecke Bismarckring;
Henrich, Blücherstr. 24;
Preis , Blücherstr. 4.

. Bülowstraße:
Mai , Bülotostr . 7;
Ehrinanri , Ecke Roonstr . ;
Kunberger , Gneisenaustr . 25;
Bausch, Scharnhorststr . 37.
, .Große Bnrgstraße:
Henk, Große Burgstr . 17.

Clarenthalcrstraße:
Fischer, Ecke Dotzheimerstr.

Dambachtal:
Hendrich, Ecke Kapellenstr.

^ Delaspeestraße:
Böttgen , Friedrichstr . 7.

^Dotzheimerstraßc:
Sohn , Ecke Zimmermannstr . ;
Fuchs, Ecke Hellmundstr . ;
Weber, Kaiser -Friedr .-Ring 2;
Fischer, Dotzheimerstr. 72;
Machenheimer , Bism .-Ring 1;
Fuchs, Eltdillerstr . 2.
■ Dceitveibenstraße:

Enders , Göbenstr. 7.
- Trudenstraße:

Kannaueck, Drudenstr . 8;
Kohl, Seeroüenstr . 19.

Eleonoren-strak
Prinz , Ecke Bertramst.

Eltdillrrstraße:
Kratzenberger, Rheingauer-

straße 8;
Schwieck, Rheingauerstr . 14;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr. ;
Lutz, Ecke Rüdesheimerstr.

Eurserstraße:
Kannmreü , Drudenstr . 8;
Ronsiek, Emserstr . 48.

... Fanlbrunn -ui straffe:
Krokel, Ecke Schwalbacherstr. ;
Bierrch, Faulbrunnenstr . 3.

Feldstraße:
Herrmann , Feldstr . 19;
Sohnchen, Ecke Kellerstr. ;
Schwenck, Feldstr . 24.
... . Frankenstraße:
Rudolph. Ecke Walramstr . ;
Weschke, Frankenstr . 17;
Weck, Frankenstr . 4;
Krieger , Frankenstr . 22.

Friedrichstraße:
BoMen , Friedrichstr . 7;
Phrlrppi , Aeugaffe 4;
Runzheimer , Ecke Schwal-
Engel , Hosl'., Ecke Neugasse.

«*JSC8 Sf"
_ Gerichtssiraße:
Maus , Oranienstr . 21.

Gneisenaustratze:
Hemtz, Darkstr. 27;
Becht, Ecke Westendstr. ;
Kunberger, . Ecke.Bülowstr.

Göbenstr affe:
Enders , Göbenstr. 7;
Senebald , Ecke Bertramstr . u.

Bismarckring;
Kaspar , Ecke Werderstr . ;
Metzer, Ecke Scharnhorststr.

Goethestraße:
Weiaandt , Goethestr. 7;
Groll , Ecke Adolfsallee:
Klees, Ecke Moritzstr. ;
Sauter , Ecke Oranienstr.

Gmtav-Adolfstraße:
Horn , Ecke Hartingstr.

Hartingstraße:
Jsbert , Wwe,, Philippsberg-

straße 29;
Horn . Ecke Gustav-Adolfstr. ;
Menk, Hartingstr . 7.

Bederatemd
billiger.

i§ÄÄ§ner AOlatts.
Helenenstraße:

Dorn , Hclenenstr . 22;
Gruel , Wellritzstr. 7.

HeLmundstraße:
Bürgener , Hellmundstr . 27;
Hatzbach, Hellmundstr . 43;
Schott, Ecke Bleichstr. :
Jäger , Ecke Hermannstr . ;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr. :
Weck, Frankenstr . 4;
Mäßig , Wellritzstr. 25;
Dornauf , Ecke Wellritzstr.

Herderstraße:
Schönfelder , Ecke Luxemburg-

straße;
Plies , Riehlstr . 17;
Kupka, Herderstr . 6;
Stuckart , Herderstr . 4;
Kluckhuhn, Ecke Riehlstr.

Hermannstraße:
Becker, Ecke Bismarckring;
FuckK, Walramstr . 12;
Jäger , Ecke Hellmundstr . ;
Rohrrg, Hermannstr . 15.

Herrngartenstraße:
Gernand , Herrngartenstr . 7.

Hirschgrsben:
Seilberger , Steingaffe 6;
Veite, Webersaffe 54;
Hochbein, erstr . 15.

Hochstätte:
Rehn, Ecke Rtchelsberg.

; Fahnstratze:
Fsssnaer, Ecke Karlstr,;
Schmidt , Ecke Wörthstr .;
Suth , Ecke Kaiscr -Fr .-Rtng;
Remmer , Jahnstr . 7.

Kaiser -Friedrich-Ring:
Pfrang , Körnerstr . 9;
Weber, Kaiser -Friedr .-Ring 2;
Huth , Ecke Jahnstr . ;
Röttcher, Ecke Luxemburgstr . ;
Horn , Ecke Riehlstr . ;
Runkel , Niederwaldstr . 4.

Kapellenstraße:
Hendrich, Dambachtal.

Karlstraße:
Hofmann , Ecke Adelheidstr.;
Jssinger , Ecke Jahnstr . ;
Bund , Riehlstr . 8;
Sachs , Karlstr . 11.

Kellerstraße:
Lendle, Ecke Ststtstr . ;
Söhngen , Ecke Feldstr.

Kirchgasse:
Füll , Kirchgasse 11;
Cron , Kirchgasse 64;
Bierich, Faulbrunncnstr . 3.

Körnerstraße:
Pfrang , Ecke Kaiser -Friedrich-

Ring.
Lalmstraße:

Ronsiek, Emserstr . 48.
Lehrstraßc:

Seilberger , Ecke Hirschgraben.
Luxemburgstraße:

SÄönfelder . Ecke Herderstr . ;
Flick, Ecke Albrechtstr. ;
Kolb, Albrechtstr, 42;
Röttcher, Kaiser -Fr .-Ring 52.

Mauergasse:
Herrchen, Mauer ;;asse 9.

Mauritinssiraße:
Minor , Ecke Schwalbacherstr.

Michelsbcrg:
Göttel , Ecke Schwalbacherstr. ;
Rehn, Ecke Hochstättc.

Moritzstraße:
Richter Wwe., Ecke Albrechtstr. ;
Weber, Moritzstr. 18;
Klees, Ecke Goethestr. ;
Lotz, Moritzstr. 70;
Sam ;, Moritzstr. 64;
Back, Moritzstr. 60;
Kirsch, Moritzstr. 44.

Mühlgaffe:
Henk, Große Burgstr . 17.

Muscumstraße:
Böttgen , Friedrichstr . 7.

Ncrostraße:
Pauksch, Nerostr. 12;
Müller , Nerostr . 23;
Simmel , Ecke Röderstr.

Nettelbeckstraße:
Henry , Nettelbeckstr. 7;
Mäßig , Westendstr. 36;
Schmidt , Nettelbeckstr. 11;
KlingelhiWr , Nettelbeckstr. 16.

Neugasse:
Philippi , Neuaasse 4;
Spitz, Schulgasse 2;
Herrchen, Mauergasse 9;
Engel , Hofl., Ecke Friedrichstr.

NikolaSstraßo:
Gernand , Herrngartenstr . 7;
Krieger , Goethestr. 7;
Wehgcmdt, Schlichterstr. 16.

Niederwaldstr «ße:
Runkel, Niederwaldstr . 4.

Oranicnstreße:
Enders , Oranienstr . 4;
lauter , Ecke Goethestr. ;
Laux , Oranienstr . 21;
Jungnickel, Ecke Albrechtstr

Raueuthalerstraße:
Rerfenberger , Liauenthaler-

str. 6;
Stock, Ecke Rüdesheimerstr . ;
Diehl , Walluferstr . 10;
Kirchner, Ecke Rauenthalerstr

Rheinstraße:
i, Karlstr . 11;Sachs, _ _ ,

Seho , Ecke Wörthstr . ;
Enders , Oranienstr . 4.

Adolfstr. :
Roth, Philrppsbergstr . 9.

Platterstraße:
Roth, Philippsberastr . 9.

Querstraße:
Müller , Nerostr, 23.

Rheingauerstraße:
Rerfenberger , Rauenthaler¬

str. 6;
Kirchner, Rheingauerstr . 2;
Kratzenberger, Rheingauer-

str. 9;
Schwieck, Rheingauerstr . 14.

Riehlstratze:
Bund , Riehlstr . 8;
Plies , Riehlstr . 17:
Kluckhuhn, Herderstr . 27;
Horn , Ecke Kaiser -Fr .-Rrng.

Röderstraße:
Cron , Ecke ölöinerberg;
KisscI, Röderstr . 27;
Kimmel , Ecke Nerostr.

Römerberg:
Krug , Römerberg 7;
Cron , Ecke Röderstr .;
Behrer , Schachtstr. 31;
Heep, Römerberg 29.

Roonstratze:
Kübler , Ecke Nartstr . ;
Diederichsem Ecke Westendstr. ;
Wilhelmy, Westendstr. 11;

Rüdesheimerstraße:
Ehrmann , Bülowstr . 2.
L-tvck, Rüdesheimerstraße 9;
Lutz,- Ecke Elrvillerstr.

■ Saalgasse:
Stuckert , Saalgasse 24/26;
Fuchs, Ecke Webergasse;
Enide (Filiale der Molkerei

Dr . Koster u. Reimund ),
Webergasse 35.

„ Schachtstraße:
Homburg , Ecke Adlerstr. ;
Behrer , Ecke Römerberg.
... Scharnhorststraße:
Wagner , Scharnhorststr . 7;
Mar , Bülowstr . 7;
Amrold, Ecke Westendstr. ;
Jahne , Ecke Westendstr. ;
Gerser, Ecke Vortstr . ;
Dieher, Göbenstr . 18;
Bausch, Scharnhorststr . 37.

Schiersteinerstraste:
Blumec , Adelheidstr. 76.

Schlichtcrstratze:
Weygandt, Schlichterstr. 16.
~ Schulgaffe:
Spitz, Schulgasje 2.

Schwalbachcrstraße:
Maus , Ecke Adlerstr . ;
Göttel , Ecke Michetsberg;
Minor , Ecke Mauritiusstr . ;
Krütel , Ecke Faulbrunnenstr . ;
Runzheilner , Friedrichstr . 50.

Sedanplatz:
Lang, Sedany latz 3;
Faust , Sedanstr . 9;
Kampfer , Seerobenstr . 5.

Sedanstratze:f aust,Sedanstr. 9;ischer, Sedanstr . 1.
Seerobenstraße:

Kämpfer , Seerobenstr . 5;
Ehrmann , Ecke Bülotostr . 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

Steingaffe:
Seilberger , Steingasse 6;
Ernst , Steingasse 17.

Stiftstratze:
Lendle, Ecke Kellerstr.

Walkmützlstratze:
Ronsiet, Emserstr . 48.

Walluferstraße:
Dtehl , Walluferstr . 10.

Walramftraße:
Fischer, Sedanstr . 1;
Rudolph, Ecke Frankenstr . ;
Fuchs, Walramstr . 12;
esaüerzapf , Ecke Bleichstr.

Waterloostraße:
Jantzen , Ecke Zietenring.

Webergaffe:
Fuchs, Ecke Saaigasse;
Emde, Filiale der Molkerei

Webergaffe 35;
Von Dr . Köster u. Reimund ),

Belte , Webergasse 54.
Weilstraße:

Kiffel, Röderstr . 27.
Weißenburgstraße:

Faust , Sedanstr . 9.
Wellritzstraße:

Lpaybach, Hellmundstr . 43;
Gruel , Wellritzstr. 7:
Mäßig , Wellritzstr. 25;
Dornauf , Ecke Hellmundstr . ;
Lang, Sedariptatz 3.

Werderstraße:
Kaspar , Göbenstr. 12.

Westendstraße:
Klingelhöfcr , Ecke Nettelbeckstr.
Diederrchien, Ecke Roonstr . ;
Wagner , Scharnhorststr . 7;
Arnold , Ecke Scharnhorststr . ;
Mäßig , Ecke Nettelbeckstr. ;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Bücht, Gneisenaustr . 19;
Jahne , Ecke Scharnhorststr.

Wörthstraße:
Sehb , Ecke Rheinstr . -
Schmibt, Ecke Jahnstr.

Norkstraße:
Kübler , Eue Roonstr . ;
Kiendli , Ecke Bismarck-Ring;
Geiser , Scharnhorststr . 12;
Seintz, Ecke Gneisenaustr . ;
Henry , Ecke Nettelbeckstr.

Zietenring:
Jantzen . Waterloostr . I.

Zimmermannftraße:
Sohn , Ecke Dotzheimerstr.

K

Ceylon-Tee
von Clar . & A.  lS «5Sa»-tsag-er , Colombo»

Nr . 5S7.

:aisssssK| Bedeutend
billiger.

Pfund von .fl .« bis igJPa Mk.
Garantiert rein und Btr.*<'*!«:♦ feinstes
Aroma und grosse Krg -ieSsSg-Ueät , seiner
===== Bekömmlichkeit wegen bevorzugt. . —

Haupt-Niederlage und Teestube:
Webergasse 8 — Telephon 1949.

Hotels, Pensionen und Yereinen entsprechenden Rabatt.

Ärzsverkaiif!!! :5g
Wegen Umzug und Aufgabe des

Parterre -Ähre« -Geschäfts
werden Juwelen , Uhren , Goldwaren zu enorm billigen Preisen unter schrift¬

licher Garantie verkauft. Jedes Stück ist mit billigen Preisen versehen.
Reparaturen wie bekannt, schnell, gut und billig.

«Mstav Frank , Uhrmacher , Telephon 1830.
Schwalbachcrstraße 37 , Part . — Kein Laden.

3®

Pur Imxit  M!
GroßerMassen-Verkauf

in
Uakmen,

Araukarienu. dw.
Aimmerpffanzen

Größte Auswahl.
Billigste Preise.

Gr. Burgstraße 10,
EÄladen.

Philipp Walther,
Kunst- u. Handelsgärtner.

Hauptgeschäft: Moritzüratze 8.
Gärtnerei: Schierstemerstraße.

Telephon 2126.

Jeder  Abonnent ist mit iQOO Mk»
gegen töt ]| chen Unfall versichert

Prolievitu 'mmern yratis Mt frssätko«
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Gelegenheitskauf.

ist bas Losungswort des 20. jfabrbunberts.
Wer stehen bleibt , der gebt zurück und wirb
untergeben unter bem Drucke bes nickt
rastenden Wettbewerbes . Die Wissenschaft Q6 !3ü £| 6n
drängt nach neuen Cntbeckungen , bie ö
Inbustrie nacb neuen Gründungen unb
deren praktischer Dutzbarmackung . ßanbel
unb Gewerbe suchen nacb neuen Geschäfts»
Methoden ; es gibt in der Lat keinen Beruf,
der nickt rastlos vorwärtsscbreiten müßte,
um auf ber ßöbe zu bleiben unb der eben¬
falls strebsamen Konkurrenz bie Spitze
bieten zu können.

Der praktische unb weitblickende
Geschäftsmann , welcher bie 3abl seiner
Auftraggeber stänbig zu vermehren sucht,
unb bie Vorzüge seiner probukte einem
kaufkräftigen Publikum vor Rügen führen
will, erreicht dies am besten durch zweck¬
mäßig abgefafete Rnzeigen im
□□□ Wiesbadener "Cagblatt □□□
der gelesensten Zeitung Nassaus , bas durch
seine große Rbonnentenzabl — zur Zeit
über 23,000 ständige zahlende Bezieher -
sowie burck die übersicktlicke , neu >eillicke
Rnorbnung seiner Rnzeigen , die sicherste
Gewähr für ein wirklich erfolgreiches
Publikationsmittel bietet.

eine weitere §orrn zur sicheren
Vergrößerung des Kundenkreises bildet die
Übersendung von gesckmackvoll gedruckten
empfehlungsbriefen ober empfehlungs¬
karten an das nock fernstehende Publikum.
Gin öfteres Versenden in stets wechselnder
form ist anzuraten , von Zeit zu Zeit auch
an den gesamten Kundenkreis , denn d,e
Gunst des Publikums ist wandelbar . Cs
versuckt gern allerorten . Deshalb müssen
auck alte , eingeführte Gesckäfte ihre Sirma
stetig aufs neue in Grinnerung bringen.
Weiter ist gerade die zahlungsfähigste
Kundsckaft in heutiger Zeit gewohnt , alle
Drucksacken , Recknungen ,Briefbogen u.s .w
in moderner und geschmackvoller Aus
stattung zu empfangen unb ber strebsame
Geschäftsmann bat , in richtiger Auffassung
dieser Sachlage , sich nach unb nach dazu
entschlossen , allen seinen Drucksachen
größere Aufmerksamkeit zu schenken unb
bie ßerstellung derselben nur an wirklich
leistungsfähige Sirmen zu vergeben . i begfmtenden

Gs gibt nur wenige Buckdruckereien
in Wiesbaden , die vermöge ihrer technischen
einricbtungen alle überwiesenen Druck¬
aufträge so mannigfach und eigenartig
ausstatten können , wie bie
C.Scbeltenberg£*c ßofbucödru&erei
weihe seit bem ^abre 1809 besteht , mit
den neuesten ßilfsmitteln auf allen Gebieten
bes Druckgewerbes versehen ist unb , ge¬
stützt auf ein wobleingescbultes Rrbeits»
personal , den höchsten Anforderungen
ihrer Auftraggeber in Bezug auf geschmack¬
volle und durchaus zeitgemäße Ausstattung
aller Druck-Arbeiten vollauf genügen kann.

Man macke einen Versuck mit unseren
Leistungen , der in der Regel zu dauernder
Geschäftsverbindung führt und überzeuge
sih dabei , daß unsere Preise durchaus
reelle und mäßige sind.

Wir sind jederzeit zu persönlicken
Besprechungen , sowie zur Ausarbeitung
von Kosten -Anschlägen , unverbindlich für
den Auftraggeber , gern bereit.

In unserem Kontor . Langgasse 27,
liegt eine wohlgeordnete , reickhaltige Aus¬
wahl von in unserem ßause angefertigten
Drucksachen , alle vorkommenden Arten
umfassend , zu jedermanns Ginsickt offen.

Bei telefoniscken Anfragen wolle man
die Nummer 2266 verlangen.

(so lange Vorrat)

weit Hitler Preis zum Verkauf.

J . BACHAEACH.
Wiesbaden College.

Beginn neuer
Kurse

3. Januar 1997.
Mi« Meer« .

Handels-, Sprach- und
Schreiblehranstalt,

Dotzheimerftrahe 21.
Man verlange Prospekte.

Lehr-Anstitul
Aamen-Schneiderei.

Kründl. Unterricht im Maßnehmeu'
Schnittmusterzeichnen, Znsä,neiden u.
Ansertiaenv. Damen- u. Binder-Gar¬
derobe. Die besten Erfolge können
durch zahlreiche Schülerinnen nachge¬
wiesen werden. Vrospektu. nähere
Auskunft von9—12 und 3—6 Uhr.

Schnittmuster-Verkauf.
Marie Wehrbein,

ffriedrichstrake 36. 1, Gartenhaus.

Kölls Kochlchille
füv  Aarnerr,

Wiesbaden, «ldelheidstr. SS.

besinn eines um  Sntfiis
am 3. Januar 1907.

Ausbildung ln einfacher bis feinster Küche.
Prospekte gerne zu Diensten.

Leiter: C. K5U,
15 Jahre KüchenmeisterS . D. de?

Fürsten zu Wied.  _
An unferem Anfang Januar

Tanz -Kursus

Tg. Clft©Aus,
Inhaber des

C. TM. VMM UMpMftes,
Mnhlgasse 6 , Telephon 3772,

empfiehlt zu bevorstehenden "Weihnachten sein

racMialtijes Lager in TaschennlirenjeäerArt
___ aus den ersten und bedeutendsten Fabriken

in Glashütte i. 8 ., Genf, Biel, Le Locle , La Chaux de Fonds usw.,
in schönen Zimmeruhren, grossen Hausuhren, Pendulen,

Regulatoren, Schreibtisch-, Küchen-, Ladenuhren,
Weckern und Uhrketten. 3025

können nodi einige Damen und
Herren teilnehmen.

Fritz Sauer u. Frau,
Bertramftraße 3, 1.

^ 'Gutgehendes Kolonralw.-Gesch.
best. L. Wiesbad. mnstandeb. z. vi.
■t.u. I . 259 an d̂ Taabl.-Berlag.

Restpferd, engLBsllblüter,
preiswert, zu verk̂ Rhernstraße

Sehr wachsame Terrier -Hündin
mit vier 5 Wochen alten Jungen und
Hundehütte zu verk. Neudorferftr. L,
"Schöner £ Monate alt . Schaferh.,
beinahe stubenr.. äuß. billig zu dem.
Main êrstraste 58. _
" Pass . Weihnachtsgefchrnk. Bunt-
qtiiner sprechender Pavagei billig zu
verk. Au er sr. im Tagbl.-Verlag.. _ Zp

Sprechender Papagei m. Käsig
billig zu verkaufen Große Bu
straffe 8,̂ Friseurgeschast._ _Kanarienvögel, feine Harzer
1 Männchenu. 1 Weib„,. ... ,
zu verk. Bisma rckring 17, 1 r.

>urg-
"atoiicF,

len, für 8 Mk.

ff. ...-
Eliren-Pr . pram., zu r>..
kaufte Vögel w. bis «Ucherabendsorgfältig aufbewahrt. R. Doppel-itein. Marktstr. 8,  Ecke Mauergapm

schön gestickt

Vogelkäfige
in einfacher bis hochfein
moderner Ausführung in
Messing, verzt. und Holz,

Vogelbanerständer
in Eisen, Messing, Eichen-,
Nußbaum- u. Mahag.-Holz,

desellsehaftskäfige
Papagei-Käfige
mid-Ständer,

Vogel- Badehäuschen
empfiehlt K129

ln ^ riisster Auswahl
Conrad Krell,

A3 Tattnsisstrasse 13.

Ir Blusen
3 .50 bis 10 .— Mk .,

weiss und farbig , auf Mull,
Batist , Zephir , Iveinen,

Cachemii * und Seide,

ür Schürzen
von 50 Pf . bis 2 .— Mk.

empfiehlt

Hussmsni,
IRtie&gaat̂ asse 37«

sowie Eerrentihren

litppsfeiiiif,
hervorragend als schönes Weistnnchtö-
^ " Geschenk passend!

K? wurden mir eine größere Anzahl
netter in Elch- gerahmter Bilder , »ur
jedes bessere Zrmmer geeignet N' otzeL 82 auf 72 am. zum Verkauf über¬
tragen und gebe lolche zum reduzierten
Preis attstergewövnltch dilus ab.

frasss Troraclaoo,
Rahmenfabrik, Neugajje 1.

Gold , SUber usw .,
desgleichen

AsgAlatsure , frdssliwiisier
in nur modernen Mustern. Meine «r. nitHclien l rIiren,
auch die billigeren, sind ri ti « haben

„ ©!»asr « s“ -Wevke und langjährige l . arautie,
Otto Bernstein,

- privil . lUinnaclier »» Juwelier , geg r . 189 ®.
Im eigenen Interesse genau auf Firma und Ladeneingang achten.
40 fcipehgasse 40 , Ecke Kl. Schwaibacherscr.

Hl-ßrLsLerAaiserttoffer
Hut-, Kupee-, Anzugs- und

Handkoffer empfiehlt
Koffer-u. LederwarenfabrÄat.

Adolf Pottzs , ,
Sattler unt> Taschner,

Babnhofstraße 14.
Solide Erzeugnisse. Billigste
Preise. Extra- Anfertigung
Reparaturen gutu. billig, mt



Äeite 20. Montag , IV . Dezember 1806. Wresbaderrer Taglrlatt.
Kporr.

* Wildschntz für Afrika. Aus London  wird be¬
richtet: Eine reiche Materiavsammlnng zur Frage VeS
Wildschützes in Afrika, die allen Wild- und Natur¬
freunden viel Jytereffantes bringt, stellt ein soeben von
der englischen Regierung HerauKgegebenesBlarrbuch
dar. Sir Harry Johnston wies bereits im Jahre 1869
darauf hin, daß das Hochwild in Brtttsch-Zentral-Afrika
^unzweifelhaft im ALnehmen ist, und in seinen: Berichte
!spricht er von einer „rücksichtslosen Niodermetzelung der
!Tiere". Bon mehreren englischen Gouverneuren sind
-.Berichte eingegangen, die zu ähnlicheuSchlüssen kommen;
seiner geht bereits so weit, zu sagen, daß anscheinend nur
jnoch eine verhältnismäßig sehr kleine Menge von Wild
>am Leben ist. Insonderheit die Elefanten sind durch
!wenig einsichtsvolle Jagd,veise dem Aussterben nahe,
.und verbittert bemerkt dazu ein westafrikanisches Blatt:
s„Sie werden ausgerottet zu dem Zwecke, aus ihren
jZähnen Billardkugeln zu drechseln und nutzlosen
-Zierat." Der bekannte englische Jäger Selous hat be¬
reits vor neun Jahren in einem Schreiben an das eng¬
lische Auswärtige Amt aus diese Mißstände hingewiesen
mnd das Verschwinden des Wildes in Südafrika den
Europäern zugeschrielben, welche ungeheure Mengen
von Antilopen hinmorden nur um der Häute willen,
Lausende von Elefanten und Straußen nieöerschießen,
um die Zähne und Federn zu gewinnen. In zweiter
Linie tragen natürlich auch die Eingeborenen Schuld,
die, nun einmal im Besitz oo» Feuerwaffen, des Jagens
nicht genüg tun können. Selous hält es übrigens für
außerordentlichschwierig, den Eingeborenen Jagdgesetze
üufzuzwiilgen; und hierin wird seine Anschauungdurch
"den Bericht des Kommissionärs in Lagos, Kapitän
.Ambrose, bestätigt, der 1904 erzählt, daß selbst die Häupt-
llinge, für die die Erhaltung der Elefanten sehr viel be-
ldeutet, außerstande sind, ihre Untertanen hierin im
iZaume zu halten. In einem Orte, berichtet Ambrose,
)der etwa 2000 Einwohner zählt, beschäftigen sich 200
Männer mit nichts anderem als mit der Erlegung von
.Elefanten. Demgegenüber sicht er einstweilen keln
-anderes Mittel , als eine strenge Unterbindung der
Pnlvereinfuchr, wodurch, ganz abgesehen vom Wildschütz,
auch die Eingeborenen zur Arbeit gezwungen würden.
Lord Salisbury hat schon 1898 angeregt, das Recht zur
Jagd sowohl für Europäer als für Eingeborene von
'einem JagdMß abhängig zu machen und für die be¬
drohten Tierraffen Zufluchtsstätten zu schaffen in Form
non Parks oder Reservationen, innerhalb derer die Er¬
legung von nützlichen Tieren verboten werden sollte.
Bon anderer Seite schlug mau vor, die Ausfuhr von
/Elefantenzähnen von gewissen Bedingungen abhängig
zu machen; aber einstweilen scheinen alle die schönen
-Anregungen den Weg zur Wirklichkeit noch nicht ge¬
stunden zu haben. . . . Einige interessante naturgcschicht-
j'Kdie Beobachtungen verdienen besonderes Interesse.
So erfährt man, daß die wilden Schweine von großem
.Nutzen sind, weil sie die Schlangen vernichten. Zu dem
verderblichsten Raubzeug des Landes zählen die zahl¬
reichen wilden Hunde, die unter dem Wilde große Ver¬
heerungen anrichten. Erstrebenswert ist auch die Aus¬
rottung des Flußpferdes; für Afrika bedeutet es eine
schlimmere Plage als irgend ein anderes Säugetier.
-Dieser schlimme Geselle zeigt eine besondere Vorliebe
dafür, Boote und Kanus umzustürzen; er greift sie ohne
-Len geringsten Anlaß an und bringt die Insassen in
Lebensgefahr. In den Pflanzungen richtet das Tier
unerträgliche Verwüstungen an. Dabei ist die Fort-
Pflanzung des Flußpferdes eine so starke, daß es aller
Verfolgung trotzt. Die Affen sind durch ihr Fell von
Bedeutung und verdienen Schutz. Vor allem aber sollte
nmn das Zebra schonen; es ist wohl imstande, in Afrika
-das Maultier zu ersetzen und kann als Zugtier noch un¬
schätzbare Bedeutung gewinnen. Ein Jäger , Groblaar,
>ber mit dem Lasso vier Zebras fing, hat die Tiere ge¬
lähmt und fürs Geschirr abgerichtet. Auch die Hyäne
-tut als Wegereinigerin ihren Nutzen. Die Löwen srci-
-lich richten unter dem Wild schlimmeren Schaden an,
jünd der Wert ihrer Mähne und ihres Felles als Han-
'delsobjekte kann seine Verderblichkeit nicht wetr-
machen. Freilich hat auch er seine Verteidiger. Ein Be-
-richterstatter bezeichnet ihn als nützliches Tier und ve-
'»weikelt. Last er ausacrottet werden miifttp „Es würde.-zweifelt, daß er ausgcrottet werden müßte. „„ __ _
jmir leid tun, wenn ich ihn ausster-ben sehen müßte. Sie
-werden von den Jagdliebhabern sehr begehrt und sind

Haupt-anzieHungsmittel unseres Landes." Allerern
dings „sind die Sportsmen ihrerseits auch bei LenLöwen
sehr begehrt". Sir Harry Johnston erzählt, daß sie in
Britisch-Mittel -Asrika sehr dreist und unverschämt wnr-
Iden. „Ganze Ortschaften werden infolge ihrer Angriffe

bisweilen geräumt. Ich habe Häuser gesehen, lue fast
wie Käfige gebaut waren, mit langen Pfosten, die das
Strohdach umrahmten, damit es der Bestte nicht möglich
sei, aufs Dach zu kommen, ein Loch ins Stroh zu reißen
und so in die Wohnräume einzu-dringen." Der Elefant
macht übrigens der Sympathie, die man ihm cntgegen-
bringt, alle Ehre. Sir Harry Johnston hatte mehrfach
Gelegenheit gehabt, mitanzuffehen, wie die gewaltigen
Tiere einem verwundeten Genoffen beisprangen und ihm
sorgsam aus dem Bereich der Feinde Hinweg-Hälsen.
Solche Vorgänge sind von Jägern schon oft beobachtet
worden. Kapitän Wvatherby war einmal Zeuge, wie
vier weibliche Elefanten einem schwerverwnnd-eten
„Männchen" beisprangen. Zwei halfen ihm, sich fortzn-
schleppen, indes die beiden anderen ihm den Rücken
deckten und ihn gegen die Angriffe der Jäger ver¬
teidigten.

Vom Mchertisch.
Kraft und Leben dem Vaterland  e.

Prachtband, elegant gebunden mit 215 Illustrationen
erster Künstler. Die Geschichte unserer Freiheitskriege,
der reiferen deutschen Jugend gewidmet vom Archivrat
am Geh. Staats -Archiv Profeffvr Dr. I . von Pflug k-
Harttung,  unter Mitwirkung von Dechend, Major
a. D. Ans 260 Seiten wird in diesem empfehlenswerten
Buche in packender Weise die Vertreibung des großen
Korsen vom deutschen Boden geschildert. Der Werde¬
gang und die Machtstellung des heutigen Deutschen
Reiches bauen sich aus diese geschichtlichen Vorgänge auf.
— Der enorm billige Preis von 4 Mark wird den. Buch
weiteste Verbreitung geben.

* Von „Buttericks Moden - Revu e " ist soeben
das Dezemberheft erschienen. In reicher Auswahl bringt es
die neuesten W .nterkostüme, Mäntel , einzelne Röcke, Blusen,
duftige Negliges und Wäschestückeund der bevorstehenden
Saison Rechnung tragend auch eine Fülle von Gesellschafts¬
und Ball -Toiletten . Die besondere Abteilung für die Jugend
enthält reizende Kostüme, Kleider , Mäntel und Blusen für

, Mädchen, Knaben und auch für die ganz Kleinen.den
Auch eine Anzahl niedlicher Puppenkleidchen usw. sind aur
geführh , wonach, die , kleinen Puppenmütter die Kleidchen,
Mäntelchen , Jacken usw. für ihre ' Lieblinge eventuell Zelbst
Herstellen können. Der Artikel " ". . - über die Selbstanfertigung
von Kleidungsstücken cm Hanse lehrt die Herstellung eines
Winterpaletots und der Handarbectsteil bringt eine große
Menge von Vorlagen besonders für Weihnachtsgeschenke. Der
Unterhaltung ,dient ein Roman : „Künstlerliebe " von Liselotte,
sowie eine reizende Weihnachtserzählung , ein Gedicht und ein
Märchen für die Jugend ., Praktis ' ' ' ' m„ . .. . erprobte Rezepte und
Rcformtrachten bilden den Schluß dieses außerordentlich
reichhaltigen Heftes . Der Gratisschnitt besteht aus einem
Gürtel und « new Ärmel . „Buttericks Moden-Revue" er¬
scheint iiionatlich mit je einem Gratisschnitt und kostet pro
Quartal 2 M. (Aktiengesellschaft für Buttericks Verlag,
Berlin W. 8.)

Das „Landes -Museum in Darmstadt ", das , wie bereits
gemeldet, dieser Tage feierlich eröffnet worden ist, gehört un¬
bestreitbar zu den bedeutendsten Bauwerken der letzten Fahre.
Das Äußere dieses imposanten Gebäudes , schon seit längerer
Zeit fertiggestellt , gab Hoffnungen , auch in der inneren Ein¬
richtung den feinen Geschmack seines Erbauers , Professor
Alfred Messels, vorzufiuden . Und in der Tat , das Gebotene
übertrifft alle Erwartungen . Messel hat hier , wie er seiner¬
zeit mit dem „Warenhaus Werthecrn" den Typus des
modernen Kaufhauses festgestellt hat , wieder ein vorbildliches
Werk geschaffen. In ihrer Übersichtlichkeitdürfte die innere
Anlage des Darmstä -dter Landes -Museums wohl bon keiner
bestehenden Sammlung übertroffen werden ; dabei sind die
einzelnen Ausstellungsräume von intimster Wirkung . Man
fühlt , daß selbst das geringste Detail von einem bedeutenden
Künstler geschaffen wurde , dem es aber fern lag, mit seiner
Persönlichkeit zum Schaden der , ausgestellten Kunstwerke be-

htzeitig zur Eröffnung dieses be-
□eftf"*— ±— - "

sonders hervorzutreten . Rec
deutenden Werkes ist in der bestbekannten Darmstadter Kunst¬
zeitschrift „Deutsche Kunst und Dekoration" (Ver¬
lagsanstalt Alexander Koch-Darmstadt . Einzelpreis dieses
Heftes mit 76 Abbildungen 2.50 M.) im Dezember-Heft eine
umfassende Publikation darüber erschienen. Wir verweisen
hier nachdrücklich auf diese Veröffentlichung , denn sie gibt in
ca. 30 tadellosen Abbildungen dce gmize Anlage und alle in
Betracht kommenden Einzelheiten vortrefflich wieder . Auch
der weitere Inhalt dieses Dezember-Heftes der „Deutschen
Kunst und Dekoration " (Plastiken , Zeichnungen, Architekturen,
Gold- und Silberschnneoearbeiten , Spitzen und vieles andere)
ist künstlerisch so bedeutend, daß man dieser anregenden Zeit¬
schrift nur immer mehr Freunde wünschen kann.

* „Frankfurter Musik - und Theater-
Zeitung ". (Herausg . H. Veldkamp - Mann,  Redakt.
Willy Seibert,  gleichnamiger Verlag , Frankfurt a. M.)
Die vorliegenden Hefte 7 und 8 dieser neugegrnndeien
Wochenschrift enthalten u. a. an größerenVeiträgen : „Fitzebcche
von Dehmel-Zilcher", besprochen von Willy Seibert , „Dalenr
und Genie " von Kurt Oltram , „Veranlagung und Berufs¬
wahl im Gebiete der Kunst" von Dr . Bender , „Berliner
Theaterbrief " von R. L., „Tiefland ", Oper von Eugen
d'AIbert , besprochen von W. Seibert . Dazu kommen Mnsik-
und Theaterkritiken ans Frankfurt a. M., Mainz , Darm¬
stadt u. «. O. und die ständigen Rubriken „Randglossen",
„Kunstnotizen " und „Aus den Vereinen ".

* Das soeben zur Ausgabe gelangte Heft 27 der be¬
kannten „Musik - Mappe" (W . Vobach u. Komp.,
Leipzig - R.) ' ist inhaltlich fast nur dem bevorstehenden
Weihnachtsfest gewidmet und enthält eine Reihe aller-

ALend-Ausgabe , 3 . Matt. Nr . 387.
liebster Originallieder , Kompositionen bekannter Autoren,
wie Humperdincks „Christkinoleins Wiegenlied ", Georc
Schumanns - „O Kindchen in der Krippe " und Enger
Hildachs „Herr Jesu Christ" . Die Melodien dieser Liedei
werden sicher zum Weihnachtsfest in vielen deutschen Häuserr
gespielt werden , und auch diejenigen unserer Leser, welchenoch nicht Abonnenten der musikalischen Zeitschrift „Die
Musik-Mappe " sind, werden dieses vortreffliche Weihnachts-
Heft apart erwerben , um die reizvollen Melodien zu Weih¬
nachten vorzuspielen . Die Gratisbeilage des genannten
Blattes bringt die Sinfonie Joh . Seb . Bachs aus dem Weih,

Wir machen allenachtsoratorftnn zur Veröffentlichung,
unsere mnsikliebenden Leser auf die „Musik-Mappe" auft
merksam, das Heft kostet nur 50 Pf ., und ein Jahresabonne¬
ment auf diese bekannte Zeitschrift bildet eine sehr schöne
Weihnachtsgaüe für die eigenen Angehörigen.

* Im Berlage von Schmitz u . Olbertz (Inh . A. Frotscher
u . H. Haag ) in Düsseldorf erschien: „Frühlingstage in
Spante  n ". Von Kurt K a m l a h , Regierungsrat in
Düsseldorf. Preis 6 50t . Der durch Novellen und Gedichte
bereits bekannte Verfaffer beschreibt hier in interessanter
Weise eine Reise durch die iberische Halbinsel . Das Buch
ist nicht einer der landläufigen , flachen Touristenberichte,
sondern eine farbenprächtige , von Anfang bis zum Ende
fesselnde Darstellung spanischer Landschaft, spanischen Lebens
und spanischer Kunst. Ein häufig zutage tretender feiner
Humor würzt die interessanten , fesselnden, in fließendem
Stile geschriebenen Schilderungen , die von feiner Beobach¬
tungsgabe zeugen und beweisen, daß der Verfaffer ein Meister
in der Kunst des Reifens , Schauens und edelsten Genießens
ist und das Gesehene seinen Lesern in fesselnder Weise mit-
zuteilen versteht. Bei dem Mangel an guten spanischen Reise-
beschreibnngen wird das Buch gute Aufnahme erfahren . j

* „Charakterköpfe zur deutschen Ge,
schichte ". 32 Federzeichnungen von Karl Bauer.  Blatt¬
größe etwa 85x30 Zentimeter . 32 Blätter in Mappe 4 M.
50 Pf . 12 Blätter nach Wahl in Mappe 2.50 M. Verlag von
B. G. Tenbncr in Leipzig. Diese Sammlung von Bildnissen,
geschaffen von einem dazu besonders berufenen Künstler , duff
künstlerisches und historisches Interesse in gleichem 5Naße be¬
anspruchen. Hier treten uns , gleichsam neu belebt bon dem
Stift des Künstlers , die Persönlichkeiten entgegen, in denen
sich die politische und kulturelle Entwickelung unseres Volkes
verkörpert . Aber jedes dieser Bildnisse stellt auch ein kleines
Kunstwerk dar , das unabhängig von der Bedeutung des Dar -!
gestellten allein schon als künstlerische Leistung reizvoll und
interessant ist. Für jeden Geschichis- und Kunstfreund wird
die Durchsicht der Blätter eine Quelle des Genusses sein. Die
Reihe der Bildnisse wird eröffnet durch die erste als Persön¬
lichkeit in der deutschen Geschichte uns entgegentretende Ge¬
stalt des Armimus , in  dem der Künstler die Zwiespältigkeit
der germanischen Charakteranlage , Selbstbeherrschung und
unbändige Leidenschaft, zum Ausdruck zu bringen sucht.

Gestalt Kaiser

r
Die Gegenwart ist verkörpert in der
Wilhelms II ., dessen Willenskraft , der Künstler hervorragend
zum Ausdruck gebracht hat , so daß es wenig Kaiserbildniffc
geben dürfte , die ihm zur Seite gestellt werden können. .—
Karl Bauers „Charakterköpfe" werden zu Nutz und Fromm -m
der historischen wie der künstlerischen Bildung gewiß allens
halben in Schule und Hans Eingang finden.

* „Monatshefte für graphisches Knnst-
g e w e r b e". Herausgeber Albert Knab, Redakteur Karl
Matthies , Berlin . (Verlag Karl Flemmiug A.-G., Gloaau-
Berlin .) Die ausgezeichnete Zeitschrift beginnt mit dem
vorliegenden ersten Hefte ihren 5. Jahrgang . Das Geleit¬
wort läßt auch fiir die Zukunft eine glänzende Ausstattung,
wie sie das neue Heft übrigens schon zeigt, erhoffen. Tie
die küifttlerifche Ausstattung , so ist auch der Inhalt
1. Heftes dieser unserer bedeutendstengraphcschen Kunstzeft-
schrift reichhaltig und interessant . Es wäre wünschenswert,
wenn die Monatshefte für graphisches Kunstgewerbe nicht
nur von Künstlern gelesen würden , sondern auch Eingang m
jeder knnstliebenden Familie fänden.

* „S chw i e g e r m a m a", Roman aus einer Berkiuer
Pension von Ernst Georgy. (Hermann Hillger Verlaw
Berlin \ -V. 9.) 2 M. Ein neuer Roman von Ernst Georgy, bem
Verfasser der „Berliner Range " und vieler anderen Ex.
zählungen . Freunde einer nicht beschwerenden, angenehmen
Unterhaltungslektüre werden in dem Buche ihre Rechnuua
finden . ^ ^ v. _

* Die Neue Photographische Gesellschaft, Berlrn -Steglitz,
veröffentlicht soeben eine Neuausgabe ihrer Kataloge von
Bromsilber -Photographien , Reproduktionen von Gemälden und
Skulpturen alter , und neuerer Meister , Landschafts- und
Städtebilder aus allen Teilen der Welt , deren bemerkens¬
werte Reichhaltigkeit besonders lobend hervorgehoben werd^
kann. Nicht minder ausgedehnt ist die Kollektion Origiuccl-
Stereoskopbilder mit vielen tausend Ansichten in prächtig -x
Wirkung . Als willkommene Beilage für jeden Kunstfreund
enthalten die Kataloge „Klassische Kunst"  noch alpn.2.
befisch geordnete Künstlerverzeichniffe. Die dargebotenen
Bilder eignen sich ganz hervorragend zu Geschenken für
Weihnachtszeit.

* „Sohnreys  D o r f kal en  d e r,  der n̂un
sechsten Jahrgang vorliegt , bewährt sich als der weitaus best:
ländliche Kalender . Auch der Inhalt des neuen Jahrgcincis
1907 ist wieder vielseitig , in interessanter Form belehrerch,
von Humor belebt und mit gediegenem Bildschmuck anZ»-,
stattet . (Berlin , Trowitzsch u. Sohn , geh. mit Bnntbild nnd
Wandkalender 50 Pf .) . Alles was dieser in seiner Art un¬
erreicht dastehende Dorflalender bringt , atmet wirkliches
ständnis für das , jvas dem Landmann not tut und ihn erfr ^„ j.

* T r o w i tzs chs „R e i chs k a l e n d e r " ist soeben
1907 erschienen ieleg. geb. 1 50t.) . Dieser neue Jahrgang
bietet des Interessanten besonders viel : neben guten Erz ^sZ
knnqen, ernsten und humoristischen Inhalts , ein LebenZk>;ch
des Feldmarschalls v. Roon, das Landgerichispräsident
Andrae nach persönlichen Erinnerungen und Aufzeichnungen
seines Vaters , des Bismarckfroundes AciLrae-Roman , dm-,
bietet . Ferner einen vollen Bericht über die Kämpfe in Sstd-
westaftika . Wie immer sind die Nachschlageteile umfassen
uim übersichtlich. Eine Jahresgeschichte führt die ßljrmttt
über die politischen Ereignisse des verflr " - ' ’

BRÄZAY Franzbranntwein
Hals , Kehle.

Generalvertrag
für Wiesbaden: Handelsgesellschaft Neris, Zahn& Cie., Wiesbaden.

Derjenige, dessen Hals zu
Erkältungen inkliniert, wolle
es nicht unterlassen, die Kehle
mit Bräzay Franzbranntwein
täglich auszuspülen, da da¬
durch die Kehle und das Hals-
gelenk besonders gestärkt und
gegen Erkältungen wider¬
standsfähig gemacht wird.
Ueberall käuflich.

(Bp. ii 1017g)  F 1.36

Lerne
spielend

französisch t

Lotto-Spiel,
als hervorragendes Hilfsmittel
für französisch lernende Knaben

und Mädchen. K 6B
Stück S mark.

Kaufhaus
Führer,

Kirciigasse 48.
8 x

Wegen Trauerfall
eioeschöner grüner , mit Seide gefüttrtt

Abendmantel (Tuch) mit eleg. TihA
trag . pr . Dotzheimerstt. 110, 2 r . 8008
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